E27 900 SS Er Pen — EE— 


— nennen — — — — an —— — —* 
* 7 3 FR f . RREETE WS LEST BE hr N — DEREN, BER DL 9 RER BE ECHWTL HER TER EEE a RN ’ * 


a Se che * 


Die „Abendpost” 


The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 


the circulation of this publication. "The detail 
report of such —*—* is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of eirculation guarantecd, & 


Secretary. | 


Geiegrapliite Depepen. |Nr Bsc.nscen misen%.] ————————— — sie Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


u 
Jahresbericht des Schakamtes. 


$114,000,000 Unterfhuß im jetzigen Red 
nungsjahr. — Zunahme der Salfch 
münzerei! 


Wafhington, D. K., 9. Dez. 
joeben veröffentlichte Jahresbericht des 
Schatzamtsſekretärs Geo. B. Eortel- 
you weiſt für das Rechnungsjahr 1908 
geradezu eine Umkehrung der Verhält— 
niſſe im Vergleich zu 1907 auf. Für 
das letztere Jahr überſtiegen die Ein— 
nahmen um 884 236,586 die Ausga⸗ 
ben; für das Rechnungsjahr 1908 da— 
gegen wurden 358,070,201 mehr ver— 
ausgabt, als vereinnahmt, infolge der 
—— Geſchäftslage und der er— 

höhten Bewilligungen. Der Bericht 

fünt hinzu, zum Glüd fei zum Begirn 
des — ein Baarbeſtand 
bon $272,061,445 im Schaßamt ges 
weſen. 

Gegen Ende Oktober 1907 
an das Schatzamt der Ruf, 
Finanzpanik, welche in der Stadt New 
York begann und fi nad und nad) 
über das ganze Land ausbehnte, Bei- 
ftand zu leiften. Durd) die Dperatio>» 
nen des Schatamtes. fam der. Betrag 
öffentlicher Geldeinlagen in Banken 
am 27. Dez. 1907 bis auf $259,994,- 

271; Ende Dezember ging er jedod 
auf $256,920, 154 zurüd, und am 16. 
November 1908 betrug er nur nod) 
$118,379,536. Zu Beginn des jehigen 
Rehnungsjahres (das am 30. Juni 
1909 abläuft) herrfchte ein freierer 
Geldumlauf, aroße Beträge floffen an 
Die Finanzzentren, und manche ber 
Einlcaeftellen - führten freiwillig an 
das Schatzamt wieder einen Theil ih⸗ 
rer öffentlichen Geldeinlagen aöb, an— 
nähernd 4 Millionen Dollars. Eine 
weitere Zurückziehung ſolcher öffent⸗ 
lichen Gelder aus Einlagebanken in 
der Stadt New NYork, im Januar, be— 
lief ſich auf 88,850,000. Und fo folgte 
eine Geldabführung an dag Schatzamt 
auf die andere. Schon am 30. Juni 

(Ablauf des alten Rechnungsjahres) 
betrug der öffentliche Fonds in ben 
Einlagebanken nur noch 149 Millionen 
Doll., bis er dann im November auf 
die obenermähnte Summe anf. 

Der Fonds — aus Goldmünze und 

Standard = Silberdollars bejtehend — 
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für die Einlöfung von Zertifilaien d; 


Noten hat fich.mährend des. Jahres um 
1B Millionen D. vermeprt. 

Der ganze gelbliche Vorrath für das 
Jahr nahm um $263,203,000 zu. Die 
Yunahme im Gold- betrug $151,744,- 

391, im Silber $17,919,395, und in 
Nationalbanfnoten 994 545,227. 

Am Schluffe des Rechnungsjahres 
1908 belief fih da3 gefammte 
Imlaufaeld auf $3,038,015,488, 
oder $34.72 pro Kopf der Bevölterung. 
Davon waren nahezu 46 Prozent in 
Gold. 

Die zinfentragende Schuld beirug 
am 30. Juni 1907 $934,902,760, und 
am 30. $unt 1908 (alfo bei Ablauf des 
alten Rechnungsjahres) $897,503,990. 

Ym Schluß des alten Rechnungs⸗ 
jahres waren 6827 Nationalbanken im 
Betrieb, mit einem autoriſitten 
Stammkapital von insgeſammt $93 
542,774. 1878 Banken wurden —* 
freiwilliges Vorgehen ihrer Aktionäre 
geſchloſſen, und 469 zahlungsunfähige 
Bonten wurden in die Obhut der 
Maſſeverwalter gegeben. 

Für die Prägung von Scheide— 

münze wurden während des Rech— 
nunasjahres 16,956,309 Unzen Roh— 
ſilber angekauft, für $9,928, 026. 
Die Einnahmen an Binnenfteuern 

das Rechnungs sjahr 1908 betrugen 
251,711,126, eine Abnahme um netto 
7 ‚955,646 gegen das Jahr 1907. 
Die Zolleinnahmen betrugen für den= 
felben Zeitraum $286,113,130, — ei- 
ne Abnahme um etwa $46,00,000 ge- 
aen das Vorjahr. 

Herr Cortelyou ſchätzt den Unter— 
ſchuß für das jetzige Rechnungsjahr, 
das am 30. Juni 1909 ablaufen wird, 
auf 114 Millionen Dollars. 

Im Bewußtſein. daß plötzliche 

Aenderungen in den Zollgepflogenhei- 
ten unbillig gegen bie Gejchäfte find, 
hat der Schapamtsjetretär ein neues 
Enftem der Klaffifizirung von Ein: 
führmaaren aufgeftellt, das im Falle 
veränderter Klaffifizirung einen höhe- 
ren Zoll bebeutet,-hat aber. den ntes 
reſſirten ſchon genügende Zeit im Vor⸗ 
aus Nachricht gegeben. 

Soeben hat das Schatzamt Unter⸗ 
handlungen zum Abſchluß gebracht, 
welche dem langwierigen Streit über 
den Werth von Porzellan aus Limo— 
ges( Frankreich) ein Ende machen. Da⸗ 
mit ift au ein Vorgangsfall für an» 
dere Klaffen von Waaren gefchaffen 
worden, von dem man fich ausgezeicdh- 
nete Grgebniffe verfprechen fann. Eis 
nige geringfügige Punkte find zwar 
nod) zwifchen dem Schagamt und der 
Handelsfammer von  Limoge® zu 
ſchlichten; aber dieſelben beeinträdtt- 
gen die harmonifchen Ergebniffe nicht, 
zu denen man ’gelangt ift. 

Der Bericht macht aud), auf die Kom⸗ 
miſſion aufmerkſam, welche im letzten 
Jahre in das Ausland ging, um mit 
deutſchen Beamten 4. wichtige 
Fragen bezüglich der gehörigen Hand⸗ 
habe der Zollgeſetze zu erörtern. Es 
wurde ein Abkommen mit Deutſchland 
erzielt, das eine Beſtimmung enthält, 
wonach die Handelslammern jenes 
Landes berechtigi find, Beſcheinigungen 
über den Werth von Fabrik⸗ und ſon⸗ 


= ür 


ſtigen Waaren zu liefern, welche in ih: 
ren betreffenden Gemeinweſen erzeugt 
wurden; und die Zollabſchätzungsbe— 
amten der Ver. Staaten ſollen dieſe 
Beſcheinigungen als zuſtändiges Be— 
weismaterial bei der Feſtſtellung des 
Werthes betrachten. Dasſelbe Vorrecht 
wurde auch auf die Handelskammern 
anderer Nationen ausgedehnt, wenn 
feſtgeſtellt worden war, daß dieſe Han— 
delskammern einen Regierungsfarakter 
hatten, und man fich daher nöthigen- 
falls an die betr. Regierung halten 
fonnte, 

Damit die Durchführung des NReine- 
Rabrungsmittelgefeßes Ichneller von 
ftatten gehe und meniger geſchäftliche 
Störungen verurſache, hat der Sekre— 
tär des Schatzamtes Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, wonach es in vielen Fällen 
nicht mehr nöthig iſt, die betreffenden 
Angelegenheiten nach Waſhington zu 
verweiſen, ſondern der örtliche Ober— 
vertreter des Schatzamtes und des 
Ackerbaudepartements dieſe Fälle ab— 
fertigen fann. 

&5 ijt noch fein amtliche Vorgehen 
in der Frage erfolgt, die Hebertragung 
bon Gold zwiſchen den Finanzzentren 
der Welt auf ein Mindeſtmaß zu ver⸗ 
einfachen. Aber eine diesbezügliche in— 
ternationale Konferenz iſt ſchon ange— 
regt worden. 

Hr. Cortelyou wendet auch beträcht⸗ 
lichen Raum / auf die Erörterung der 
Frage einer beſſeren und umfaſſenderen 
Klaſſifizirung der Einnahmen und 
Ausgaben, ſodaß ein verläßliches all— 
gemeines Budget aufgeſtellt werden 
kann; der Kongreß könnte erſucht 
werben, einen gemeinſchaftlichen Aus— 
ſchuß zu ernennen, um alle Bewilli— 
gungsvorlagen buͤrchzuſehen, Alles 
unter Einen Hut zu bringen und für 
gleichmäßige Vertheilung zu ſorgen. 

Auch die jetzige Form der Schatz— 
amtsausweiſe befriedigt den Sekretär 
nicht, da ſie keinen Unterſchied zwiſchen 
die Ausgaben für den gewöhnlichen 
Regierungsdienſt und denjenigen für 
ſtändige öffentliche Arbeiten mache, wie 
Fluß- u. Hafenverbeſſerungen, öffent— 
liche Gebäude und Panamakanal. Noch 
ſonſtige Aenderungen ſollten im In— 
tereſſe eines beſſeren Verſtändniſſes der 
Finanzoperation dieſes Departements 

gemacht werden. 

Bezüglich der Durchſicht des Zoll— 
tarifs hebt Hr. Cortelyou hervor, 
daß die neue Adminiſtration auf eine 
gerechte und gleichmäßige Durchſicht 
verpflichtet ſei, wobei die Bedürfniſſe 
der Regierung. theilweiſe maßgebend 
ſein ſollten. 

Ueber neuerliche Geldgeſetzgebung 
ſagt der Sekretär, daß der betreffende 
Erlaß in der letzten Tagung des Kon— 
greſſes einem nützlichen Zweck gedient 
habe und fernerhin werthvoll ſein wer⸗ 
de, bis man über die Empfehlungen der 
Geldfommiffion, melde vom Kongreß 
gefhaffen murde, jchlülfig merden 
fönne. 

3 fann nicht Wunder nehmen, daß 
während der Periode geichäftlichen 
Druckes auch die Falſchmünze— 
rei wieder zugenommen hat. Der 
Bericht vom Geheimdienſt konſtatirt, 
daß während des Jahres 17 verſchie⸗ 
dene neue Ausgaben von Falſchgeld in 
Umlauf gebracht wurden. 345 diesbe— 
zügliche Verfolgungen fanden ſtatt, ge— 
gen 216 im Jahre vorher. Zur Ver— 
mehrung dieſes Unweſens hat auch der 
(ſchon von Herrn Rooſevelt in ſeiner 
Botſchaft gerügte) Kongreßbeſchluß be— 
züglich Einſchränkung der Geheim— 
dienſtagenten beigetragen. 

Im Ganzen iſt derBericht 96 Druck— 
ſeiten ſtark, — mehr als doppelt ſo 
groß, wie die Präſidentenbotſchaft. 

60. ſtongreß 
Die Frage der Zolltarifdurchſicht. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Beide 
Häuſer des Kongreffes begannen heute, 
ernſtlich in die Berathung von Ge— 
ſchäften einzutreten. 

Die Präſidentenbotſchaft wurde in 
der üblichen Weiſe verwieſen. 

Hr. Cannon, der Sprecher des Ab— 
geordnetenhauſes, hatte mit dem er— 
wählten Präfidenten Taft eine Konfes 
ren; über die Durhficht des 
Zolltarif®. 

E3 wurde eine vorläufige Einigung 
erzielt. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Präj. 
Roofevelt überfandte heute dem Senat 
folgende Ernennungen: 

Chef des Gefchügbiiros, mit Kontre- 
admiraldrang — Morton €. Mafon. 

Vizegouperneur der Philippinenin- 
feln — ®. Cameron Forbes von 
Maſſachuſetts. 

Mitglieder der Philippinenkommiſ— 
ſion — Newton W. Gilbert von In— 
diana, Rafael Palma von den Philip— 
pineninſeln. 

Mitglied der Philippinenkommiſ— 
ſion und gleichzeitig Finanz- und Ju— 
ſtizſekretär — Gregorio Araneta von 
den Philippineninſeln. 

Ein ſtark beſuchter Kaukus republi— 
tanifcher Senatoren erwählte einftim- 
mig Sen. Hale von Maine zum Vor: 
figer des republifanifchen Kaufus, als 
Nachfolger des dahingefchiedenen Sen, 
Alifon von Yomwa. Diefe Stellung 
bringt aud den Vorſitz über das 

„Steering Committee“ (Ausſchuß für 
Zumeifung von Vorlagen und Refolu- 
tionen) des Senats und die Befugnif, 
Mitglieder des „Komites fürfomites“ 
auszufuchen. Hales Nomination war 
die einzige, Die überhaupt im fyelbe 
war, und bie Fraktionsfigung dauerte 
nicht über eine — 
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Ehicago, Mittwod, den 9. Dezember 1908._ 5 Uhr-Mı 


Das 
[bgeordnetenhaus begann mit den re= 
gelrechten Gejchäften diefer Tagung, 
indem e3 zur Erörterung der Vorlage 
Ichritt, welche Beitimmungen für bie 
13, Bundesbevölterungsaufnahme ent⸗ 
hält. Es wurde ein Zuſatz beſpro— 

chen, welcher Laufburſchen, Wächter, 

allgemeine Arbeiter uſwp. von den Er— 
forderniſſen einer Zuſtändigkeitsprü— 
fung für die betreffenden Zenſusar— 
beiten ausſchließt. 

Waſhington, D. K. 9. Dez. Im 
Abgeordnetenhaus wurde eine Ankün— 
digung verleſen, welche beſagt, daß der 
Republikaner C. Warmouth von Loui— 

ſiana das Mandat des Demokraten 
Albert Eſtopinal, jetzigen Inhabers des 
betreffenden Sitzes, anficht. 

Das Senatskomite für auswärtige 
Beziehungen faßte einen günſtigen Be— 
Ihluß über die Schiedsgerichtöporlage 
mit China und Peru, Jomwie über die 
Naturalifationsperträge mit Brafilien, 
Uruguay und Honduras. 

Derfelbe Ausfhuß erörterte längere 
Zeit den Schriftmechfel zwifchen Ja - 
pan und den Ber. Staaten bezüglich) 
des Einverftändniffes über die Auf: 
rechterhaltung der Unverletzlichkeit 
Chinas und Beſchützung der Intereſ⸗— 
ſen Amerikas und Japans im Orient. 
Die demokratiſchen Mitglieder des 
Ausſchuſſes ſind gegen das Einverneh⸗ 
men, wenn dasſelbe nicht in Geſtalt 
eines wirklichen Vertrages an den Se— 
nat behufs Beſtätigung geſandt wird. 

Der Senat beftätigte die Ernennung 
bon Late Wright zum Kriegsfefretär 
und die von Iruman H. Nemberry 
zum Flottenſekretär. 


Baufpräfident gefudt. 


Die Banf in Händen eines Maffever- 
walters. 


New York, 9. Dez. Die Polizei hier 
und in andern Städten ſucht nach P. 
J. Kieran, Präfident der „Fidelity 
yunding Co." Ddahier, welcher des 
Diebftahls und falfher Vorfpiegelun- 
gen angeklagt ift. Klageführend tritt 
eine Wohlthätigkeitsanftalt der fatho= 
Iifchen Kirche in Pittsburg auf. Die 
„ioelity Yunding Co.“ ift in den 
Händen eines Maffevermwalters, wel— 
chem jehr viel daran gelegen ift, daß 
Kieran fomme und Ordnung in die 
beriworrenen Finanzen bringe. 

Kieran war geftern von Wafhington 
abgereift; ein Geheimpolizijt war ihm 
gefolgt, hatte aber zu North Philadel- 
phia, wo Kieran den Zug verlaffen ha- 
„ben. joll, feine Spur verloren. 

Jener Mordſchwarmer. 


Kanſas City, Mo. 9. Dez. Louis 
Pratt, der religiöfe Schwärmer und 
fogenannte „Adam God“, welcher, im 
Gefolge des geftrigen blutigen Kam— 
pfes mit der Polizei ſchwer verletzt 
im Hoſpital liegt, und ſeine 18jährige 
Tochter verloren hat, ſagte irotzig: 
„Ich werde nicht ſterben, ich werde 
aufkommen und noch einige Poliziſten 
tödten!“ 

(Der Poliziſt Dalbow war das 
zweite Todesopfer in jenem Kampf.) 

James Sharp, der wirkliche Führer 
jener Schwärmer, auch „Elias II.“ ge— 
nannt, iſt noch immer auf freiem Fu— 
Be. Seinen Revolver hatte er in einer 
Schankwirthſchaft zurückgelaſſen. 


Unſere Baumwollprodurtion. 


Waſhington, D. K., 9. Dez. Nach 
neueſter Schätzung des Aderbaudepar- 
tements beläuft ſich die Baummollpro- 
duftion in den Ver. Staaten für 1908 
bis 1909 auf 12,920,000 Ballen, oder 
6,182,970,000 Pfund. 
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Neuer Aufftand 


An verfhiedenen Orten des nördlichen 

Baity! 

Cap Haitien, Haity, 9. Dez. Aus 
mehreren nördlichen Stäbten unjerer 
Republik ivird ein neuer repolutionärer 
Ausbruch gemeldet, und man fürchtet, 
daß die Bewegung weiter un fich grei- 
fen werde! 

Die Städte, auf welche jich bis jet 
die Bewegung hauptſächlich erſtredt. 
ſind: Port de Paix, Kinche und Jean 
Babel. Aber auch auf kleinere Plätze 
haben ſich die Unruhen ſchon ausge⸗ 
dehnt. 

General Robillard iſt von Plaiſance 
nach Gonaives abgegangen, um dort 
und anderwärts die Unordnungen zu 
unterdrücken. (In Gongives war es 
ſchon in den letzten paar Tagen unru— 
hig geweſen.) 

ſtaſtro in Spauien an delangt. 

Santander, Spanien, 9. Dez. Mit 
etwas Verfpätung ilt der franzöfifche 
Dampfer „Guadeloupe“ hier angelom= 
men, auf welchem fich Präfident Kaftro 
von Venezuela befindet. 

Nah neuefter Angabe will der 
Präfident aber doch nicht von hier aus 
zu Lande nad Berlin meiterreifer, 
fondern mit dem Dampfer nach Bor: 
beaur, Frankreich, weiterfahren. 

Er ift mit der Abficht nah Europa 
geflommen, zur Beilegung aller 
internationaler Gtreitfragen Vene— 
zuelas zu gelangen. Sein allgemeiner 
Gejundbeitäzuftand ift aut. 

(Gleihmwohl wird aus Berlin gemel- 
det, daß Dr. Yarael, der befannte 
Spezialift, Hrn. Kaftro dort erwarte.) 


Zampternadhridten. 


Ungelommen: 
w Vort —5 don Antwerpen, (Am 3). Nov. 
—* der Rajü fagier Beneditt Amderf aus 
— Ner., SAimord durch Erſchieben be— 


gan se 
Race Yon New von em Der. ‚über Rotterdam, 


Zivildienſtvorlagen. 


Demokraten ſuchen die Einlünfte der 
rep. Organiſation zu beſchneiden. 


Gegen Beſtenerung. 


Sie bereiten drei auf den Gegenſtand be— 


zügliche Vorlagen vor. — Oppoſition in 
der 7. Ward gegen Ald. Bennetts Wie: 


dermwahl. 


Eine Zivildienftoorlage für das 
County, durch die fie der republifani= 
Then PBartei-Organifation des County 
den meitaus größten Theil ihrer Ein- 
fünfte abzufchneiden fuchen, bereiten 
die Demokraten für die fommende 
Situng der Legislatur vor. Bon re: 
publifanifcher Seite wird auf Veran- 
laffung der „Civil Service Reform 
Affociation“ die gleiche Vorlage wieder 
eingebracht werden, bie, wie behauptet 
wird, auf Veranlaffung Deneens in 
ber legten Situng der Legislatur im 
Ausfehuß begraben wurde und nie tie: 
der das Tageslicht erblidt hat. 

Damit ift aber die Zahl der auf Zi- 
pildienftgefeggebung bezüalichen Vor— 
lagen no nicht abgejchlofien. Zivil⸗ 
dienſtreform wird einen breiten Raum 
in den Verhandlungen der geſetzgeben— 
den Körperſchaft einnehmen, und die 
Demokraten, die über eine überaus 
ſtarke Mitgliederzahl verfügen, werden 
den Löwenantheil zu den Vorlagen bei⸗ 
tragen. Der demokratiſche „Boß“ des 
Staates, Roger C. Sullidan hat ſich 
jüngſt el ein außerordentlich eifriger 
Verfechter des Zipildienftfpfteng und 
der Befeitigung der ihm anhaftenden 
Mipbräuche entpuppt, und feine An- 
-hänger werben verfuchen, den Republi= 
fanern allerlei Anüppel zwifchen bie 
Beine zu merfen. Sie halten den 
Zeitpunft für Fußerft günftig und find 
der Anficht, daß die Reformer im La— 
ger der „yortfchrittlichen”, deren ei— 
gentliches Haupt der Gouverneur iſt, 
nicht umhin können, alle Verſuche in 
dieſer Richtung zu unterſtützen. 

Gegen Beftenerung von Angeitellten, 


An erfter Stelle unter den Vorla= 
gen, welche die Demofraten der Legiä- 
latur unterbreiten werben, jteht die de# 
Abgeordneten Walter WU. Lan So 
Copt County, welche die &imfihr 


eined alfe Countyämter —“ 


Zivildienſtſyſtems vorſieht. Sie ſoll 
die Beſteuerung von Angeſtellten zu 
politiſchen Zwecken unmöglich machen 
und richtet ſich in dieſer Beziehung ge— 
gen die republikaniſche Parteiorgani— 
ſation des County, welche den weitaus 
größten Theil ihrer Einnahmen von 
den Countyangeſtellten bezieht. Unter 
dem jetzigen Syſtem müſſen die 
Countyangeſtellten monatlich 5 Proz. 
ihrer Bezüge an den republifanifchen 
Klub ihrer Ward abführen, alle zwei 
Sahre gelegentlih der Herbftwahlen 
30 Proz. ihres Monatsgehalts ablie- 
fern zur Beitreitung der Rampagneto- 
ten und außerdem jährlich gelegentlich 
der Yrübjahrsmwahlen für den Gtabt- 
rath 20 Proz. Dies ergibt für einen 
Sountyangeftellten, der ein Monatäge: 
halt von $100 bezieht, im Jahre eine 
Steuer von $95, die er an die Partei- 
faffe abführt. Da er meift, wenn 
nit in allen Yyällen, zugleich Bezirks: 
führer ift, fommen dazu noch die Ko- 
ften, welche ihm feine Wahl zu biefer 
Stelle verurfaht, und die’ Koften, 
welche ihm die Umfrage von Haus zu 
Haus vor Vorwahlen und Wahlen 
verurfacht, die er zu tragen bat. AN 
diefe Ausgaben jucht die Vorlage des 
Abe. Lant zu befeitigen. Ein Meg: 
fall diefer Einnahmen würde naturge= 
mäß für bie Kaffe ber republitanifchen 
Organifation einen fhiweren Schlag 
bedeuten. Außerdem fieht die Vorlage 
noh vor, daß alle gegenwärtigen 
Countpangeftellten nah Einführung 
eines Zipildienitinftems fich einer Prü- 
fung bezüglich ihrer Leiitungsfähigfeit 
unterziehen müflen Wie behauptet 
wird, dürfte die Vorlage unter repu— 
blifanifchen Abgeordneten aus ben 
Landbezirten eine ganze. Anzahl 
freunde finden, welche es nicht ungern 
fehen, wenn die hiefige republifantiche 
Organiſation etwas geſchwächt wird, 
da ſie ihnen über den Kopf zu wachſen 
droht. 
Wahl der Zivildienſtkommiſſäre. 

Eine weitere Vorlage, welche die 
Demokraten einzubringen beabſichti— 
gen, wird die Erwählung der Mitglie— 
der der Zivildienſtkommifſſion für die 
Stadt Chicago vorſehen, die damit 
unabhängig von dem jeweiligen Stadt⸗ 
oberhaupte ſein ſollen. Auch gegen 
das von Mayor Buſſe und der gegen— 
wärtigen Verwaltung befürworteie 
Amendement zum Zivildienſtgeſetgz das 
den Abtheilungsvorſtänden das Recht 
gibt, Angeſtellte ohne vorhergehenden 
Prozeß zu entlaffen, werben bie Demo: 
fraten Front machen. Schlieklich wer⸗ 
den fie noch eine Vorlage für kin Zipil- 
dienftgefeß, da® auf alle ftaatlichen 
Aemter Anwendung finden foll, zur 
Annahme zu bringen fuchen. 

Die „Civil Service Reform Affocia- 
tion“, bie fih aus Vertretern angefe: 


hener bürgerlicher Vereinigungen und | 


Klubs zufammenfeßt, wird bie von ihr 
in der letzten Sitzung —— 
Vorlage wieder einbrin die im 
Ausſchuß ein unrühm enn fand, 
‚Sie Serben Eoun ten 
dem Zivildienftgefe. Bir. ber 


fr 
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tar der Vereinigung Egbert Robertfon | 


heute erklärte, find die Ausfichten auf 
ihre Annahme fehr aut. 
Oppofition gegen Ald. Bennett. 


Eine ftarfe Oppofition gegen die 
nohmalige Nomination Ald. Franf Y. 
Bennett von der 7. Ward macht ich 
unter den Mitgliedern des Wardklubs 
bemerfbar, deflen Vorfigender Yanz an 
der Spibe der Unzufriedenen fteht. Die 
Gegner des Stabtvaters, deflen. Wie- 
derwahl Mayor Buffe nahbrüdlich be- 
fürwortet, erflären, daß Ald. Bennett 
in den lebten fieben Sahren nichts für 
die Ward gethan habe und daß er fi 
jtet3 den Anjchein gegeben habe, al3 er- 
meije er der Ward eine Gnade, wenn 
er fih zu ihrem Vertreter im Stabdt- 
rathe wählen lafje. Es ift eine ganze 
Anzahl Bewerber um die Stellung des 
Stadtpaters im Felde, und Ald. Ben- 
nett hatte Angefichts des bevorjtehen- 
den Kampfes bereit3 angefündiat, daß 
er fich nicht um eine Wiederwahl be- 
merben werde, änderte aber auf den 
Wunſch Mayor Buffes feinen Ent: 
Ihiuß. 

Unterfuhung der Wahlbetrügereien. 

Am Gerichtähofe Richter McSure- 
lys wurden heute Vormittag die Ver- 
handlungen über den Antrag Anwalt 
Darroms, die AUntlagen gegen die an= 
gebliher Wahlbetrügereien befchuldig- 
ten Polititer niederzufchlagen, fortge= 
ft. €. 3. Scofielo, Gehilfe des 
Sonderftaatsanmwalts Löfch, fuchte die 
Behauptung des Vertheidigers zu mi: 
verlegen, daß die Wahlrichter nicht das 
Recht hätten, Jemanden zu vereidigen, 
und daß aus diefem Grunde Anflagen 
megen Meineid nicht erhoben werben 
fönnten. 

Die von gewiffer Seite in Umlauf 
gejebte Behauptung, daß Staatsan- 
malt Wayman die WUbficht habe, Die 
Unklagen gegen die wegen angeblicher 
Wahldetriigereien in Anklagezuſtand 
berfegten Politifer niederfchlagen zu 
laffen, wurde heute von ihm nachdrück⸗ 
lich in Abrede geſtellt. Einem Bericht— 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber er⸗ 
klärte er die Behauptung für eine Lüge. 

Einen weiteren Aſſiſtenten hat Herr 
Wayman heute ernannt in der Perſon 
des Anwaltes Claude Smith, deſſen 
Kanzlei ſich bisher im Marquette-Ge— 
bäude befunden hat. 


— — — — — 
John 2. Eullivdans Ehe. 


Preisflopfer klagt auf 


Scheidung. 


Der bekannte 


Am kommenden Samſtag wird vor | 


Richter Barnes im Superorgericht das 
Geſuch von John L. Sullivan um 
Scheidung von Annie Sullivan ver— 
handelt werden. Als Grund iſt Un— 
treue angegeben. Der Anwalt des Klä— 
gers, P. W. Sullivan, theilt mit, daß 
ſein Klient kein Anderer als der be- 
fannte Klopffechter it. Es heißt in 
der Klageſchrift, daß Sullivan ſich am 
1. Mai 1883 in Boſton verheirathet 
und mit ſeiner Frau bis zum 8. Sep— 
tember 1884 gelebt hat. Die Frau 
wohnt jetzt angeblich in Centreville, R. 
J. Von 1886 bis 1892 hat ſie, wie der 
Kläger behauptet, in Boſton ein übel— 
berüchtigtes Haus geführt. 

Sullivan tritt ſeit einiger Zeit in ei— 
nem Theater der Nordweſtſeite als 
Boxer auf. 


— —üü— — 
Dal. Kreb verbrannt. 


Hachricht, Franfer Wittwe ſchonungslos 
mitgetheilt, hat fhwere Solgen. 


Valentin NKreb, ein 63jähriger 
Mann, 927 George Str., verbrannte 
ſich geſtern Nachmittag in der Lam— 
penausbeſſerungswerkſtatt an der 
Sedgwick Straße und Chicago Ave. 
beim Verbrennen von Holzabfällen ſo 
ſchwer, daß er heute im St. Eliſabeth— 
Hoſpital ſtarb. Seine ſeit drei Wo— 
chen in dem gleichen Krankenhauſe lie— 
gende Gattin verfiel in ſchwere Wein— 
främpfe, als man ihr den Tod des 
Gatten mittheilte.e Man fürchtet für 
ten Beritand der Frau. 

— — — 

Kampf wicder ev aufgenommen. 


Grant T. Kind, ei ein Gläubiger der 
Ravenswood Erchange Bank, bean= 
tragte heute im Bundes - Diftrittöge- 
richt die Aufhebung des neulich zmi=- 
[hen der Banf und den Gläubigern ge— 
ſchloſſenen Abkommens, wonach die 
Gläubiger 75 Prozent erhalten ſollen. 
Er behauptet, Wallace K. Abbott und 
andere Theilhaber der Bank ſuchten 
die Gläubiger durch ein Einhaltsver— 
fahren im Countygericht zu betrügen. 

Der Antrag wird wahrſcheinlich ei— 
nen neuen Kampf in dieſer Bankange— 
legenheit heraufbeſchwören, nachdem 
die Betheiligten ſchon geglaubt hatten, 
das Bankerottverfahren ſei ſo gut wie 


zu Ende. 
— — —— 


34 Hirſabergs tragiſchem Tod. 

St. Louis, 9. Dez. Auch die Fa— 
milienangehörigen des Geſchäfts- und 
Klubmannes Hirſchberg haben jetzt die 
Annahme aufgegeben, daß derſelbe 
bon einem Einbrecher erſchoſſen wor⸗ 
den ſei. 

Dies iſt jedoch noch keineswegs 
gleichbedeutend mit der Anerkennung 
der Theorie, daß er Selbſtmord be— 

ngen habe. Rev. Bronsgeeſt, ber 
Baftor der zömifchtatholifchen St. 

rancid Xapieräfirche, erklärt, daß die 
ieche fich nicht um die Selbftmord- 
theorie fümmere, und er perſönlich 
nicht daran glaube, und daß daher ein 
reguläres tirchliches en ge 


währt werde. Am. — 
Leichenfeier 


Bas Fıeld-Muleum. 


— 


Einfpruch gegen dejjen Verlegung 
nad dem Grant Park abgewiejen. 


Richter Tupuy's Erkenntniß 


.— — 


Es fällt zu Gunſten der Parkkommiſſäre 
und der Mufjenm:Derwaltung aus. — 
Herr Ward fann aber und wird wahr: 
fheinlib dagegen Berufung einlegen. 


Die erjte Schlacht, welhe Montgo= 
mern Ward der Südfeite-Parfvermwals- 
tung aufgezwungen hat, melche dort 
die Errichtung von Bauten für das 
Field-Mufeum und die Crerar-Biblio- 
thef zejtatten will, ift heute zu Ende 
gegangen, und zwar ift die Entjchei- 
dung gegen den Proteftler Ward aus» 
gefallen. Richter wupun hat den vor= 
läufigen Ginhaltsbefehl aufgehoben, 
den er Herrn Ward bemilliat hatte, 
und erffärt, daß die einſchränkenden 
gerichtlichen Verfügungen, die von 
Heren Ward bisher ermirft worden 
find, fih nur auf den öftlich vom Ge- 
leife der Jlinois Zentral-Bahn gele- 
genen Theil des Barkgeländez fi er: 
ftreden, und “aß auf dem Parkland 
nur die Errichtung von folhen Baus 
ten unterjagt ift, welche ihrem Wejen 
nad nicht in den Rahmen eines Par- 
tes gehören. 

Die Interejjenfrage. 

In ſeinem Einhaltsgeſuch hatte Hr. 
Montgomery Ward geltend machen 
laſſen, daß er ſein Grundſtück an der 
Michigan Avenue großentheils deswe— 
gen gekauft habe, weil es dem Park 
gegenüber gelegen iſt. Er habe deshalb 
mehr für den Platz zahlen müſſen, als 
er für ein zweckentſprechendes Grund— 
ſtück in anderer Lage hätte zu zahlen 
brauchen. Der Richter erklärt nun, 
daß die Aufführung des Muſeums— 
baues das Ward'ſche Grundſtück und 
die anderen, auf der Weſtſeite von Mi— 
chigan Abenue gelegenen Bauſtellen 
nicht entwerthen, ſondern ihnen im Ge— 
gentheil einen höheren Werth verleihen 
werde. Auf der anderen Seite aber 
würde der Werth des Grant Park, für 
Parkzwecke, nothwendig nur ein gerin— 
ger ſein und bleiben können, falls der 
Parkverwaltung nicht geſtattet werden 
ſollte, darauf Bauten aufzuführen oder 
aufführen zu laſſen, wie wirkliche Park⸗ 
zwecke ſie erfordern. Das Gelände 
würde dann nicht als Park betrachtet 
werden können, ſondern nur als ein 
Gemeindeanger. Das Publikum würde 
bei ungünſtigem Wetter keinen Zu— 
fluchtsort auf dem Platze finden; es 
würde ſchwierig ſein, in entſprechender 
Weiſe für die Beleuchtung und die In— 
ſtandhaltung des Platzes zu ſorgen, 
uſw. Es ergebe ſich hieraus, daß die 
Eigenthumsintereſſen des Herrn Ward 
keine Schädigung erfahren können, 
falls die beanſtandeten Bauten aufge— 
führt werden, daß aber die Parkinter— 
eſſen ſehr zu leiden haben würden, 
falls man die Aufführung der Bauten 
unterſagte. 

Die früheren Einhaltsbefehle. 

Der Richter befchäftigt ich in feinem 
Erfenntnig mit Einhaltsbefehien, 
melde Herr Ward in Bezug auf den 
Grant Park fchon früher ermirft hat, 
und zwar im Sahre 1892 und im 

Sjahre 1902. Der Einhaltsbefehl vom 
Kahre 1892, entjcheibet er, erftrede fich 
nur auf das Gelände öſtlich vom 
Eiſenbahngeleiſe und unterſage die Er— 
richtung irgendwelcher Bauten auf die⸗ 
ſem. Hieran laſſe ſich, da der Ein— 
haltshefehl vom Bundes-Obergericht 
ausgegangen, natürlich nicht rütteln. 
Der Einhaltsbefehl vom Jahre 1902, 
erwirkt von Herrn Ward in feinem 
Streite mit den Zeughaus-Kommilfä- 
ren der Staatämiliz, unterfage die Er=- 
richtung von Bauten, melche nicht in 
den Rahmen des Parkfz pallen. Im 
borliegenden Falle fei num feine Rebe 
bon dem Gelände öftlich von den Eiſen— 
bahngeleifen. Der Antragiteller bitte, 
daß der Einhaltäbefehl ausgedehnt 
mwerde auf das Gelände meitlich von 
den Geleifen, und daß er außerdem 
auch ausgedehnt werde auf Bauten, wie 
ſie mit dem Karakter eines Parks ſich 
wohl vereinen laſſen. Dieſem Geſuche 
könne nicht ſtattgegeben werden. 
Richter halte den Standpunkt 
Parkverwaltung für richtig und be— 
willige den von dieſer geſtellten Antrag 
auf Abweiſung des Geſuches. 
Noch nicht zu Ende. 

Daß nun hiermit der Streit end— 
giltig entſchieden wäre, iſt leider nicht 
anzunehmen. Herrn Ward ſteht das 
Recht zu, gegen das Erkenntniß des 
Richters Dupuy Berufung einzulegen, 
und wahrſcheinlich wird er von dieſem 
Rechte Gebrauch machen. 

Die Appellation iſt von Herrn 
Wards' Anwälten heute noch nicht an— 
gemeldet worden und hätte auch gar— 
nicht angemeldet werden können, da 
Richter Dupuys' Erkenntniß erſt noch 
in aller Form ausgeſchrieben und vom 
Richter unterzeichnet werden muß, was 
erſt im Laufe der nächſten Tage gejche- 
ben wird. Er-Richter Hanech, einer 
pon Herrn Ward NRechtäbeiftänden, 
betonte aber auch heute wieder feinen 
Standpunftt, nad meldhem Richter 
Dupuy, meil er früher einmal ala 
ftädtifher Anwalt mit der Grant 
Bark-TFrage zu thun gehabt, ala Rich- 
I ter darin nicht zuftändig fein fünne. 
Er beantragte, baf jümmtliche vom 

y x 


veröfjentlidht heute 
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| Richter in dem Falle bisher getroffenen 


Anordnungen, abgegebenen Entſchei⸗ 
dungen ufw., aus dem Protokoll ge— 
ſtrichen werden mögen. Natürlich wies 
der Richter den Antrag ab, aber im 
Falle einer Berufung würde Herr 
Hanecy natürlich auch darauf ſehr leb— 


haft verweiſen. 
— — —— —— 


Die Spirituoſenhaudler. 


Halten in der Bundes-Hauptſtadt ihren 
Nationalkonvent ab. 


In Waſhington iſt zur Zeit der 
Jahreskonvent des Nationalverbandes 
der Spirituoſenhändler („Rational 
Liquor League”) in Sikumg. Der 
Präfident des Verbandes, Tim Me: 
Donough von Ohio, hat in feinem 
Sshresbericht feitftellen können, daf; bie 
Liga im Laufe des Jahres an Wiitglie= 
derzahl gewaltig zugenommen hat. Die 
in neuerer Zeit poliliſch rühriger als je 
gewordenen Temperenzler und Muder 
haben nah Sekretär Halles Bericht 
im legten Frühjahr zwar hier und da 
Siege errungen, bei ben allgemeinen 
Wahlen im Herbft aber ind fie fait 
überall unterlegen, wo die Schanffrage 
irgendivie in Betracht gefommen it. 
E83 wird unter Anderem darauf hinge= 
iwiefen, daß Er-Gouverneur Hofe 
Smith von Georgia, der diefen Staat 
mit der Prohibition hat bealüden bel: 
fen, fich vergeblicdy um die Wiederno- 
mination bemüht hat; daß in Sen» 
tudy der Gouverreur Bedham und in 
Miffouri der Gouverneur Folk infolge 
ihrer Prohibitionsfreundlichteit er: 
folglos geblieben find mit ihren Bes 
mühungen um Site im Bundes-Se— 
nat. Daß in Ohio, Indiana und 
Minnefota die republifaniichen Gou= 
verneurs = Kandidaten gefchlagen wor= 
ben find, vornehmlid) wegen ihrer 
Stellung in der Schanffrage; daß in 
‘linois 75 Prozent der Mitglieder- 
ſhaft der Staats-Legislatur nicht für 
die Vorlage zu haben ſein werden, laut 
welcher über die Schankfrage hier im 
Staate künftig nach Counties ſoll ab— 
geſtimmt werden können, ſtatt nach 
Steuerbezirken uſp. — Für bedenklich 
erklärt wird in dem Sekretärsbericht 
die Lage in Texas, wo eine Mehrheit 
der neugewählten Legislatur zugun— 
ſten einer Urabſtimmung über bie 
Prohibitionsfrage iſt. Wie dieſe aus— 
fallen wird, iſt zweifelhaft. — Herr 
Halle verwendet in ſeinem Bericht auch 
allerlei intereffantes Zahlenmaterial 
Er vermeilt darauf, daß die Bundesre- 
gierung _aus dem Spirituoſenhandel 


jährlich Steuern zum Gefammtbetrage , | 


bon. mehr ala $230,000,000 zieht, 
Geld genug alfo, um nicht nur bie 
Gejammtausgaben des Ariegd- und 
des Marine = Minifteriums (alfo den 
Unterhalt bon Heer und Tylotte), be- 
ftreiten, fondern auch noch das Defizit 
der Poftverwaltung deden zu fünnen. 
An Tabakfteuern habe bie Bundesre⸗ 
gierung im vergangenen Rechnungs— 
jahr rund $78,000,000 eingenommen, 
eine Summe, die audreichte, um fol⸗ 
gende Poſten des Ausgabenkontos zu 
begleichen: Verzinſung der National— 
fchuld, $24,000,000; laufende Kojten 
des Panama = Ranalbauez, $27,000,= 
000; Verwaltungsfoften des Diftrifts 
Kolumbia (Stadt Wafhington und 
Umgegend), $11,400,000; Gehalt bes 
Präfidenten und Betriebstoften bes 
„Weiten Haufes“, $390,000; Bun— 
des3-Senat, $1,000,000; Nationales 
Abgeordnetenhaus, $3,990,000; Bun- 
desdruderei, $5,400,000; Bertretung 
im Auslande, $3,200,000. 

Sefretär Halle weift ferner nad 
einen wie großen Theil ihrer Einiünfte 
die amerifanifchen Großftädte dem Ge- 
tränfehanbel zu verbanten haben. Die 
nachitehende Lifte zeigt, wie hoch, auf 
den Hopf der Bevölkerung berechnet, 
das Gefammteinfommen der fünf 
arößten Stäbte Amerita’? ift, und wie 
piel davon in der yorm von Schanf- 
lizenfen einaeht: 

New Hort — Gefammteintommen: 
$23.88 auf den Kopf der Benölferung, 
wovon $1.48 für Schanflizenfen ent⸗ 
richtet werden; Chicago: 816.01, 
bezw. $4.25; Philadelphia: $16.35, 
bezw. $1.31; St. Louis: $19.16, 
bezm. $1.93; Boiton: $36.64, bezin. 
$1.87. 


Sqcheußlich. 


Weinend erzählte heute die Yjährige 


Rofe McCarthy, Tochter von: Bertha 
McCarthy, Nr. 1925 Wabafh Xbe., 
daß ihr Stiefvater, John McCarthy, 
fich fürzlich Shändli an ihr vergangen 
habe. Andere Zeugen beftätigten zum 
Theil die Ausfagen des Kindes. ALS 
diefes neulich feiner Mutter erzählte, 
ma3 bvorgefallen mar, 
McCarthy fi von ihrem Manne. 


ging nad) Cincinnati, 
Dh  ———— 


Das Betten 


Ghicago und Umge end: Seute Ndend Llaı 
bei einer Mindeit-Luftmärme bon ungefähr. 25 
Grad: morgen zunehmende — Aund: leichter 
veränderlicher, fpäter friiher © 

Illinois, Indiana und —E 
Heute Abend und * en beiter. 

Ristonfin: Heute Abend —— unb wärmer, 
morgen zunehmende Bemöltun; 

An Chicago ftellte fich - der x — turſtand don 
eitern Abend bis heute re 2 folgt: Abends 
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| „Wann fann der Schulze hier fein?“ 


— große 


Thätigleit geitern in dem 
großen Ausjtattungstwaarens 
Dept. von The Hub; baaEins 
taufen für Weihnachten jeßt 
in vollem Schwung. 
—Blanket⸗Roben für Män⸗ 
ner, mittlere u. kleine Sorten, 
auch extra große, für $3.50, $4 
und $5.00: feine Mufter in im⸗ 
portirten NRoben zu % tveniger 
als Jhr zu zahlen gedachtet, $10 
und $12, 
—eeinwoll. Golf⸗Jackets 
für Männer, in ſchlichtgrau, 
u ud Naby, grau und 
aroon, grün u. grau, aud) 
in fhwarz oder weiß, $3; 
bedeutend ſchwerere Jackets in 
Shaker geſtrickt od. fanch ge= 
rippt, in allen Farben und 
Kombinationen; fpeziell, 85. 
Hub » Bertififate ermöglichen 
e8 dem Empfänger, jeine ei« 
gene Auswahl zu treffen. 


Enns 
nn nn 
— — — — — — — — — 


Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(11. Fortfegung.) 

Schlieflih nahm er den Mann mit 
hinunter in die Kabine und deutete auf 
das ftille, zufammengefchnürte Bün- 
del. Db er wohl millens fein milde, 
den Zobten in feinem Boot mit an 
Sand zu nehmen und dort beerdigen zu 
laffen? fragte Thilo, * 

I Antwort zu verffehen“ war 
Ihwierig genug. Schließlich brachte 
Thilo fo ziemlich den Sinn heraus. 

E35 war nöthig, daß er oder ein an- 
derer der Mannjchaft den Todten ge- 
leite, um perfönlich einige erforderliche 
Angaben in Betreff des Verjtorbenen 
und feiner Todesurfahe zu maden. 
Ein Wort fehrte beftändig wieder, bon 
dem Thilo endlich beariff, dah es jo 
viel mie Dorffchulze oder Amtöpors 
fteher bedeuten mußte. Augenfcheinlid) 
durfte eine Beerdigung nicht ohne dej- 
fen Genehmigung vor ich gehen. 

„fo müffen mir doch vorläufig 
liegen bleiben“, meinte er mißmuthig 
und gab die nöthigen Befehle. Er be» 
orderte zwei Mann, den Eleinen Todten 
beraufzubolen und an Ceilen in da3 
Boot hinabzulaffen. 

Die Leute machten weiter feine Ums 
ftäande. Wie jedes beliebige andere 
Paket wurde der todte Knabe hinabbe- 
fördert. Thilo raffte jo viel ITabat 
zufammen, als er von feinem Vorrath 
erübrigen fonnte, dann. jtieg er ein, 
und das Boot ftieß ab und fuhr dem 
Zande zu. 

Am Strande jtanden zwei Männer, 
die ftillfehweigend die Kleine Laft aufs 
hoben und in ein niedriges, fehinbel- 
gededtes Häuschen trugen, das nächft 
dem Stande lag. Thilo folgte als Ieh- 
ter; als er eintrat, jtand er einer Klei- 
nen, rundlichen rau gegenüber, mit 
ftilem, gutem Geficht, aus deren Au- 
gen lebhafte Antheilnahme Teuchtete. 

„Yo — ao — traurid, id traurid“, 
fagte fie gebrochen. 

Ueberrafcht fah Thilo fie an. 

„Sie fprechen deutjch?“ 

„Bisken — ganz bisten. War in 
KHamburf, anf her, lant — Tant, Vor 
mein Heirathen.“ 

„st Ihr Mann der Schulze oder 
Umtsvorjteher, von dem der Xaländer 
da immer radebrehte?“ 

„Uo nei, net; der leb fern — fünfen 
Meile von hier, dort”, und fie zeigte 
mit dem rundlichen Zeigefinger ins 
Rand Hinein. 

F Aſaa?“ 
„su, ju, Aſaa, Herre kenn Aſaaꝰ?“ 

Thilo ſchüttelte mit lebhafter Unge⸗ 
duld den Kopf. Der Nachmittag neigte 
ſich bereits dem Ende zu, und er fing 
an, ſich zu ärgern über die vergeudete 

eit, wenn er auf die Ankunft dieſes 

&ulzen wartete. Er überlegte im 
ftilen, ob er nicht einfad an Bord 
gehen und fi fchleunigft aus dem 
Staube machen follte, Der Todte war 
ja nun an Land, mochten fie denn an- 
fangen mit ihm ma3 fie wollten. 

Da jah er, wie die alte Frau ein 
veines, weißes Tuch nahm und über 
ben leblofen Körper mit anbächtiger 
Sorafalt breitete. Leife. Befhämung 
ftieg in ihm auf. Mochte denn nod) 
ein Tag verloren gehen! 

Mas hätte wohl diefe fremde Frau, 
bie fo zartjinnig an einem Unbelanns 
ten Hanbelte, bon einer Mannfchaft 
ss benten müffen, bie ihren Zobten heim- 
in Si lieh. 


fragte er ruhig. 

„Wir aleih Biden. Er’ kommen 
morgen. Kann nicht fommen mehr 
Bell.“ 

„But alfo. Dann merde ich heute 
an Bord zurüdgehen und morgen früh 
wieder an Land kommen. Kann der 
Todte hier bleiben?“ 

„su, ju. Doc nicht in hufet, draus 
Ben. Komm und jehen.“ 

Sie führte ihn in eine Scheune, die 
an das Haus angrenzte. Ein Haufen 
getrocineter File lag in einer Ede, 
eine andere war durch) eine Art hölzer- 
nes Gitter für ein Fleine3 ftruppiges 
Pony abgegrenzt. 

Ihilo half ihr zwei an der Wand 
lehnende Bretter ausbreiten, auf denen 
des Kleinen Pet fterbliche Leberrejte 
aufgebahrt wurden, 

Dbgleih man dem ganzen Haus 
mejen die äußerjte Dürftigfeit anjah, 
bat die alte Frau Thilo mit freund- 
licher Gebärde, an ihrem Mahl theil- 
zunehmen. 

Bei dem guten Blid ihrer ftillen 
Augen und ben janften Bewegungen 
fühlte er etwas wie Zorn in fich auf: 
ſteigen. 

Die Wirkung ſeines Rauſches vom 
Morgen begann allmählich zu verflie— 
gen, dafür blieb ein um ſo ſtärkeres 
Gefühl des Unbehagens und der Troſt— 
loſigkeit zurück. Gerade die Güte in 
ihrem Blick und ihre theilnehmende 
Art brachten ihn auf. Er lehnte kurz 
ab und meinte, er wolle noch einen 
kleinen Spaziergang machen. Und als 
er an ihrem mitleidigen Antlitz ſah, 
daß ſie glaubte, die Trauer um den 
todten Kameraden triebe ihn in die 
Einſamkeit, da hätte er am liebſten zu⸗ 
geſchlagen. Er wollte kein Mitleid. 

Raſch wandte er ſich ab, um in das 
einſame, troſtloſe Land hineinzuwan— 
dern; aber er kehrte noch einmal zurück 
und deutete fragend auf einen ziemlich 
hohen Felſen, der ſich in der Entfer— 
nung von einigen Kilometern ſcharf 
vom Horizont abhob. Dorthin wollte 
er marſchiren, hin und zurück, bis der 
letzte Reſt ſeines Rauſches vergangen 


war. 

„Mthland“, verſtand er die Ant— 
wort, und er wiederholte noch einmal: 
„Ukthland?“ 

„Ju, ju“, antwortete ſie, „Ukth— 
land.“ 


Wieder kam ihm ein plötzliches Er— 
innern. Er ſuchte in ſeinen Taſchen 
nach Papier und Bleiſtift, um ſie das 
Wort ſchreiben zu laſſen. Was er 
erwartet hatte, geſchah. 

„Uthlid“ ſtand auf dem Blatt. Das 
Wort löſte noch mehr Namen in ſeinem 
Gedächtniß aus. 

„Haukadal? Sveinardal?“ 

Die Leute deuteten kopfnickend rechts 
und links auf die öden Landſtreifen. 

Da lagen ſie alſo vor ihm, die koſt— 
baren Ländereien, die ſein Vater vor 
drei Jahren gekauft hatte, um ſeinen 
letzten Schwindel erfolgreich durchfüh— 
ren zu können! Thilo lachte, ein kur— 
zes, höhniſches, verbittertes Lachen. 

Alſo würde er bis zum Uthlidfelſen 
wandern und dort ſeinen Haß nähren, 
den Haß gegen Gott und die Welt, der 
doch ſchon ſo groß geworden war, daß 
er ſein ganzes Sein erfüllte. 

Dort wollte er ſitzen und den Land— 
ſtreifen betrachten, der ſeinem ſchurki— 
ſchen Vater dazu gedient hatte, un— 
barmherzig eines anderen Leben zu 
vernichten. Dort wollte er, der her— 
untergekommene Sohn eines ſolchen 
Vaters, mit den Spuren des Rauſches 
in ſeinem Kopfe auf das Begräbniß 
eines Knaben warten, dem er ein herr— 
liches Vorbild geweſen war. Der 
nichts Beſſeres von ihm gelernt hatte 
als Flüche und Verwünſchungen. Und 
als wohlthuenden Kontraſt wollte er 
dann an die kommenden Wochen den— 
ken, in denen er zum letzten Male ein 
Menſch unter Menſchen ſein wollte. 
Umgeben von Luxus und von allen er— 
denklichen Annehmlichkeiten, würde er 
ſich Schwelgereien hingeben, wie er ſie 
noch nie gekannt hatte. Genießen 
würde er — nur genießen. 

Stumm, kaum merklich noch ſchwan— 
kend, trat er ſeinen Weg an. 

Um ihn herum war alles kahl und 
unwirthlich. Große Blöcke ſteinharter 
Lava lagen überall umher. Nur ganz 
vereinzelt tauchte zwiſchen den Lava— 
maſſen ein ebenes Stückchen Land auf, 
das mühſelig bearbeitet, braun und 
dürr, noch keine Spur des kommenden 
Sommers zeigte. In manchen Fur— 
chen lag noch der Schnee, kein Vogelruf 
war hörbar, nur mit leiſem, monoto— 
nen Geräuſch klang das Athmen der 
See herüber. Je weiter der Nachmit— 
tag vorſchritt, deſto kälter wurde der 
Wind, ſo daß er leiſe zuſammen— 
ſchauerte und ſeinen Rock feſter um ſich 
zog. Mit langem Blick ſtreifte Thilo 
all dieſe eiſige Oede. 

„Mein Vater hat ſeine Sache gut 
gemacht“, murmelte er höhniſch, „ſo 
tab! und öde wie dies Land iſt, ſo 
kahl und öde hat er auch mein Leben 
geitaltet.” 


h 


and:-Sapolio 
abjolut 
befleckte Singer, beſei⸗ 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmusß, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entftellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher WDeife, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert. 


reinigt 


Aibendpoft, Chicago, Mittwwod), den 


Er verfuchte zu lachen, aber feine 
Zähne fchlugen fröftelnd zufammen, 

Der Uthlidfelfen ragte in der Höhe 
bon etwa fünfzig Fuß vor ihm auf. 
Er ftand in einem mächtigen, erfälteten 
Lapaftrom, der an beiden Seiten bes 
riefigen Blodes vorbeigefloffen mar. 
Auf feiner Spite lag noch der Schnee, 
aber an manchen Stellen war fhon ber 
Einfluß der Frühlingsfonne zu pu=- 
ren, denn einige [pärliche, grüne Hälm- 
hen ragten jchüchtern darunter hervor. 

Eine größere Vertiefung auf einem 
Vorjprung des Feljend bot einigen 
Schuß gegen den eijigen Wind. Er 
ſprang hinein, ließ die Sonne auf fei: 
nen Rüden fcheinen, zündete fich eine 
Pfeife an und ftarrte, die Ellbogen auf 
die Knie gejtüßt, mit fehmerem Herzen 
in den blaffen Himmel hinein. 

Dann verfuchte er, fich die Ietten 
Ereigniffe nad) feines Vaters Tod zu- 
rüdzurufen. Ganz deutlich tauchte das 
jammerpolle Geficht des alten See- 
fapitäng vor ihm auf, der in fo trau= 
tiger Weife mit digfem Landſtrich ver— 
bunden war. Diefes zu Tode er- 
Ichredte, unglücliche Geficht! Er hätte 
es zeichnen fünnen, fo deutlich fah er 
es bor fich mit der tiefen Furche ziwi- 
hen den Brauen, mit den hellen, grau- 
en Augen, aus denen erfchütternd die 
Verzweiflung |pradj; er jah die Hände 
des alten Mannes — richtige braune, 
berarbeitete Seemannshände — in ait- 
ternder, haftiger Bewegung raſtlos 
über den Bart und die bebenden Lip- 
pen fahren. 

Daneben erfohien feines Water 
Antlitz. Ein glattes, ruhiges be- 
berrjchtes Antlik, mit dem feiten, ener- 
gifchen Munde, über dem ausrafirten 
Kinn; mel ein Kontraft zu dem 
alten, müden Dann, den er faltherzig 
tuinirt hatte! 

Schärfer fuhr der Wind einher, und 
Ihilo fchauerte von Neuem zufammen. 
‘hm war, al3 wollte das Schiefa! mit 
eiligem Hauch ihm das eigene Elend 
noch fühlbarer zum Bewußtfein brin= 


gen. 

Dodh mas fchabete Alles! Bald, 
bald wiirde er einen tiefen Trunf thun 
aus dem Waller des Baches Lethe. 
Dann wollte er vergeffen, daß jein 
Leben ein verlgrenes war, und der Ge— 
danke an diefe eifige Dede follte höch- 
ſtens dazu dienen, das Gefühl bes 
Lebensgenufjes zu erhöhen. Ein An 
benfen wollte er fich mitnehmen an die 
heutige troftlofe Stunde, ein Stüd 
Zava oder eine Blume, Nein, feine 
Blume, das mar lächerlich, jentimen- 
tal. Lieber einen Stein. Den wollte 
er in den kommenden Wochen immer 
bei fich tragen, der jollte ihn an das 
elende Dafein erinnern, das er hinter 
fich hatte und zu dem er doch unmeiger- 
lich wieder zurüdtiehren mußte Er 
follte ihm als Memento dienen beim 
feitlihen Mahl, ihn bevenfen lajjen, 
daß die Zeit verflog und ihm nur eine 
furzge Spanne vergönnt ivar, bie 
Süßigkeiten des Lebens zu genießen: 
Dum vivimus vivamus! Daß 
Andenken an die unglüdjelige Ver- 
gangenheit, das fichere Bemußtjein 
einer no fchlimmeren Zutunft jollte 
ihm den Genuß der Freuden heißer, 
den Weinbecher würziger, das jchönite 
Sprauenantlig noch jchöner erjcheinen 
laſſen. 

„Soll mich wundern, ob irgend 
Jemand mich fragen wird, was dieſer 
Stein bedeutet“, murmelte er ſinnend, 
„ich werde ſagen, es iſt ein Talisman.“ 

Er ſuchte nach einem Steinchen, aber 
die Lava lag zu gigantiſchen Maſſen 
aufgeſchichtet, ſteinhart in ungefügen 
Klöhen umher. Da entdeckte er einen 
Felsblock, den die anſtrömende Lava 
von ſeinem feſten Grunde losgeriſſen 
zu haben ſchien. Er bückte ſich unter 
die eine Ecke des emporgeſchleuderten 
Geſteins, unter dem einige fauſtgroße 
Bruchſtücke lagen. 

Haſtig trat er mit ſeinem ſchweren 
Seemannsſtiefel auf eins der Stücke, 
und ein kleiner, grünlich ſchimmernder 
Theil löſte ſich los. Die Bruchſtelle 
ſchillerte heller in iriſirendem Glanz. 

Eine Art Jaspis oder Achat, dachte 
er intereſſirt, dann ſteckte er das Stück 
in die Taſche und wanderte zurück 
über das einſame Land. Er erreichte 
gerade Langholt, als die Sonne am 
Horizont verſchwand, um der hellen 
Nacht der nördlichen Breiten zu wei— 


n. 

Die alte Frau mit dem guten, ſtillen 
Geſicht empfing ihn freundlich und 
ſagte ihm, daß der Bote an den Schul⸗ 
zen längſt abgegangen ſei. Wahrſchein— 
lich würde dieſer ſehr früh am nächſten 
Morgen hier ſein, worauf dann das 
Begräbniß ſogleich ſtattfinden könnte. 

Thilo verſprach, rechtzeitig an Land 
zurück zu kommen, dann beſtellte er das 
Boot und ruderte über das ſtille Waſ⸗ 
ſer mit finſter zuſammengepreßten Lip⸗ 
pen und leidvollen Augen zur „Hoff—⸗ 
nung“ zurück. 

Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
&terpreife geitiegen. 


Auf 36 Cents das Dugend find im 
Großhandel frifche Eeier geftiegen, im 
Sleinhandel auf 42 Cents, und bie 
Händler ftellen bei anhaltend Taltem 
Metter ein meiteres Steigen in Aus- 
fit. Sie behaupten, baß die Vor- 
räthe an Kühlfpeichereiern auf die Neige 
gehen und diefer Umftand, fowwie bie 
jtetgende Nachfrage bei abnehmender 
Zufuhr frifcher Eier die Preisjteige- 
rung herbeigeführt habe, und nicht 
eima die Machenfhaften von Groß» 
fpefulanten. 


®hrung von Präfident Roofevelt. 


Ein von Henry €. Lytton der „Chi- 
cago Hiftorical Society“ zum Gejchent 
gemachte faft Iebensgrofes Del- 
gemälde des Präfidenten Roojevelt, 
eine Schöpfung des beutjch-amerifa= 
nifhen Maler? Auguft Benzinger, 
twurbe ber Gejellihaft geftern Abend 
durh Paftor Gunfaulus überreicht 


und glei darauf Herr Roofevelt zum |. 
Ehrenmitgliede 


— — — ——— —— 
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Ein Redelurnier. 


— — — 


Bor dem Kabrifantenbund wegen 
der Fracıtraten ausgelämpft. 


Eine langwierige Beflßichte, 


Der Prozeß der Staatsverwaltung mit der 
Economy £ight and Power Co. — Wie 
hoch diefe ihre „Rechte einſchätzt. — 
$urdht vor gefäljchten Hypotheken. 


Die Eiſenbahnfrage und beſonders 
die Frachtraten bildeten geſtern den 
Gegenſtand der Tiſchreden, welche bei 
dem Jahresbankett des Illinoiſer Fa— 
brikantenbundes gehalten wurden. Hr. 
Fred W. Upham, der ausſcheidende 
Präſident des Verbandes, führte den 
Vorſitz an der Feſttafel, und als Red— 
ner traten Präſident Barber von der 
Diamond Match Co. und Vize-Präſi— 
dent Brown von der New York Zen: 
tral-Bahn auf. 

Herr Upham vertrat in ſeiner Er— 
öffnungsanſprache den Standpunkt, 
daß die Wohlfahrt nicht gedeihen 
könne, ſo lange die Eiſenbahngeſell— 
ſchaften ihre Frachtkunden nicht als 
gleichberechtigte Kontraktparteien an— 
erkennen, ſondern rückſichtslos nur da— 
rauf ausgehen, das Fett abzuſchöpfen, 
wenn immer es eine Proſperitätsſuppe 
auszulöffeln gibt, und, unter weniger 
günſtigen Verhältniſſen, ſich herumzu— 
drücken um erwachſende Laſten und 
Koſten. Redner begrüßte mit Freu— 
den den ſeiner Anſicht nach bereits er— 
folgten Anbruch einer neuen Zeit, die 
Einführung eines wirkſamen Syſtems 
zur Kontrolirung der Eiſenbahnen 
und ihrer Machenſchaften. 

Herr Barber hält es, im Gegenſatz 
zu Herrn Upham, noch nicht für ange— 
bracht, über den Anbruch einer neuen 
Zeit zu jubeln. Er griff die Eiſen— 
bahngeſellſchaften in heftigſter Weiſe 
an, bezichtigte ſie geradezu der Wege— 
lagerei und warf ihnen vor, daß ſie es 
darauf anlegen, alle Profite, alle über 
die Anforderungen des täglichen Ver— 
brauchs hinqusgehenden Werthe, die 
im Lande geſchaffen werden, an ſich zu 
reißen. Dem Publikum gegenüber 
ſtänden ſie noch heute auf dem Stand— 
punkt, welchen vor dreißig Jahren ihr 
Prophet Wm. H. Vanderbilt einge⸗ 
nommen mit ſeiner Erklärung: „Zum 
Kuckuk mit dem Publikum!“ — Ob 
die Zeiten ſchlecht ſeien, oder gut — die 
Eiſenbahngeſellſchaften wüßten immer 
Heu zu machen. Gegenwärtig ſeien ſie 
darauf und daran, die Frachtraten zu 
erhöhen, nicht etwa, um höhere Divi— 
denden zahlen zu können, ſondern ei— 
nen Schein des Rechtes zu ſchaffen für 
die von ihnen getriebene Verwäſſerung 
ihrer Aktienkapitalien und in der Fol- 
ge auf die Verzinſung dieſer mehr als 
fragwürdigen Kapitalien beſtehen zu 
können als auf einem guten Recht. Na— 
türlich würden ſie nebenbei es auch 
verſtehen, die unter Einwirkung der 
Finanzpanik ſtark im Preiſe gefüillenen 
Eiſenbahnaktien wieder in die Höhe zu 
treiben und Leuten aufzuhängen, die 
von Zeit zu Zeit zu ſcheeren unſere Ei— 
ſenbahn-Finanziers für ihre Haupt— 
aufgabe halten. Die Bundesver— 
kehrs-Kommiſſion erweiſe ſich, un— 
geachtet der angeblich erfolgten Erwei— 
terung ihrer Befugniſſe, vollſtändig 
machtlos gegenüber den räuberiſchen 
Eiſenbahnkorporationen, welche ſich 
mehr und mehr die Herrſchaft über den 
Staat anmaßen. Der einzige Ausweg 
aus dem Labyrinth, in dem man ſich 
befinde, ſei der, die ſämmtlichen Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften von Bundeswe— 
gen zu einer einzigen großen Korpo— 


Rein Huullheil des 
Körpers decſchonl. 


Der ſchlimmſte Eczema-Fall, den der 
Arzt ſeit 40 Jahren geſehen —Wäh⸗ 
rend 6 Monaten erwartete der Ba- 
ter den Tod des Babys— Blut fam 
überall aus dem Heinen Körper— 
Mufte in Seide eingewidelt nnd 
anf einem Kiljen getragen werden 
— jest vollfommen geheilt. 


Ber Arzt empfahl die 
i Euticura: Mittel. 


„Mein Lleines Mäbdhen wurde 2 Woden zu 

früh geboren, und meine Frau ftarb 4 Stums 

den nad ber Geburt, 

und da3 Kind mußte 

lünftlid ernährt mer» 

den. 6 Monate ua 

der Geburt brab Aus 

ihlag aus, und id 09 

2 Aerzte zu Rathe. Hein 

Hauttbeil bes Meinen 

Körverd blieb berihont, 

da3 PBlut fam überall 

heraus und Wir muß» 

ten fie in Seide einiwi« 

dein und auf einem Kiffen tragen, 10 Wochen 

lang. E83 mar. der fhredlichite Anblid, den ich 

jemals gehabt, und mwährend de ganzen Zeit 

glaubte ih, fie würde zu der Mutter geben, 

eber Gott und feinen Engeln fei Dant, fie lebt 

und ift heute gefund, wird am 7. Dezember 3 

Sabre alt und bat nie mehr Anzeichen der gräß- 
lihen Plage gehabt. 

IH gebraudte ale befannten Mittel, ihr 
Leiden zu lindern, denn ed mar fhredli es 
mit anaufeben. Dr. E—— gab fie auf, und id 
ging dann nah E—— r 
und er und Euticura 


16. und 22. 
VolRändige äußerlihe und innerlide andlun 
utttantheit von 


— Rindern un 
"et, Gutisure Ointmrnt Chun 
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9. Dezember 1908. 


ration zu vereinigen, die Leitung Ver⸗ 
tretern der Aktionäre in die Hände zu 
legen und zu bejtimmen, daß ber Rein- 
gewinn aus bem Betriebe der Anlagen 
4 Prozent des wirklichen Anlagefapi- 
tal3 nicht überfteigen dürfe, 

Die Seite der Eifenbahnen. 


Herr Bromn, der auf die Rebe bes 
Herrn Barber ermiberte, fchidte bor= 
aus, daß er auf den angejchlagenen 
Zon nicht eingehen merde; Andere 
möchten über Wegelagerei ufm. jehim= 
pfen, er werbe nichts Derartiges thun, 
fondern jtreng fachlich bleiben. Er 
führte dann aus, daß man den Eijen- 


| bahn = Gejellfchaften bitteres Unrecht 


thue. Selbft wenn diefe hie und va Ra> 
ten berechnen,die ein wenig hoch erfchei= 
nen, jo fönne das dem Gemeinmohl 
feinen Eintrag thun, denn die Ein=- 
fünfte der Bahnen flöffen pünttlih an 
das Publitum zurüd. Von je $100, 
welche die Eifenbahngejellichaften ein= 
nehmen, mürben $71 fofort mieber 
ausgezahlt in Form von Löhnen und 
für rollendes und fonftiges Betriebs 
material; der Weit gehe auf für 
Steuern, fomweit er fich nicht als be— 
fcheidener Kapitalgewinn vertheile an 
die Hunderttaufende von Bond3- und 
Attieninhaber. Man dürfe diefen aber 
das Einfommen nicht gar zu fehr be- 
Schneiden. Sie müßten fi fehon jegt 
mit Erträgen von 5 Prozent begnügen 
und ihnen diefen bejcheidenen Nuten 
zu mißgönnen, hätten die Fabrikanten 
am mwenigjten Urjache, denn diefe feien 
mit weniger al3 15—20 Prozent nicht 
zufrieden. Zum Schluß feiner Aus- 
führungen theilte Herren Bromn mit, 
daß in Anbetracht des heftigen Wider» 
ftandes, auf den die geplante Maßnah- 
me jtoße, feine Eifenbahn = Gefell- 
Tchaft (die New York Zentral) von der 
Erhöhung ihrer Fradıtraten vorläufig 
Abjtand nehmen und fie nicht anord=» 
nen werde, ohne vorher mit Vertretern 
der Verſandtintereſſen eingehend da— 
rüber verhandelt zu haben. 


Der neue Vorſtand. 


Die vom Fabrikantenbunde geſtern 
vorgenommene Vorſtandswahl hatie 
folgendes Ergebniß: 

Präſident, La Verne W. Noyes, von 
der Aermotor Co., Chicago; Vize— 
präſidenten: J. B. Bartholomew, von 
der Avery Co. in Peoria, und W. W. 
Burn, von der Sturgis & Burn Mfg. 
Co. in Chicago; Schatmeifter, John 
TI. Stodton, von der Yofeph Stodton 
Eo., Chicago; Mitglieder des Diref- 
toriums (auf 2 Jahre): Fred W. 
Upham, von Upham &Ulger, Chicago; 
Sohn E. Wilder, von Wilder & Eo,, 
Chicago; Rudolph Ortman, von ber 
Griffin Wheel Eo., Chicago; BP. 1. 
Peterfon, von der Union Furniture 
Eo., Rodford; Yjaac Keim, von Sie- 
gel, Cooper & Eo., Chicago; Wr. €. 
Elomw, von James B. Clom & Sons, 
Chicago. 

. Der Inftanzenweg. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
das Staatö-Obergericht der Economy 
Light and Power Eo. weitere Zeit zu= 
geitanden hat zur Einreichung ihrer 
Antwort auf die Appellationzfchrift 
der Anmälte des Staates Yllinois. 
Eine Entjfeheidung der Gtreitfrage 
fann fomit vor Juni nicht erfolgen, 
und inzwifchen wird die Legislatur 
fich vertagt haben, jodaß von ihrer 
Seite au& mwenigjtens in der regelmä- 
Bigen Tagung in Bezug auf die Waf- 
jerweg = Ungelegenheit nichts wird 
geichehen künnen. Die Waſſerweg-An— 
gelegenheit ijt es befanntli, um bie 
e5 fich bei dem Prozeß des Staates mit 
der Economy Co. handelt. Diefe hat 
fih von der Staatlichen Kanaltommij- 
fion um ein Butterbrot das Recht ver- 
Ihafft, den Desplaines-Fluß in der 
Gegend der Dresdner Höhen aufdäm— 
men zu laffen. Die Staatsbehörden 
dringen darauf, daß die ertheilte Ge- 
rechtſame für ungiltig erklärt werde, 
und zivar ftügen fie ich mit ihrem An- 
trage auf die Behauptung, der De3- 
plaines- Fluß fei von jeher ala ein 
Ichiffbarer Waflerlauf angejehen ge> 
mejen, weshalb e3 unter allen Um- 
ftänden unzuläffig fei, ihn aufzudbäm- 
men. ‘m Kreisgericht ift der Antrag 
der Staatövermaltung abgemwiejen, d. 
bh. die Schiffbarfeit des Desplaines- 
Fluffes nit anerfannt worden. Sollte 
das Staats = Obergericht nun biejes 
Erfenntniß umftoßen, jo mirb bie 
Economy Co. natürlich an das Bun- 
bes = Obergericht appelliten. Ge— 
minnt aber die Economy Co. den Pro> 
zeh jhon in Springfield, jo wird fie 
großmüthig dem Staat zwei Vor» 
Thläge zur Güte machen. Einer ba- 
bon wird darauf hinauslaufen, daß 
der Staat der Korporation ihre Ge- 
rehtfame abfaufe: Preis: $16,000,- 
000; nad) dem zweiten Vorfchlage fol 
der Staat die Economy Eo. ruhig ihre 
Kraftummwandlungs-Anlage einrichten 
und betreiben laffen, wofür dann dieje 
großmüthig mithelfen will, die geplan- 
te Waſſerſtraße ſeitlich daran vorbei— 
zuführen. 

Empfiehlt Eisumfcläge. 

Die Temperenzler können fi) nod 
immer nicht darüber beruhigen, 2 
Schulrath3-Präfident Schneider fi 
einverftanden erklärt hat mit der Bor- 
fteherin Need von der Drate-Schule, 
melche gewagt bat, jich öffentlich zu 
ter Anficht zu befennen, daß auch bie 
Schankwirthe gewiſſermaßen ala 
Menſchen und ſogar als Geſchäfts— 
leute zu betrachten ſeien, ebenſo wie 
etwa Bäcker und Bankiers. Vorſitzer 
Brubaker vom County-Ausſchuß der 
Prohibitonspartei hat in ſeinem Zorn 
ſich an Mahor Buſſe gewandt und 
dieſen aufgefordert, Herrn Schneider 
ſchleunigſt abzuwandeln, „da er nur 
Unehre auf die Stadtverwaltung 
bringt“. Zu Brubakers Entrüſtung 
hat ſich daraufhin auch der Mayor 
einverſtanden erklärt mit Frl. Reed. 
Herr Schneider hat ſich damit begnügt, 
dem Brubaker Eisumſchläge zu em⸗ 
pfehlen. 

Sicherheits Vorke hrungen. 

Der Stadtrathsausſchuß für Er— 

langung geſetzgeberiſchet Maßnahmen 


# 


(OOP 


495-491 W.CHICACH A 


a - 


Chioago Ave. nahe Ashland Ave. 


— — 


Bargains für Donnerſtag 


Wir ſicherten uns eine weitere Partie von reinwollenen Tricot Flanell⸗ 
Kleiderſtoffen, die am letzten Montag ſo ſchnell verkauft wurden — wir 


offeriren fie abermals zu 15c die Yard. 


Kleideritoffe — Eine Kite Panama 
stleiderjtoffe = Meite, dunfelfarbig, 


qute Längen, reg. 1dc= 
Werth, jpeziell, Yard 16 


(Main Floor,) 
Strümpfe für Männer— Reintvol- 
Iene jchwere Shafer Soden für 
Männer, in blau und grau 1 9 
gemiſcht, ſpeziell, das Paar. c 


Hemben für Männer — Graue Alanell-Hemden fürMänner, nur 69 
in Größen 14 bis 153%, unjere $1 Sorte, um zu räumen c 


Blonfen für Knaben — Reinwoll 

gen je — 75c⸗ 
erthe, Donnerſtag, ſpe—⸗ 

ziell zu.. — 59e 


Halstrachten für Männer — Rein: 
eo Bow ee Männer, tes 
guläare 25c-Werthe, Ton = 

nerſtag, ſpegiell 150 


Mufflers — Crepe de Chine Mufflers, 146 Yards lang, in weiß 
und blau, 831.25 werth, ſpegiell, Donnerſtag 98c 


Handtafhen— Grote SorteYandta: 
jchen für Damen, Geftell überzogen, 
mit Leder gefüttert, mit Bill Boot 
und Geldtajche. Spegi 
Donneritag 


Zweit:r 


Battenberg Tidies—13X 18, hand- 
gemacht, mit Teinenen Gens 
ter3, jpeziell, morgen, 


Kiffen » Ruffeling — von guter 


Saum, 41; Yard in der Länge, in allen 


morgen für 
aarsBehälter, aus 
la3, nur.‘ 


be 


Puppen — Ein großes Sortiment 
bon angekleideten “Puppen, mit 
Xoden und jcjliegeden Migen — 
Speziell für 

nur 

Floor. 

Kiſſenbezüge — Mit Ruffle kan⸗ 
tirt, in bübjchen Entwürfen gears 
beitet, fertig. zum Ge: 
brauch, mr 
Qualität Sateen, mit Scatherititcheb 


Narben, Ipeaiell, pp 
.. rad 


| Hutnadeln 


Schuh:Dept. (weiter Sioor.) 


Slipper8 für Damen — Belvet 
Teppih = Elipper5 für Damen, 
mit guten Sohlen, 
fanfsprei, morgen 


Schuhe für Mädhen— Hohe Eor» 
te, Schnür⸗ oder Knöpf-Facons, 


Gunmetal od. VBorlalf,g f 69 
Verfaufspreiz, inorgene » 


Stippers für Knaben — Slipper für Nünglinge und Anaben, in allen 
Lederforten — Everett s Facon, Größeni12 bis 51%, merth 65 


fpeziell, morgen 

Slippers für Männer — CSchivarz 
oder lohfarbig, itarfe Sohlen, werth 
98c, fpeziell, morgen, 

Baar 


Schuhe für Babies — In Dongole 
Kid, mit Lackleder-Spitzen und ro⸗ 


them Flanell-Futter, Vers 39€ 


Dritter Floor. 


Türfifhe Handtücher — große Corte, nicht ganz perfeft, merth 
bi3 zu 25c, Ihre Auswahl, morgen 


Damajt Servietten — reines Leis 
nen, boblgefäumt, fpeziell, 1 5e 


kaufspreis, ſpegiell 
10€ 


—— —5* IE Platte, 
30 Boll Doch, Tpeztell, mors 29€ 


Eichen » Stühle — Golden Politur, hohe Facon, werth $1. 


Klapp = Tifche für Kinder, 
fpeziell 


39€ 


gen für 
| Ehreistafel.. nn... 5100 


Groceries. (Bierter Floor.) 


Seife — Cream — 9 c 
Seife, 10 Stüde für o 
Nofinen — PFanch 

Sultana3, da3 pf 


gebleichte 


Gorn—Iinjere reg. 15c= 

Qualität 1 1%c 
Erbjen — Randolph frühe Junt 
geltebte Erbjen, per 

Büchſe 


Spielſachen. 
Verſäumen Sie nicht, morgen unſer Bargain-Baſement für alleſorten von 
Feiertagswanren zu befuchen — wir verfaufen Spielwaaren jehr billig. 
Toy:Herde — Von oridirrem Stahl und Nidel, hervorjtehende Front, mit 


Bratpfanne, Kefjel und Lifters und 
6öc, fpeziell für 

Magie Lantern — VBollitändig mit 
Slides, von ſehr ſtarkem 15€ 
rujliihen Blech, Tpeziell... 


einer Yänge Ofenröbre, werth 39 c 


Puppen-Go-Carts — Farbige Weis 
den md berziert, 
macht, jpeziell 


Toy-Thee-Service — Fanch bemaltes Porzellan, jedes Service 
in einer Schachtel, ſpeziell, morgen 


befaßte ſich geſtern mit Ald. Scully's 


Antrag, es ſolle von der Legislatur ein 
Geſetz verlangt werden, nach welchem 


alle Hypotheken ſofort amtlich würden 
regiſtrirt werden müſſen. Vertreter 
der Grundeigenthumsbörſe und Herr 


Rixley von der Title and Truſt Co. 
hatten ſich zu der Sitzung eingefunden 
und ſprachen gegen den Scully’fchen 


Plan, der ihrer Anſicht nach weder 
empfehlenswerth noch verfaſſungs— 
mäßig iſt. Sie halten es für zweck— 
mäßiger, ein Kontrol- und Garantie— 
ſyſtem einzuführen, 


für das dann 
natürlich die Title and Truſt Co. den 
Mittelpunkt abgeben würde. — Der 


Bär Herren allein! Cintritt frei! 


Das beutihe männlihe Bublifum iM} 

— eingeladen, die Galle⸗ 

fienichaft, 344 South State 

©tr., Chicago, IU., unentgeltli au bes 

Ken. Man fteht bier getreu nach der 

: v8 gearbeitete 

i — der Pathologie, Krank- 

 Heitslehre, der Dfteulogie, KAnodienich- 

re, ber Verbanung-Drgane, Das Bus 

blikum ift eingeladen, den Urfprung 

der menfhliden Rafie bon der Wiege 

biß zum Grabe zu ftudiren. Man jebe 

die Saunen der Natur, ebenfo die Ku— 
tiofitäten und Mtonftrofitäten. — Studiren Sie 
bie Wirlungen von Arankdeiten und bon Lafter, 
wie diefelden in den lebensgruhen Abbildungen 
in ihrem —— und kranlen Zuſtande dar⸗ 
eſtellt ſind. Dies iſt eine — die Sie 
im Leben finden. Eintritt freit Offen 
äglih von 8 Uhr Morgend bi3 Mitternacht. 


Sreie Gallerie der Wifienichaft. 


0. SM: n1or2 


Stadtrath3ausfhuß für Schulangele- 


genheiten hat gejtern angefangen, bie 
Trage der Schulbücherpreife zu unter= 
ſuchen. Schulkommiſſär Sonſteby gab 
Auskunft, wie es ſich mit der Preis— 


frage zur Zeit hier verhält. Im be— | 


nachbarten Indiana, ſagte er, ſeien 
gleichmäßige Preiſe für Schulbücher 
vorgeſchrieben, und das ſichere den Ab— 
nehmern einigermaßen Deckung gegen 
die Verleger. 

Kleine Parks und Spielplätze. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für kleine 
Parks und Spielplätze will für kom— 
mendes Jahr zur Beſtreitung ihrer 
Betriebskoſten uſw. vom Stadtrath die 
Summe von 3441,000 verlangen. 

Hat zwei Seiten. 


Ober-Baukommiſſär Hanberg glaubt 
nicht, daß er von der ihm vom Appell- 
hof zuerfannten Befugnig Gebraud 
machen wird, zu verhindern, daß Bür—⸗ 
gerjteige mittel3 Schrotleitern verbarri- 
fadirt werben. Vielfach, meint er, 
würde man durch folche3 Vorgehen nur 
Schaden ftiften, ohne daß damit irgend 
Jemandem genützt wäre. 

— — 


* Grtra Bale Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo,, in Flafchen und 
TFäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


An Shwierigfeiten. 
Edwin E. Day ift zum Maffever- 


malter der Swan Ereel Phosphate | 


Company, einer in New Nor inforpo- 
tirten Gefellfhaft, mit dem Hauptfit 
in Chicago, ernannt mworben. Die Ber: 
binblichkeiten belaufen fih angeblich 
auf $25,000 bis $30,000. 


Relic Houſe. 


Fred Brumms Ordeiter fongertirt noch 
im Nelic Houfe und unterhält die Gäite 
diefer mweitbefannten Herberge jeden Abend 
mit einem geihmadvoll zujammengeftell- 
ten Programm. Wer einen Spaziergang 
durch die reizvollen Schneelandichaften des 
Lincoln Bark gemadit bat, findet im Relic 
Houfe behaglih durdwärmte, freundliche 
Räume und allerlei gute Magenftärkung. 


CASTORIA füsiiutn, 
Die Sorte, Di hr Immer Gekauft Habt 


» 


Ein Boellbiui:Henner. 


Frau Jarvis Hunts Reitpferd „Ike 
Caylor“ erringt den Erſten Preis. 


Heute wie geſtern fielen die meiſten 
Ehren auf der Pferde-Ausſtellung 
Pferdebeſitzern aus dem Oſten zu. Un— 
ter ihnen zeichnet ſich namentlich Wil— 
| ham 9. Moore von New York mit fei- 
| nen 48 Prachtpferden aus. Sjmmer- 
' Bin ging Chicago nicht ganz leer aus, 

Frau Yarbi3 Hunt gewann mit ihrem 

Henaft „Ste Taylor“ ven 1. Preis in 

der Klaffe der Reitpferde. Die Brüder 

Banderbilt waren gejtern mit ihren 
| Begleiter anmefend, fümmerten fich 

aber nicht darum, daf Aller Blicke fi 

auf fie richteten, und Ientten ihr 

Hauptaugenmerk auf die Pferde. Re- 

ginald3 „Phoebe Watton“ gewann ei- 

nen Preis. Am Nachmittag berur- 

Jachte das Yagdpferd „Hilcdejter“ eine 

Heine Panik, indem es ben Sprung 
über eine Schrante verweigerte, dafür 
| aber zwifchen die Zufchauer zu fprin- 
gen brohte. Die Preisgewinner des 
Abende maren die SKutfchenpferbe 
— „Humbolbt“, „Debater”, „Minerva“, 
| „Erzellenz“, „Advance Guard”, „Ran- 
eg“, „Exceljior“, „Monella”, „Zaby 
‚ Gay”, „Diplomat“ und „Senator“ in 
| den verfchiedenen Klaffen. Sie gehören 
alle Wm. H. Moore. 


| Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Eo.” fielten ſich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marl. .$24.00 
Defterreid: 100 Kronen.. 20.50 
i3: 100 Franc...... 19.50 

: 100 Gulden.... 40.50 
änemarf: 100 Sroner. .. 27.00 
Rupland: 100 Aubel..... 52.00 


— Stimmt. — „Womit wollen Sie 
| denn bemweifen, daß Sie Luftjchiffer 
find?" — „Sa, lieber Gott, glauben 
' Sie denn, ich fann beftändig ein Ruft- 


| Tchiff im der MWeftentafche mit mir her⸗ 


umtragen!” . 


Trägt do 


vun (Zn 





A. C. McCLURG & CO. 


’ 


u 


3 


cher zu 


Weihnachten 


Mir erfuchen Alle dringend, ihre Weihnachtsbücher in 
unferem prächtigen £aden zu Faufen, in welchem wir das 
größte Lager von Büchern jedes Derlaas führen, den es 
im Lande giebt. Ein wohlfeileres, lieberes Weihnachtsge- 


ſchenk giebt es nicht. 


Yleben den Büchern in englifcher 


Sprache werden Sie nterefje nehmen an unjerer 


Abtheilung für dentfcde Büdjer 


im zweiten Stod. Man findet dort eine äußerft interejjante 
Sammlung neuer IWDerfe von Derfafjern erjten Ranges, 
und follte ein Deutjcher verfehlen, fich diefelbe anzujehen. 


A. C. McCLURCG & CO. 


215-221 Wabash Ave. 
Wir Schliegen um ſechs Uhr Abends. 


Tefegapfifche Depefchen. 
Seliefert von der "Associsted Press”. 
Inlaud.· 


Egulsiheine Für Waflerwege. 

KRoofevelt und Taft unterjtüten fie, 

Wajsington, D. H., 9. Dez. 
ter nationalen Kommiffion zur Erhal— 
tung ber 
Präſident Rooſevelt im 
Theater“ eine längere Rede, 
entſchieden befürwortete, 
bonds für Binnenwaſſerwege auszu— 
ſtellen, und nöt 
Förderung des Forſtweſens. 

Der erwählte Präſident Taft, wel— 
cher den Vorſitz in dieſer Verſammlung 
führte, unterſtützte gleichfalls den 
Plan, obwohl er keine Rede darüber 
hieli. 

Unter den zahlreihen Zuhörern 
waren auch Andrew Garneaie, der 
friihere Grubenarkeiterpräfident John 
Mitchell und viele Senatoren, Kon: 
areßabgeorpnete, Gouperneure u. . m. 

Ueber 20 Berlette 

Durch Bombenerploſion in New Nork. 

New York, 9. Dez. Eine Bombe, 
welche frühmorgens in den Luftihadht 
ter Miethsfaferne Nr. 330 Dft 68. 
Straße gejchleudert wurde, verlegte 
über 20 Berfonen, 
jchwer, und über 100 Menfchen wur= 
ver in panifhen Schreden verfekt. 

Das Gebäude war faft ausfchließlich 
von Stalienern bewohnt, und viele die- 
jer hatten in den legten paar Monaten 
Trohbriefe erhalten! alt alle Ver: | 
leften hatten zur Zeit gefchlafen. 

\ Birmingham, Ala., 9. Dez. 
Heim des Italieners Sam Eessse 
in Bratt City wurde mit Dynamit in 
pie Luft gefprengt. Die Familie ent- 
ging mit knapper Noth dem Tode. Vor 
zwei Tagen hatte Cuſſynona einen 
Brief erhalten, der „Schwarze Hand“ 
unterzeichnet war und unter Mordan— 
drohung 8200 verlangte. 

Tie Maisausſtellung. 

Omaha, Nebr., 9. Dez. 
de die Nationale Maisausftelung hier 
eröffnet. Sie erhielt ihre Taufe vom 


natürlichen Hilfsquellen bieit : 
„Belasco | 
worin eri 
Reaierungs= ; 


h 


Nathan Strans gegen Dr. — 


ı In einer befannten Tuberfulofenfrage. — 


Bor | 


Keine Abtretung der Walfifhbai. 
Srau Schönebed im Sanatorium. 
Deutfhe Solgen türfifhen Boykotts. 
— Mintfter Weferle gegen Alarm: 
meldungen. 
ESpezialkabeldepeſche der „N. 9. 


Berlin, 9. Dez. 


Staats zeitung.“) 


Bedeutendes 


Aufſehen erreaten bier die herüberge- 


bieenfalls aud für Die | 


Heute wur= ! 


fabelten Ausführungen des New Yor— 
fer Menfchenfreundes Nathan Straus, 
melde gegen Profefise Dr. Robert 
Koch gerichtet find. Die Schärfe des 
Unariffs wider die Richtigkeit der 
Koch'ſchen Theorie, daß Tuberkuloſe 
durch den Genuß von Milch tuber— 
fulöfer Kühe nur in den feltenjten Fäı- 
len übertragbar fei, und wider die Per- 
fon de3 Gelehrten ift peinlich aufgefal= 
len. 

Profeffor Koh felbit, der auf die 
Stabelmeldung aufmerffam gemadt 
imorden tft, erklärt, vaß er den Angriff 
überhaupt nicht verjtehe. 

Der Staatsjefretär des Reichsiolo- 
nialamt3, Hr. Dernburg, dementirt die 
enalifhe Meldung, daß er bei jeinem 
fürzliden Aufenthalt in GSübdafrifa 
mit maßgebenden britifchen Faktoren 
| über die Abtretung der Deutfchland ge- 
hörenden Walfifhbat an England un= 
terhandelt habe. ine gleiche Nach- 


darunter mehrere | richt war fchon vor Monaten verbrei= 


tet worden. 

Aus der Villa „Wahnfried“ in Bai- 
reuth fommt vie Kunde, daß Fräulein 
Eva Wagner, die Tochter aus der Ehe 
! des verftorbenen Meifters® und der 
Frau Koftma, fih mit dem namhaften 
Schriftjteller Houfton Stewart Cham- 

Ga we verlobt hat. 

| Laut Meldung aus Allenftein, Oft 
| preußen, ijt der feinerzeit gegen Frau 
| v. Schönebed erlaffene Haftbefeh: af 
gehoben worden. Sie verläßt nun bie 
Propingialirrenanftalt, in melcher jie 
jeit Mitte Juli d. $. untergebracht 
var, und geht in ein Sanatorium. Die 
Allenfteiner Tragödie, deren Opfer 
Major vd. Schönebedt mwurde, ift noch 
friſch im Gedächtniß. Der Major 
wurde letzte Weihnachten unter den ſen— 
ſationellſten Umſtänden vom Haupt— 


Präſidenten Rooſevelt auf brieflichem | mann b. Öpeben erjchoffen, der mit der 


Wege. Es wurde ein von ihm gefand- 
tes Glüdwunfchjchreiben verlefen, mwel= | 
ches die Ausft>Hu:g in aller Yorm für 
eröffnet erklärte. 


28 Staaten der Union haben 7000 ji 


Ausſtellungsſtücke geſandt, welche etwa 
eine Viertelmillion Quadratfuß Bo— 
denfläche bededen. 
die größte ihrer Art, welche jemals abs | 
gehalten wurde, 

vBAtzs dem Bautferottſtand entlaſſen. 


Detroit, 9. Dez. Samuel E. Groß 
von Baitle Creet, Mich. früher in 
Chicago als 
mann und „Stadtgründer“ wohlbe— 
kannt, wurde im Bundesgericht dahier 
glücklich aus dem Bankerotitſtand ent— 
laſſen. 


werden, beliefen ſich ſeine Verbindlich— 
riten auf über eine halbe Million D. 


und feine Beltände auf etwa $100,000. | 


Bor mehreren Jahren wurde Herr | 
Groß, der fi auch ald Bühnendichter 
berfuchte, befonder3 viel deömegen ge- 
nannt, weil er gerichtlich erklärte, der 
franzöſiſche Bühnendichter Edmond 
Roſtand habe ihm das Bühnenſtück 
„Cyrano de Bergerac“ geradezu geſtoh— 
len, obwohl er es mit einem anderen 
Namen verſehen habe; der urſprüng— 
liche Titel ſei geweſen: „The Merchant 
Prince of Cornville“. Er beanſpruchte 
Entſchädigung. Welchen Ausgang die— 
er Prozeß nahm, iſt hier nicht bekannt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vort: Staatendam von Rotterdam: Me— 
fuba bon London; en von Bordeaur: 
Gretic bon Genua 1. — 

An Nantudet, Maf borbei: Dceanic, bon 

Loerpool nad New. York. 

din Sable Island vorbei: 
v ad; Bolton. 
—— Merion von Livervpool. 

SEin Frangisko: Hilonian von Hawaii. 

Bibraltar: Republic, von Boſton nach Genua. 
Kotterdam: Nieum Amfterdam von New Vor. 


Saronia, don Qiver- 


Der bloße 
Berdadıt, 
Da NMuaffee einem 
Schmerzen und Unwohl⸗ 


ſein verurſacht, iſt guter 
Grund zum Wechſel auf 


„&8 hatfeinen Brumb“ ; 


Die Ausstellung ift | 


Grundeigenthums: | 


Bor mehreren Monate, als er | 
darum erſuchte, bankerott erklärt zu 


Frau des Majors ein Liebesverhältniß 
hatte. Goeben griff dem irdiſchen Rich— 
| ter bor, indem er im Gefänanif Selbit- 

| mord beging. 

Wie aus Bremen gemeldet wird, hat 
die Direktion der „Allas-Linie“ es ab- 
gelehnt, öſterreichiſche Waaren nach der 
Türkei zu befördern. Begründet wird 
der Schritt mit dem, in der Türkei ge— 
| gen Waaren aus der Doppelmonardhie 

betriebenen Boyfott und den vadurd 
veranlaßten Scheerereieit. 
Budapeft,9. Dez. m ungari- 
fen Adgeorpnetenhaufe gab Minifter- 
| präfibent Dr. MWelerle eine twichtige 
| Seflärung ab, Er trat den, in jüng- 
\ ter Zeit verbreiteten Alarmmeldungen 
| entgegen, melche fi auf die Balfan- 
lage bezogen. Dr. Welerle dementirte 
auf das Nahdrüdlichite alle Gerüchte 
| von einer umffaffenden Mobilmahung 
Defterreich = Ungarne. Auch ftellte er 
die Wahrheit der jüngft i ım Umlauf ges 
mejenen Nachricht in Abrede, daß eine 
ferbifche Bande mit öfterreichifchen 
Iruppen im Gefecht gemwefen jei. 

Kronprinzek verfauft Auwelen 
Sum Beiten der Hinterbliebenen von Berg» 

werfsopfern. 

ı Berlin, 9. Dez. Die Kronprinzef- 
| fin Zäzilte hat eine Diamantentrone, 
deren Werth auf 100,000 Marf ge- 
| 1aägt wird, unter dem Gelbftkoften» 
preis verfauft und hat das Geld für 
den Fonds zum Beiten der MWittmen 
und Waifen der Grubenleute gemeben, 
melche bei der fürzlicher Kataftrophe 
in der Rabbodzehe umfamen. Sie 
hatte fchon vorher 5000 Marf für dies 
jen Zmwed zur Verfügung geitellt. Viele 
Mitglieder des Hofkreifes find fürm- 
lich entrüftet darüber, daß ein Mit- 
glied der faiferlichen Familie Jumelen 
verkauft, um Geld aufzubringen; aber 
im Bolte äußert man fich jehr beifäl- 
lig über den Edelmuth der Kronprin= 
zeſſin. 
Amerik. Baumwolle in Indien. 

Lahore, Indien, C. Dez. Der Ber: 
fuh dir Regierung, amerifanifche 
Baummolle in dem Punjalbezirf einzu= 
führen, ift erfolareich aeivefen. 

Bei der erſten Auktion amerikani— 
ſcher Baumwolle wurden 25 Prozent 
mehr erzielt, als die indiſche Baum— 
wolle bringt. 

Dampfernachrichten. 
Ungeloumen: 


Ronenbagen: Esfar II. von Rem Vorl, über 


Epriftianiand, 


— Mittwoh, den % Desember 1908. 


Telegcaphiſche Katie. | 
Aulanp, 


— In Wafhington, D. K., tagt jet 
der Südliche Handelätongref. 

— DOrtswahlen ın 21 Staoten oder 
„Zormns“ von Maffachufetts; 13 er- 
tlärten fich gegen Schantwirthichaften, 
8 dafür. 

— Frl. Mary Goodwin Pintney, 
die in New York als 9jährige Jung— 
fer ftarb, foll ein Yermögen von $10,- 
000,000 Binterlafjen haben. 

— Aus New Yort wird. gemelbet, 
daß die „Vereinigren Fuhrleute” und 
die „Vereinigten {Fuhrleute und Chauf- 
feurs“ ihren alten Streit aufgegeben 
und fi zu einer Gewerkſchaft verei— 
nigt haben. 

— Frau Louis Z. Schloß in New 
| York, Gattin des reichen Chefs der 
Stleiverfirma Schloß Bros., melche 
auch einen großen Laden in Baltimore 
bejißt, wurde unter Anklage des 
Ladendiebjtahl3 verhaftet 

— Aus Irümmerftüden, die an’s 
Geſtade geſchwemmt wurden, hat man 
jet endailtig Die Leberzeugung ges 
wonnen, daß der Dampfer „D M. 
Clemſon“ im Superiorſee mit allen 25 
Inſaſſen untergegangen iſt. 

— 2 Iodte, 5 Verwundete in einem 
Kampf ziwifchen reiigiöfen Yanatifern 
und Polizei zu NKanfas City, Mo. 
Der Streit entjtand dadurd, daß ein 
Jugendgerichtpolizift eine angebliche 
Entführung unterjuchte. Ueber 100 
Schüſſe gewechſelt. Der Führer ber 
Schwärmer, Namens Sharp, gehört zu 
den „High Rollers“. 

- Die Behörden der Nord-Dhio’er 
Sounties Lucas, Henry und Defiance 
juchen nad 4 Räubern, welche in die 
Wohnung des früheren Kaufmannes 
John Budd zu Defiance drangen, bie= 
jen banden und fnebelten und aus ber 
Spinde $100 raubten. Die Poliziften 
zu Deihler hatten einen Kugelmechfel 
mit ihnen; aber die Räuber entfamen 
in einem Wagen. 

— Die Bemerkung in Präaſ. Rooſe⸗ 
velts Jahresbotſchaft, daß das, letzten 
Winter erlaſſene Geſetz, welches die 
Anſtellung von Geheimdien ſt— 
agenten einſchränkt, nur im In— 
tereſſe von Verbrechern liege, mar ein 
direkter Schlaggegen das 
herrſchende Element im Abgeordneten⸗ 
haus, und vor Allem gegen Tawney 
von Minneſota, den Vorſitzer des Be— 
willigungsausſchuſſes. 


— — — — 
Ausland. 


— Einer Meldung aus Kuraſſao 
zufolge ſoll Präſ. Kaſtro von Vene— 
zuela in Deutſchland drei Kanonen— 
boote angekauft haben. 

Auf Weiſung des Boykottaus⸗ 
ſchuſſes in Konftantinopel wurden aud) 
Boote verjentt, melde das Paſſagier⸗ 
gepäck von einem öſterreichiſchen Dam— 

pfer brachten. 

— Die „China Gazette“ in Schang⸗ 
hai meldet die Abſetzung von L. R. 
Wilfley als Richter des amerikani— 
ſchen Gerichts daſelbſt. Amerikaner 
bedauern dieſelbe. 

— Ein chineſiſches Regierungsblatt 
verleiht dem verſtorbenen Kaiſer den 
Titel „ver gute Kaifer des Vorfahren- 
tempels“, wegen der Reformleijtungen 
feiner Regierung. 

— Präſ. Kaſtro don Venezuela 
wird wahrſcheinlich in gar keinem fran⸗ 
zöſiſchen Hafen zu landen ſuchen, ſon— 
dern von Santander, Spanien, aus 
unmittelbar nach Berlin abfahren. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer hieß mit 355 gegen 142 Stim—⸗ 
men die Abſetzung von Vizeadmiral 
Germinet als Oberbefehlshaber des 
Mittelmeergeſchwaders gut, wegen ei= 
nes Interviews, worin er erklärte, die 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſeien nicht 
genügend mit Munition verfehen. 


Rheumalismus durd) 
Dyspepfie verurfadt 


Behaupten viele hervorragende Toftoren 
auf Fürzliche wiſſenſchaftliche For— 
fhungen hin. 


Eine große Schule von Xerzten, die 
immer qrößer wird, behauptet, daß ber 
übermäßige Genuß von animalifchen 
—* einen Ueberfluß von Proteids 

rzeugt, welcher ſich aus Kohlenſtoff, 
—— Nitrogen, Sauerſtoff und 
Schwefel zuſammenſetzen und daß, 
wenn dieſe Proteids nicht richtig ver⸗ 
daut werden und in das Blut überge— 
hen, ſie große Quantitäten Stickſtoff 
erzeugen, welchen der Sauerſtoff von 
den Lungen nicht unſchädlich machen 
ann und die Folge ift, Harnfäure und 
Rheumatismus und Dußende anderer 
Krankheiten. 

Diefe Proteids beeinträchtigen. die 
richtigen Affimilirungs=Prozeffe und 
die Folge ift, daß das ganze Blut ver- 
feucht wird. 

Wenn jedoch dieje Proteids bollitän- 
verdaut werben, bilden fie einen werth- 
pollen Theil unferer Speife und find 
abjolut nothmendig um zu leben. 

Die Schuld liegt dann am Magen 
und den Verdauungsapparaten. 

Despalb behaupten dieje neuzeitli- 
chen Autoritäten, daß Rheumatismus 
im Magen oder durch den Magen ent 
fteht und nicht in den Nieren, wie et= 
liche ärztliche Autoritäten lehren. 

Stuart3 Dyspepfia-Tablet3 heilen 
Dospepfia, verringern Proteids in 
ihren natürlichen Zuftand, welcher fich 
am beiten für den Körper eignet, ftär- 
fen da3 Blut, geben dem Magen Rube 
und ftärfen und erneuern die Magen» 
fäfte und die VBerdauungsorgane im 
allgemeinen. 

Vierzigtaufend Werzte gebrauchen 
diefe tleinen Verdauungstablets und 
jeder Apotheler verfauft fie, 50c per 
Schachtel, oder Ihidt uns Euren Na- 
men und Adreffe und wir jchidlen Euch 
ein Probe-Padet frei per Poft. Adreffe 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., 
Marihall, Mic. 


| Wie fieve von n Felt 


befreit wurde 


Nengo bewirkte e3. Keine Hungerfur 
oder ermüdende Berwegungen noth- 
wendig.. Das freie Probe: 

. Badet wird Euch überzeugen. 


Der Beriudy Eojtet. nichts. 


Keine Entichuldigung mehr, fett und 
unſchön zu fein. 


Gebraucht NRengo. Es ift abfolut fiber. Ahr 
est cS wie DObit oder Candy und nebmt ficher 
eım Pfund per- Tag ab 

Verfauft bei allen Apotbelern zu $1.00 per 
Cchadtel voller Größe oder ver Woft portofrei 
bon der Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, 
Mid. Die Firma fhidt Euch gerne ein Probe: 
Badet frei per Rot. wenn hr direlt nah De» 
troit an fie fchreibt. Keine freien Radete in 
Apotbeten. 


"Rengo wird berfauft und empfohlen in Chi- 
cago — der Public Drug Co. 150 State Str.; 

Buck & Rahner State und Madifon Str.; Buck 
& Rahner, LaSalle und Madifon Str.: „Ihe 

Bair“, State und Adams Etr.; Tbe Gentral 
Trug Eo., 100 State Etr.; Eeonomical Drug 
&o., 84 State Str., und Notbichild & Co., State 


und Van Bıren Str. 


— Mit 330 gegen 201 Stimmen 
entfchied fich die Franzöfifche Abgeord- 
netenfammer für Beibehaltung der 
Zobesitrafe, die indeß fchon feit Jah: 
ren in feinem Fall mehr vollftredit wor- 
ben ift. 
— Unſere Allantiſche Schlacht— 
ſchiffflotte, die jetzt auf der Fahrt nach 
dem Suezkanal iſt, wird doch noch in 
Kolombo, Zeylon, anlegen, und es 
werden auch dort umfaſſende Vorbe— 
ze für ihren Empfang getrof- 
en. 

— Derzeit find die Berliner Klein- 
mwaffenfabriten mit Gemehrbeitellungen 
überhäuft. Die türfifche Regierung 
verhandelt mit einer Düffeldorfer Ge- 
felfhaft über Lieferung von Schrap- 
nel3 und nfanteriemunition im Wer- 
the von $1,875,000. 


&ofalberidht. 
Hausmeifler als Dieb. 


Gefangener gefteht angeblich eine 
Menge Einbrüde zu. 


Dunkle Geſchichte. 


Frau Addie MeDonald ließ ſich im Som— 
mer ihr Kind rauben, wird dieſer Cage 
gewürgt und geſteht jetzt erſt den 
Raub zu. — Das Verhängniß im Briefe. 


Der bis vor Kurzem als Hausmei— 
ſter in dem Jones'ſchen Miethshauſe 
an der 75. Straße und Cowles Ave. 
angeſtellt geweſene H. F. Niles iſt in 
South Chicago unter Einbruchsan— 
klage in Haft und angeblich 27 Ein— 
brüche in Windſor Park und Bryn 
Mawr im letzten Monat geſtändig. 
Zwei junge Leute, welche häufig 
Bier und Wein nach Niles' Haus— 
meiſterwohnung brachten, ſind von der 
Polizei auch vernommen worden, haben 
aber ihre Unſchuld nachweiſen fönnen. 
Die Getränfe hatten fie gemeinfam 
genofjen. In Niles’ Wohnung fand 
die Polizei vermuthlic aeftohlenes 
Handwerkzeug, melches fie, mie aud 
mehrere lafchen Bier, befchlagnahmte, 
Der Umjtand, daß aus einem Haufe 
in Bryn Marmor vier Flafchen Wein ges 
ftohlen worden waren, hatte zuerft den 
Verdacht auf die beiden jungen Leute 
gelentt. 

Dunfle Erijtenzen. 


Bon Hausgenofien der 1228 Wa> 
bafh Ave. mohnenden Frau Abdie Mec- 
Donald wurde die Polizei benachrich> 
tigt, daß zwei Männer die Frau ges 
mürgt und gefchlagen hätten. rau 
McDonald gab nur mwiderftrebend bie 
Wahrheit der Angabe zu und nannte 
Yatob Sapitäty und Samuel Lemis 
als ihre Angreifer. Die Polizei fahn- 
det auf fie. An einem meiteren Verhor 
erzählte rau McDonald, daß fie auf 
der Reife zu Verwandten nah Scran= 
ton, Mo., in Dgden, Utah, Lewis ge= 
troffen und fpäter mit ihm in milder 
Ehe gelebt habe. Lewis, der Water 
ihres Kindes, habe ihr in Kanjas Eity 
cerathen, fich ihres Eleinen Kindes zu 
entledigen. Sie habe aber nichts ba= 
bon miffen wollen. Lewis und Sa: 
pitsfy hätten fie zu einer "langen 
Tahrt auf der Straßenbahn veran- 
laßt, ihr am Ende der Linie das Kind 
entriſſen und ſeien mit dem Kleinen 
in ein Gehölz gerannt. Sie fürchte, 
daß fie das Kind Dort ermordet hätten. 
Die Polizei hält dies für unmahr- 
Iheinli und glaubt, daß Lewis das 
Kind in Pflege gegeben hat. 

Ein verhängnifvoller Brief. 

%oy und Moy Lung, 1250 Belmont 
Uve., Brüder, erhielten gejtern aus der 
hinefifchen Heimat) einen Brief fehr 
trüben Inhalts. Yon lief planlos da= 
bon und murde.fpat Abends an der 
Dearborn Straße anjcheinend geiftes- 
geftört aufgegriffen, und Mon brachte 
ji mit einem Rafirmeffer Iebenage- 
fährlihe Wunden om Halfe bei: Der 
Unglüdliche ringt im Late View Ho- 
Ipital mit dem Tode. on ift im Be- 
obachtungsgewahrſam. 

„Wenn Frauen reden.“ 

Die fünfzehnjährige Mabel Roan, 

3308 State.Str., unterhielt fi} in der 


! Apothefe non NPoemans & ‚Holthoefer, 


3300 State Str., mittels’ ernfprecher 


‚| gen zu fönnen. 


mit einer Freundin. Um. zehn. Ubr. 


Abends betrat: fie den Abtheil und 
wurde nicht mehr beachtet. Al Noe- 
ntans um elf Uhr das elektrifche Licht 
abdrehte und das Gefchäft fchloß, 
dachte er nicht mehr an das gefprächige 


Fräulein und diefes im Eifer, der Un= | f 


terhaltung aud nicht an ihre lmge- 
bung. Um 11:30’ Uhr mollte fie. end- 
lich, heim und fah fi dann einge- 
fperrt, aber noch volle zmei Stunden 
mußte fie warten, bis die Polizei Yoe= 


mans-in feiner Wohnung, an der 51. | 


Straße und Wahbafh Ape., benachrich- 
tigt hatte und fie con ihm befreit wor— 
den war. in der Zmifchenzeit unter- 
biet fih Ark Roan mit anderen 
Freundinnen. 

Junges Mädchen verfhwunden. 


Die achtzhenjährige Carrie Cook, 


Dienftmädchen bei Frau Eliga Jenfin- | 
fon, Nr. 467 78. Straße, wird von ber | 


Polizei gefucht. 


Das Mädchen hatte | 


fih am Sonntag Abend mit einer | 


Freundin vom Gottesdienit 
Windfor 


in ber 


Park - Kongregationaliften- 


Kirche, dem fie. beigermohnt hatte, auf | 
den Heimmeg gemacht, und tjt feither | 


verſchwunden. 
nachrichtigte heute die Polizei. 


ſindesleiche gefunden. 


Frau Jenkinſon be⸗ 


Der Lumpenſammler Auguſt Mül— | 
ler fand heute in einer Afchefanne hin= | 


ter dem Haufe Nr. 1312 Wabafh Ave. 
die Leiche eines etwa einen Monat al- 
ten Rnäblein®, die vermuthlih im 


Laufe der Nacht dorthin gebracht wor= 


den var. 


fortfchaffen. 

Auf der Treppe des Haufes 208 
Kramer Str. wurde heute früh die in 
einen Frauentod gehüllte 


Die Polizei ließ die Leiche | 


fteif gefro= | 


rene Leiche eines etwa einen Yag alten | 


unbefannten Kindes 
Ihlehts von einem Knaben gefunden 
und der Polizei übergeben. 

Zwei fhwere Probleme. — 
Manche Leute find gefund, können 
aber feine Arbeit befommen, andere 
haben Arbeit, fönnen aber nicht arbei= 
ten, weil fie frant find. Beide find 
Ihlimme Fälle, aber der leßtere ift der 
fhlimmfte von beiden. Herr ohn 
Kromar aus Chamoid, Mo., Tagt: 
„Ih war vier Jahre lang franf und 
unfähig zu arbeiten, aber Yornis Al— 
penfräuter jtellte meine Geſundheit 
wieder her. ch bin jeßt gefund und 
teine Arbeit fcheint mir zu fchwer.“ 

Etwas Großartiges ift es, diefes ja- 
Taufende haben in 
Fornis Alpenträuter Gefundheit und 
Kraft gefunden. Wird nicht in Apo— 
thefen verfauft. Sie fünnen ihn bon 
Spezial-Agenten beziehen. Schreiben 
Sie an, Dr. Peter Fahrney & Sond 
Eo., 112—118 ©. Hoyne Upe., Chi- 
cago, U. Anz. 


— — — — 
Eucht eine Wohnung. 


Frau mit krankem Mann und 7 Kindern 
überall abgewieſen. 


Eine mitleidenerregende Geſchichte 
erzählte heute Frau M. Shapiro, 586 
W. Taylor Str., Stadtrichter Max— 
well. Sie hatte die Miethe nicht zah— 
len können, und der Hausbeſitzer, 
Charles Spare, hatte ihr deshalb, und 
auh meil dad Haus niedergerifjen 
werden joll, gefündigt. 
lang, jo erzählte fie, war fie dann her= | 
umgelaufen, um eine andere Wohnung 
zu finden, aber überall war fie von 
den Hausmwirthen und Agenten abge: | 
iviefen worden, weil fie fieben Kinder | 
bat. hr Mann ijt frank, das einzige | 
Einfommen der Familie, deren Baar- 
vermögen aus $12 bejteht,” mwird von 
ber 17jährigen Tochter verdient. 

Spare erklärte fich bereit, den Leu 
ten die rüdjtändige Miethe zu fchen- 
fen, fagte aber, daß er wegen des Kon- 
traftö auf Abbruch des Haufes, der 
eingehalten werden müßte, auf Räu- 
mung der Wohnung beitehen müffe. 
Durch Vermittlung des Richters wurde 
Toließlich vereinbart, daß die Familie 
noch bi8 zum 15. Dezember mohnen 
bleiben darf, damit Frau Spapiro in- 
ziwifchen eine andere Wohnung beichaf- 
fen fann. 


* Amer leerjtehende Wagen der Me- 
tropolitan-Hohbahn murden heute 
Nachmittag auf einem Nebengeleife 
an der N. MWeitern Ape. durch Feuer 
theilmeife zerjtört und der Verkehr auf 
der Hochbahn kurze Zeit unterbrochen. 


Derfudjt diefes Wunder 
und werdet flark. 


Wunderbar ichnelle Wirkung eines jicheren 
Stärkungsmittel3 in ber Beilegung 
aller Arten Schwächen. 


Die erite Dofis beitätigt dieſe Augabe. Verſuch 
iſt frei. 


Ohne —— lann geſagt werden, da 
das wirkſamſte und ſicherſte aller Tonics, wel— 
ches je hergeſtellt wurde, ſich einer grotzen Be— 
liebtbeit in Chicago erfreut. Es gibt ehr viele 
Leute, die ein ee hatten, Tonic zu 
nehmen, die, nachdem fie etliche” Dofen diefes 
Tonie2 genommen hatten, zuge eben mußten, daß 
e3 grundverfdieden bon en gemöhnliden 
Tonics iſt. 

In der That verdient es einen beſſeren Na— 
men als Tonic; es ilt ein allgemeines Aräfti- 
aungämittel, Belebungsmittel, ohne irgendwel: 
he der ſchwächenden ——— ußerdem 
enthält e& feinen Alfobol, den hinterliſtigen 
Feind des menihlichen Körpers. 

PBlue-Bel General Tonic Tablet3 ift derName 
diefed bor zaßalinen Aräftigungsmittele. Es ift 
unütbertre für die Heilung jeder Bhafe von 
Nervenerfhöpfung. UnfereNerden allein maden 
und da8 Leben. lebenäwertb. Obne dauernde 
Nerventraft verlieren wir unferen Ebrgeis, un« 
feren Mutb und Crmerbafädigfeit, Gedähhtnik, 
are Gedanken, Arbeitsluft. und bie Fäbigfei« 
ten, welde fräftige Männer und rauen be» 
figen müffen, berichwinden, wenn die Nerben 
fhwad werden. 

Wenn ein Matın oder Frau die wunderbare 
Wirfung don Blue-Bell Tonic Tablet3 bezwei— 
felt, fo läßt er ober fie fi eine Gelegenheit 
entgehen, das zurüdauerlangen, was durch - fein 
anderes Mittel qu urüdauerlangen_ ift, ausgenon- 
men dur ein Xeben auf der Farın oder des 
Milliondärd PVBorredt einer GEuropareife. Wenn 
Ahr dies wicht thun Lönnt, geben Euch Blue-Bel 
General Tonic Zablet3 die nöthige Kr 

Wenn Ahr an -Nerbenihmäde, 

Mangel an Ehrgeiz, fhwadem Rüden, Bilivfi- 

, Sclaflofigteit leidet, müde und erfhönft 
feid, fo rührt Dies von —— Nerben 
und Ihr fönnt Heilung dur Blue: el 
General Tonic Zablet3. Eine "pofie beweift es. 

„ sreibt eute un ein PBrobe»-Radet, damit 

—— — an —4— ne u 


Alue-Bel Tonic © Zablets werden in * 2» 
00 Shadteln msn 6 bei Rotbfchilb 

g.Er., Ihe ass Zrus Ss 

—— Lee. 


me. Drug En., — 
Boſton Store, The Fair, Sie 


1. 
—— ru 


weiblichen Ge⸗ 


Zwei Wochen | 


| 
| 


I —— — 


E23, 


138-144 STATEST. 


—M 
STORE| 


©. & 9. Grüne Stamyp3 mit jedem Einkauf 
Der Laden ift Abends offen bis Weihnachten, 
Beginnend Samitag, 12. Dezember. 


Mufter Sweater Coats 
von Reifenden 


3u einer. Griparnik von einem Drittel 
bi3 zur Hälfte von regul. Breijen. 


Fortſetzung des größten aller Ver— 
käufe von den New Jerſey Knitting 
Mills, New Jerſey, Mufter Smweater 
Cpat3 von Reijenden, Smweater und 
Cardign Jadets für Männer, Damen, 
Knaben und Mädchen. In einer end= 
lofen Auswahl .von Facons, Haben 
und Kombinationen,von feinen Woll- 
itoffen, Kammgarnen, jchwerem Shas 
fer Knit, Jerſeys in regulärer Coat— 
Facon, mit oder ohne Taſchen. ein— 
fach- oder doppelbrüftig, Tchlichte und 
fanch Gemebe, auch hoher Hals, ge= 
rolter Kragen und V, Hals-Facon, 
Werthe rangiren bis zu 86. Wir haben 
ſie in 7 Partien getheilt, um ſchnell da— 
mit zu räumen und auf 10 großen 
Bargain-Tiſchen ausgelegt, zu 83.39, 
82.39, 81.69, 81. 19, 896, 596 29 

und c 


Puppen : Bargains 18 für 


Donneritag 
1238U. befleid. Puppen, Bisque 
Geficht, zufallende Augen 
143011. beffeidete Puppen, 
—— mit Seide und 


Be Papier » Mache 
Nuppe, mit groß. Bisque 
Kopf, bemegl. Augen mit 
Augenlidern, ze. u. 
Strümpfen, 
ſcheitelte Werde. -49e 
13360. Kidförper Puppe, 
Pisque Kopf, bewegliche 
Augen, 

Gelenke 

1930llige Papier - "Mache 
ent = Puppe — großer 
Bisque-Kopf, gelodte ı. 
gefheitelte Perüde, bes 
mwegliche Angen—ein jel- 
tener Bargain 


22zöllige Keftner Puppe, großer Bisane- 
Rop,, mit langem Saar, gejcheitelt, be= 
tmegliche Augen mit Augenlidern, Schu: 
ben und Strümpfen — ein 
$2:Merth zu 
Alzöllige Ridförper Puppe, Hüften- und 
Kniegelente, aroßer Bisaue Kopf, bemweg: 
lihe Augen, Tocdige gejcheitelte Perücke, 
ertra dauerhafter Körper, di 
ein 82-Werth zu 

Wir führen ein vollſtändiges Lager von 
Keſtner-Puppen bis zu 815. 

Muſter — Puppenausſtattungen, Klei⸗ 
der jeder Art, Sweaters, Sacques, Ted— 
dy⸗Bear Anzüge, Fußballanzüge fir die 
Puppe und Kleider jeder Art zur Hälfte 
der regulären Preije. 


Gefährliher Asrer niedergefnallt, 


Batte Schwägerin bedroht und fhog auf 
Geheimpoliziften, die ihn verhaften follten 


Jakob Kaßenkavich, ein 2008 Haynes 
Court wohnender 38jähriger Mann. 
wurde heute Morgen im Kugelwechſel 
nit Geheimpoliziften auf dem Hof hin- 
ter feiner Wohnung durch den Leib ges 
ſchoſſen und bewußtlos niedergeſtreckt. 
Jetzt liegt er im County-Hoſpital, und 
die behandelnden Aerzte verſichern, 
daß wenig, wenn überhaupt, Ausſicht 
vorhanden iſt, ihn zu retten. 

Im gleichen Hauſe an Haynes 
Court wohnt Kaßenkavichs Schwäge— 


rin, Frau Roſie Kaßenkavich. Dieſe 


kam geſtern Nachmittag nach der Po— 
lizeiwache an der 36. Straße und 
klagte, daß der Schwager ſeit einiger 
Zeit anſcheinend geiſteskrank ſei. So 
beſuche er ſeit einem Monat eine Kirche 
in der Nachbarſchaft und ſei dann ſtets 
mit einem Revolber und einem Brot— 
meſſer bewaffnet. Jetzt habe er auch 
die Drohung ausgeſtoßen, er werde 
ſeine Schwägerin und ſich ſelbſt um— 
bringen, und es ſei ihm wohl zuzu— 
trauen, daß er die Drohung ausführen 
werde. 

Die Frau erwirkte vor Stadtrichter 
Girten, an den ſie verwieſen worden 
war, einen Haftbefehl unter der An— 
tlage des unordentlichen Betragens, 
und die Geheimpoliziſten MeDermott 
und Sennott von der Wache an der 
Deering Straße wurden mit der 
Feſtnahme des Mannes betraut. 
Sie ſahen dieſen, einen Revolver in der 
Hand, in einem Zimmer neben der 
Küche hin- und herlaufen. Die Thür 
hatte er verſperrt. Um Mitternacht er— 
baten die Beamten ſich von Leutnant 
Gorman Weiſung darüber, was ſie 
thun ſollten, und wurden angewieſen, 
nur Wache zu halten, nicht aber zu ver⸗ 
fudhen, in dad Haus einzubringen. 
Heute Morgen wurden die Geheimpoli- 
jiften O’Connor, Mullins und Domnes 
bingefandt. Diefe vetfuchten nun, die 
HinterthHür zu erbredhen. Plötzlich 
ftürzte Kaßentapich heraus, mit 
Revolver herumfuchtelnd, und fprana, 
den Beamten ausmeichend, in den Holz- 
ftall. Durch einen Ihürfpalt gab er 
mehrere Schüffe ab, ohne Unheil anzu= 
richten... Da fhoß der Geheimpolizift 
D’Eonnor in die Luft, in der Hoff- 
nung, den Geiftesfranten einzufchüch- 
tern und feine Fyeitnahme zu ermögli=- 
hen. &3 hatte aber die entgegengejette 
Wirkung. Kafenfavih fprang aus 
dem Stall Heraus und fchoß jet auf 
die in einer Gruppe zufammenjtehen- 
ben Beamten, welche nun aud von ih- 
ren Waffen Gebrauch machten und den 
Unglüdlichen zu Boden ftrediten. Dann 
ließen fie ihn in das County: Hofpital 
bringen. 


— Die Driginal-Kompofition. — 
Komponift (nachdem er feinem Freun⸗ 
be ‚daS neuefte Opus vorgefpielt hat): 
„Sieht Du, das habe ich mir von der 
Seele herunterkomponirt!“ — Freund: 

„Hm, da haſt Du alſo Deine Seele 
ent- und Dein nr belaftet 9“ 


Verkauf von Mufler-Ceinen 
und fancyg Waaren 


50 feine Mufter-Set3 bon Leinen und 
Damaſt Tiſchtüchern u. Servietten, alle 


perfekt, beliebte&ejdjente, 88 95 
29 


bon $1.98 bis 

200 feine Leinen u. Damaft Muiter- 
Tifchtücher, SX4, 10X4 und 12x4 
Größen,hoblgefäumt od. befranft. Sind 


perfeft. Ertra ipezieller 83 98 


Verfauf, von 69e bis 


700 Nd2. 70360. reines Atla® Damajts 
Tiichleinen, jehr reicheMufter, 39 
95c werth, ſpeziell, M. c 


300 Jobber leinene Muſter Drawnwork 
Dreſſer Scarfs u. Sideboard. Keine 
zwei übereinſtimmend. — 4 98 
Echte Bargains, 69 bi3 = * 

188 einzelne Nobber Mufter von feinen 
Pattenbera GardinenStüden u.Scarfs, 
$2 bis $5 das Stüd werth. SobberMu= 


iter-Berfauf, 98c, $1.39, 52.48 


$1.69, $1.98 und 


550 einzelne Muiter Bags, in Slippeg, 
Laundry, Bürjte und Kamnt uftv., vom’ 


feiniten Grafh ufmw., ert. 1 98 
> 


ſpez. Bargains, 48c bis 
1000 Muiter bp. fanch Kiſſen Tops, aus⸗ 
arbeiten oder lithographiren, aud 

Seide und Tapeitrh, alle Sorten Ent: 


m v 10c, 19c, 25 , 2%, 
Er on 10 c, 25€ c 79€ 


Bargains für Donnerflag in 
Eloaks, Snils, Pefahen 


Damen und Mifjes-Suits, gemadht aus 
reinioollenen Stoffen. Die Coat3 find 
33 Zoll lang, mit Strap garnirt und 
ganz mit garantirtem Satin gefüttert. 
Die Stirts find plaited oder Flare mit 
breitem Self: old unten. Dieje Suits 
wurden gemadyt, um zu $12.50 verfauft 
zu werden. Wir fauften 75 davon zu 


unfer. eigenen Preis 
und verfchleudern: fie 

morgen zu — 
Damen-Coats, gemacht aus reinwollenen 
Miſchungen und ſchwerem CovertCloths, 
in einer großen Auswahl von Farben. 
Die meiſten dieſer Coats ſind halb mit 
Satin gefütert, halbanſchließende oder 
loſe Rückſeite, 530 und 52 Zoll lang. — 
Werth von $6 bis $10, 

fveziell morgen 


Pelzj:Set3, bejtehend aus großem PRillow 
Muff und volle Größe Throw. Gemacht 
aus reichem, alänzendem Sabeline Pelz, 
mit Satin gefüttert. Diejes Set wurde 
nie für weniger als $5.00 verfauft — 


ee 51.95 


‚Nene Methodel, ./ 


An der Behandlung don 
Männer-Strankheiten. 


Nic ein Dollar braucht begahlt gu werben 
ba geheilt. 

Dan kann fi Sen Vertrauen an bie 
* edical Cunie wo. —* 


zu ber 
— dent 


En man Nerb en tät, Bebrü 
* re 
naen, ſerhe 
Strilt 5* = 
eren⸗ 


an Eben, 
2 Gedaͤch chwäche 
Brennen, verlorene De 
— leden vor den re 
—— 
toben en “tungen, er F 
be Dee En mise urde qufübren {np, al Eis 
mern, Mu t (alas Schwäche — 
ern 
ii per ie Baricofe, fe oder Rrampf 
e I Rennen Inge, tele der Play *5 


t aufzuf 


Tr Medizin frei bis geheilt, | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nade Harriſon Straße, 
©tunben von 10 Uhr Bis 4 Uhr Nadmittana 
ab ae 
un > — a Bw 10 DB i ee - 


Ale Rusen gurantizie 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis⸗ 
fhmwanktungen auf der Produftenbörie 
bi zur Mittagsftunde und . bie 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Nievrig 12 lihr 


Weizen— 


Te 1.0 1. LO LTE LM 
Mei A 1.0004 1 


Auli IR ki 10% Pe 
Mais — 
De GR 9%, 
Mai Au Bi 
Auli UK 6214 
Safer— 
Sa 350. 508 
ei 553 — * 8 
Siu IK 
Gepot. Schweineflejſch — 
1445 14.45 


15.0 15.87% 
16.15—17 16.194 


-&. De. 


OR 
‚62x 
.6212 


„871 5.82% 
Mai 16.125 16. N10 
Shmah— 
Ian 917% 91% 9 
Mai 9.0 9.4 9, 
Ripphen— 
Yn RD 324 52 82 383 
Mai 8.5 8.50 s. LH 8.65 
Die geftrige Anfuhr don Weizen für dem bieiigen 
Martt ftellte Ni auf 59,233, von Maid auf 114.000, 
von Safer auf A835 Bujkels. Berihidt von Hier 
wurden 19,887 Buibels Weizen, 147,00  Bujbels 
Mais und 334,011 Quibel! Hafer. 


9.176 9. 9.29—-5 
40 . 9.35 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Di Sr, Di hr Ir Gekaul hat 


Trägt die ’ 


- Unterschrift von 


* ae 
—“ 


ae Bel u 1.0 [0 nö a ——— 
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Erjheint täglih, ausgenommen Sonntage. 


Geräudgeber: TME ABENDPOST COMPANY. | 


’ u 
„Übenbpofte » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Montoe Sitahe. 


SHICASO “ . - ILLINOIS, 
Selephone; Privase Erdange 1498 Plain. 


Wreis jeder Kunmer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
Wreis der Sonntaphöft:s...: Bhösnessszsdie 2. Gents 
Abel, im Boraus bezabii, in Den Wer, 

Gtowten, poitoftei..uussnnonsnnenesenene...B3.00 


Mit Sonntagpoft.euscsssessens LITIYTIIIYIITITT ‚os 


Eoveroa ua Secönd-Uläss Mätter September öth, 
183, at the Past Office at Chicago, Illinois, under 
Act of Match dd, 1819 


Noch eine Moralprebigt. 


Für die Mitwelt ſcheint die jüngſte 
und angeblich letzte Jahresbotſchaft 
des Präfibenten Roofevelt an den 
Kongteh nicht gefchrieden zu fein. Ei: 
nige Hofſchmeichler verſichern zwar, 
daß ſie „von 90 Millionen“ geleſen 
werden wird, alſo auch von den Säug— 
lingen in der Wiege, den Analpha— 


beten, den Zuchthausſträflingen und 
ben Blinden, aber die Wahrheit dürfte 


fein, daß jie vollitändig noch nicht von 
fünf Bürgern unter hundert burcdhae- 
fehen merden ivird. Deshalb mird 
Herr Roofenelt fie unbeforgt in einige 
Dupend „Magazinattitel” umfchreiben 
und bie Monatfchrift, deren Mitarbei> 
fer er fein wird, auf einige Jahre 

„ hinaus mit Fülftoff verforgen fönnen. 
Soihe Borforge empfiehlt fih na= 
meittlih dann, denn der Schriftleiter 
gern auf die Jagd geht oder jonitige 
Ubhaltungaen hat. 

Mär aber das „aefchichtlich mich- 
tige" Shriftftüd hauptfachlich für die 
Nachwelt beftimntt, jo hatte der Präft- 
bent die Krititer der Zukunft nicht 
dur Srreführungsperfuche beleidigen 
follen. Was wird 3. DB, der gemiljen- 
hafte Geſchichtsforſcher im Jahre 5000 
ſagen, wenn er in der Botſchaft auf die 
Behauptung ſtößi, daß am Ende der 
Rooſevelt'ſchen Amtszeit „die Bundes— 
finanzen in vorzüglicher Ordnung, 
und die Einnahmen um 100 Millionen 
Dollars höher ſind, als die Ausga— 
ben!“ Denn ars allen anderen Quel— 
len wird er lernen, daß im Dezember 
1908 allerdings noch ein ſcheinbarer 
Neberſchuß von annähernd 100 Mil— 
lionen vorhanden, daß das aber nur 
der vergleichsweiſe klägliche ber eines 
biel arößeren wirklichen Ueberſchuſſes 
iedt, und daß der damalige Finanzfe- 
fretär Schon für das folgende Rech- 
tungsjahr ein noch größeres Defizit in 
Unsficht geftellt hatte. Wie wird der 
gelehrte Nachfahre einen fo handgreif- 
iihen und atoben Trugfchluß mit dem 
hochmoraliijhem Tone der ganzen Bot- 
fhaft in Einklang bringen fönnen, 
oder gar mit der leberlieferung, daß 
ber Präfident Theodor Roofevelt Ye- 
dermann als einen niederträchtigen 
Rügner zu brandmarten pflegte, der jich 
auch nur der geringften Ungenauigteit 
mit Bezug auf ihn felbit jchuldia qe- 
macht hatte! Am Ende wird die Nach: 

‚welt den Eindrud gewinnen, daß 
"Sheodor Noofevelt es unter Umftän- 
den nicht verfchmähte, fein eigener Xob- 
tedner zu fein umd unbequeme Ihat- 
fahen zu befhönigen. Das wäre aber 
do eine ganz falfhe Anfchauung. 


zum lleberdruffe wiederholten Anfid)- 
ten iiber alle Jeit- und Gtreitfragen 
abermals in ausführlichfter Breite ent- 
twideln zu müffen glaubt, obwohl ver 
Kongreß in Ion: furzen Tagung un- 
mdalich auch nur einen einzigen jeiner 
arundftürzenden WBorjchläge erörtern 
Iann, ift feinesmweas befrembend. Wie 
Herr Roofevelt jelbft des Defteren ge: 
jagt hat, tft jein Sinn nit auf das 
Prattifche gerichtet, jondern auf das 
Moralifche. Beifpielsmeife ift ihm an 
einer Zollreform menia oder nichts ge: 


legen, weil es feines Erachtens aleich- | 


giltig fft, ob den Steuerzahlern einige 


Dutzend Milltonen mehr oder weniger | 


abgenommen und jo oder jo vergeudet 
iverben. Dagegen hält er e8 für feinen 
Beruf, das Volk aus feiner fittlichen 
„Lethargte” aufzurütteln und das Va— 
terland immer wieder vor den Gefah- 
ven zu warnen, die feinen Ilntergang 
herbeiführen iverden, wenn es nicht bei 


Zeiten auf die Stimme des von Gott | 


infpirirten Bropheten lauft. Herr 
Noofevelt alaubt, die Gejehe der poli- 
tiſch-wirihſchaftlichen Entwickelung er⸗ 
tannt und das Mittel zur Erhaltung 
der reinen Demokratie jomwohl mie zur 


Abwehr des Sozieliemus aefunden zu | 


baben. Weil aber feine Seitgenoffen 
ihn nicht zu begreifen jcheinen, unb 
weil befonders ver Aonareß feine Vor- 


fHläge erft prüfen zu milffen alaubt, | 


wird der Präfident nicht müde, feine 
Kaſſandraruſe ſiets auf's Neue erſchal— 
len zu laſſen. Die nakürliche, aber 
rauriae Folge ift, dak der Kongreß 
feine jünafte Botfchaft nicht einmal 
näflichtettshalker angehört hat. 

Nur eine Stelle bes ———— 
Schritffiückes hat bedeutendes Aufſehe 
erregt, der Vorwutf nämlich, daß die 
geſeggebende Körperſchaft mit Vorbe— 
dat ım!; Meberleguna den Land- und 
Holgdishen zu Hilie gelommen ift. Das 
fen durch die Verordnung gefhehen 
fein, day die Vunbesfpigel fortan nur 
für denſenigen Verwaltungszweig ſol⸗ 
jen arbeiten dürfen, von bem fte ange- 
ftekt find, und nicht auch für jeden an» 
deren Verwsitungszmeig. Nah An: 
sähe eintger hervorragender Senatoren 
und des Abgeordneten Tawney von 
Minneſota wurde dieſes Geſetz erlaſſen, 
weil die Geheimen des Schatzamies ei⸗ 
nigen Offizieren zur Verfügung geftellt 
warden waren, die nach Eheſcheidungs⸗ 
gründen fuchten. Ber Präjibent be 
baupiet aber, es hätte in Wahrheit den 
Ared gehabt, dem Landamte bie Dien- 
He ber Deteftives zu entziehen, durch 
tern Srmittlung jchon mehrere „pro= 
minente" Gtaatsmänner überführt 
worden waren, den Bund durch falſche 

tragungen und Holzdiebſtähle 
beſchwindelt zu haben. Durch dieſe 
ehrenzrükrige Anklage, Fiir die er vor⸗ 
Taufta feine Beiveife beibringt, hat Herr 
- Mopjevelt sehr „Senjation“ hervorges 
 zufen, als er vielleicht beabfichtigt Hat, 


Abendyoft. 


| 
i 
fie gerichteten Reden von Staat3män- 
| 


| 
| nicht. „Es raft der See und will fein 
I 
| 
I 
| 


— — 
| In Frieden und Fr 

wohl jetzt nicht mehr vom Kongreſſe 
| ſcheiden können. 
l — ——— 
Ein nachgiebiger „Straßen⸗ 
räuber““. 


Wenn zwei daſſelbe thun, ſo iſt es 
darum doch nicht daſſelbe. Das gilt 
auch vom Reden. Ob etwas Werth 
oder Unwerth hat, bedeutungsvoll oder 
nichtig iſt, das hängt ganz davon ab, 
| wer es ſagt. Wenn ein Gepvatter 
Schuſter oder Schneider prophezeien 
wollie, daß binnen hundert Jahren die 
ganze norddeutſche Ebene in die Nord— 
ſee verſinken, und Berlin ein zweites 
Vineta werden wird; oder daß in ab— 
ſehbarer Zeit die ſagenhafte Inſel At— 
lantis wieder aus der Verſenkung auf— 
tauchen wird, dann würde man mit ei— 
nem Achſelzucken darüber hinweggehen 
oder dem Gevatter ein lachendes „Du 
biſt verrückt, mein Kind“, zurufen. 
Wenn aber irgend ein mehr oder weni⸗ 
ger bekannter Profeſſor Dr. Soundſo 
daſſelbe prophezeien wollte, dann wür— 
de die ganze „Welt“ darüber in gelinde 
Aufregung gerathen, die Gelehrten 
würden darüber doziren, unſere Welt— 
preſſe würde lange Artikel bringen mit 
fetten Unterſchriften und Bildern von 
dem Propheten, der Feder, mit der er 
die Prophezeiung vielleicht nieder— 
ſchrieb, ſeinem Schlafrock und dem 
Lieblingskätzchen und Zukunftsbilder 
| bon der vergrößerten Nordfee ufw.; u. 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 
| 


es ift nicht unmöglich, daß jich in New 
serien oder Welt Birginien Gejfell- 
Ihaften zur VBefikerareifung, Erfor- 
Ichung und Ausbeutung der Anjel Ut- 
lantis bilden miürden. Wehnlich fo 
it's auf allen anderen Gebieten. 
Menn, beilpw., irgend ein ge- 
wöhnlier Bürger in heftigen Wor- 
ten gegen unſre Eiſenbahnleiter los— 
zieht, ſie räuberiſch und blutſaugeriſch 
nennt, ſo machen ſie ſich gar nichts 
daraus, und wenn ſie in politiſchen 
Plattformen der Selbſtſucht und Will— 
kür beſchuldigt wurden, ſo ſagten ſie 
achſelzuckend: „take it, where it 
comes from.“ Erſt in der jüngſten 
Zeit haben ſie angefangen, den wider 


nern etwas mehr Beachtung zu ſchenken 
und Gewicht beizumeſſen. Nicht, weil 
ſie heftiger wurden, als ſie früher wa— 
ren (dos Heftigſte, was in unſeren Ta— 
gen gegen ſie laut wurde, bleibt ja weit 
zurück hinter den wüthenden Anti-Ei— 
ſenbahn-Titaden der populiſtiſchen 
Aera oder der mittleren Jahre des vo— 
rigen Jahrzehnts), ſondern weil ſie er— 


kannt haben, daß die Staatsgewalten 


und Geſetzgebungen nicht mehr ganz ſo 
leicht zu leiten und zu beſänftigen ſind, 
wie das früher für ſie der Fall war, 
alſo weil die Quelle, aus der die Worte 
ſtammen, beachtenswerther wurde. 
Der Reſpekt vor den Geſetzgebungen 
uſw. wuchs, aber ſehr groß iſt er noch 


Opfer haben“. Die öffentliche Mei— 
nung erhielt das Opfer, nach dem ſie 
verlangte, in der Eiſenbahngeſetz— 
gebung von Bund und Staat, und 
das die Bahnen 
Wie ſie jammerten 


dem Klagegeheul, 
dann anſtimmten. 


! 


bendpoft, E 
nicht jo recht ernjt war und fie den 
Plan nur aufftellten, einem Verlangen 
nad) NRatenermäßigung vorzubeugen 
— nah dem Mufter bes fchlauen 
Mannes, der bei fpäter Heimfunft der 
Gardinenpredigt der theuren Gattin 
daburd) vorzubeugen ſucht, daß er 
ſelbſt zankend in's Zimmer iritt. 
en 
Der Panama⸗Grabſch. 


Das Geſchrei ob des angeblichen 
Panama-Grabſch oder „steal” dürfte 
ungefähr ſo rTaſch wieder verſtummen, 
wie es aufgetaucht iſt. Um wieviel 
bei dem vor nun nahezu ſechs Jahren 
vollzogenen Handel die Ver. Staaten 
über's Ohr gehauen wurden, könnte 
heute auch durch die ſorglichſte, gewiſ⸗ 
ſenhafteſte Unterſuchung nicht mehr 
einwandfrei feſtgeſtellt werden. Hätte 
auch weiter keinen Zwed, ſelbſt wenn 
es möglich wäre. Die That iſt gethan, 
das Verbrechen verbrochen; keine Macht 
der Erde kann das Geſchehene wieder 
ungeſchehen machen. Und wenn ſchließ— 
lich der Kanal als neue Weltverkehrs⸗ 
ſtraße hält, was man davon ſich ver— 
ſpricht und Amerikas Verkehr, Han— 
del und Gewerbe die gläubig erhoff— 
ten Vortheile daraus erwachſen, ſo iſt 
er nicht zu theuer bezahlt, felbft wenn 
e3 wahr märe, mie behauptet morben 
tft: daß die Ver. Staaten von ameri: 
fanifchen Bürgern für $40,000,000 
gefauft haben, was dieſen Patrioten 
nur $12,000,000 gefoftet. 

Nadt und unbedingt, wie die Be: 
hauptung geitellt worden, ift fie nicht 
aufrecht zu erhalten. Da im Ganzen 
für das Eigenthum der verfradten 
franzöſiſchen Kanalgeſellſchaft nicht 
mehr als 340,000,000 bezahlt worden 
ſind, und da von dieſer Summe die 
betheiligten amerikaniſchen Macher 
doch nicht alles erhalten haben können, 
weil ſie theilen mußten mit den franzö— 
ſiſchen Machern, ſo können ſie auch 
nicht allein allen Gewinn eingeſteckt ha— 


ben. Daß jedoch der Gewinn gemacht 


und räſonnirten! Es that dem Publi- 


| 
| fum wirklich gut, fie einmal in feiner 


Rolle zu fehen. Dabei fehiwand fein 


.. | Broll, und bier und d i 
Daß der Hruſident feine faft bis ——— 


ſogar Anzeichen von Mitleid und er- 
wachender Beſorgniß, man könne die 
Bahnen zu hart angefaßt haben, be— 
merkbat. Die Bahnen machten es 
daraufhin wie das ſüße Baby, das 


| durch Heulen etivus ertrotzen will ır. bei 


“ 


liebevollem Zureden nırr immer ftärfere 
Regifter aufzieht, und wie fie qlaub- 
'en, Das ſo ſchon weiche Herz bes 
Publifiing genügend zermürbt zu 
haben, traten fie mit dem famofen Ge- 
danfen hervor, daß angefichts ber 
chlechten Gefchäftslage und um die 
| Zaqe zu beifern, eine fünf- bis zehn- 
Ben: Yrachtratenerhöhung nöthig 
ei. 
Der Gedanfe mar ja völlig wiber- 
ı finnta, fpracd aller Erfahrung und 
Wirihfchaftsmwersheit Hohn, aber die 
Gifenbahnen hielten daran feit — bis 
geltern: bi ein ganz großer Ge- 
Ihäftsmann und Waarenverfenber fie 
einmal das nannte, was vor ihm in 
der Jahre Lauf Hunderttaufende lang 
bärtige Populiſten, rothe Sozialdemo— 
kraten und konſervative Bürger jeden 
Standes und Berufs die Bahnen 
geſcholten hatten: „Straßenräuber.“ 
| Ganz gefährliche, hinterliftige Räuber 
und Meaelagerer nannte geftern auf 
ı ben Sahresbantett der Illinoiſer 
| Fabrikanten-VBereiniqung Herr O. C. 
| Barber, . Präfident der „Diamond“ 
| Streicäholz-Gefelfchaft, die Bahnen, 
und — Herr W. €. Bromn, der Vize- 
| Pröfident des „New Morf Tentral"- 
| Behnfnitems, hörte es mit atı, und aab 
am Schluſſe feiner fpäteren Anfprache 
ı mittelbar zu, dat; Herr Barber Recht 
| babe! Die Bahnen mwünfchten mit den 
Sefhäftäinterefien Hand in Hand zu 
arbeiten, dem Lande bie Profperität 
zurückzugeben; wenn die Geſchäfts— 
leute glaubten, daß eine Erhöhung der 
Frachtraten die Rückkehr der Pro— 
fperität aufhalten würde, dann werde 
| er vielleicht den Bahnen empfeblen, von 
| per aeplanten Natenerhöhung ab- 
zuſtehen. 

Da Herr Brown der Leiter der 
Kampagne für die Ratenerhöhung 
war, darf man wohl annehmen, daß 
damit dieſer Popanz beſeitigt iſt. Da 
er in ſeiner vorbereiteten Anſprache, 
abgeſehen von dem Schlußſatz, noch 
voll und ganz für die Ratenerhöhung 
eintrat und ihre Nothwendigkeit und 

Gerechtigkeit zu begründen ſuchte, will 


| 
| 
| 


| 


e3 fcheinen, ala fei es exit durch die | 


Worte Herrn Barbers befehrt oder er= 
fchredt morben, und dann wäre eben 
damit mieder ein Bermeis geliefert für 
die Behauptuna, daß die Trage nicht 
tt, ma8 gejagt mirb, fonbern, 
mer es jagte. Denn mas Herr Bars 
ber fagte, ift thatfächlich jchon viele 
Taufende Male von Anderen gefagt 
worben, ohne daß e3 auf die Bahnen 
bemerfbaren Eindrud aemacht hätte. 
Dabei bleibt e8 aan; gut mög- 
ich, dak e3 im Grunde den Bah: 


nen mit ber Notenerböhung gar 


worden tft, wenn er auch nicht im be- 
fagten Umfang gemacht worden, fann 
füglich nicht angezmweifelt worden. Wo 
man bobelt, fallen Spähne. Wo e3 
Grabjchgelegenheiten gibt, da fame 
meln fich die Grabjcher. E38 ift einfach 
unglaubhaft, daß eine Gelegenheit, wie 
fie damal3 vorlag, unbenügt geblieben 
fein jollte, 

Die ganze Gefchichte und Vorge- 
fhichte des Unternehmens birat Ge- 
beimniffe, die vermuthlich niemals 
ganz werden aufgeklärt werden. Lan= 
ge Zeit hindurch (nad) dem Fehlfchlag 
der Leifeps’fchen Unternehmung mehr 
als je) — war in den 2er. Staaten 
die Stimmung nicht zu Gunften eines 
Panama fondern zu Gunjten eines 
Nicaraguasfanalde. Noch die von 
Präfident MecKinley ernannte Kom= 
miffion, die im $ahre 1899 ihren Be- 
richt abjtattete, empfahl entfchieden die 
Nicaraqualinie. Daß die franzöfiiche 
Panamagefelfchaft für die Abtretung 
ihrer Rechte. und ihres Eigenthums ei- 
nen „unerfchmwinglichen” Preis forber- 
te, war einer der Gründe, wenngleich 
nicht der jtärkfte, um desmillen die Pa= 
namalinie nicht empfohlen wurde, In 
beiden Häufern des Kongrefles war die 
Mehrheit für Nicaragua; namentlich 
im Senat, wo der feither veritorbene 
Senator Morgan, der zugleich eifriajte 
und fahkundigfte Vorkfämpfer der Ni- 
caragualinie, an der Spibe des Kanal: 
ausfchuffes ftand. 

Dann trat plößlich der wunderfanme 
Umfclag ein. Der am Leſſeps-Unter— 
nehmen betheiligt geweſene Franzoſe 
Buneau-Varilla, Ingenieur und Di— 
plomat ſeines Zeichens und ein Stück 
Abenteurer oder Glücksriter dazu, 
brachte nach Waſhington die Kunde, 
daß die franzöſiſche Geſellſchaft ihre 
Forderungen auf $40,000,000 herab= 
gefeht habe. Buneau-Barilla machte 
fih Hinter Senator Mart Hanna, ge= 
mann diefen jchlauen Geihäftsmann 
für feinen Plan und machte andere 
Belehrungen. Auch Präfident Rooje- 
velt wurde gewonnen; bermuthlich 
durch die Ausficht, daß der Panama= 
fanal rafcher ald der Nicaragualanal 
werde vollendet werben fünnen. m 
Februar 1903 fam durd) Vermittelung 
des amerifanifchen Anwalts William 
Nelfon Erommell und der inzmwifchen 
gebildeten amerifanifhen Panamage- 
felfchaft der Handel mit der fran= 
zöfifhen Gefellfhaft zum bedin— 
gungameifen Abichluß, abhängig von 
der Zuftimmung der folombifchen Re= 
aieruna. Dann der Bruch mit ber 
Republit Kolombia, das den in Wafh- 
ington mit feinem Vertreter bereinbar- 
ten Vertrag nicht quthieß. Dann (im 
November) die von MWafhington aus 
anaezettelte Revolution, wodurch bie 
Provinz Panama von Kolombia os» 
geriffen und als felbitftändige Republif 
erflärt wurde. Dann der Vertrag mit 
der neugebadenen Rebublit von NRoofe- 
veits Gnaden, die gegen Zahlung bon 
$10,000,000 die Kanalaone mit allem 
Zubehör ah die Ver. Staaten abtrat. 
Nachdem das erreicht mar, ift der $40,- 
000,000:Handel „perfeit gemacht” 
worben. 

* * 

Daß in der langen Zwiſchenzeit der 
Unterhändler Buneau-Varilla und 
ſeine franzöſiſchen Hintermänner und 
ſeine hieſigen Bundesgenoſſen nicht 
müßig geweſen ſind, dürfte Jeder auch 
ohne beſondere Verſicherung glauben. 
Die Aktien der Leſſeps-Geſellſchaft, 
um die ſich einſt die franzöſiſchen Geld— 
einleger geriſſen hatten, waren ſeit dem 
im Jahre 1889 erfolgten Bankerott 
der Geſellſchaft ſo gut wie werthlos 


Die Aufgabe 


der kleinen Körperchen in Eurem Blut, 
die „kleine Soldaten“ genannt wurden, 
iſt, die Krankheitskeime zu bekämpfen, 
welche Eure Geſundheit bedrohen. Dieſe 
Körperchen werden durch Hood's Sarſa⸗ 
parilla geſund und ſtark gemacht. 

Dieſe Medizin iſt eine Kombination von 
mehr als 20 verſchiedenen Mitteln im Ver—⸗ 
hältniß zuſammengeſeßzt und durch einen 

rozeß, der nut uns betannt iſt, und es hat 
feinen Werth jeit 30 Jahren heiviefen. 

Kein Subſtitut, nichts getade ſo gut⸗. 


hieago, Mittwoch, den 9. Dezember 1908. 


geworden. Niemand konnte dort wiſ⸗ 
ſen, ob für das noch vorhandene Ei— 
genthum der Geſellſchaft und die ihr 
gewährten Rechte ſich jemals ein Käu— 
fer finden würde. Bauten die Ver. 
Staaten den Nicaraguakanal, wie das 
lange Jahre hindurch allgemein erwar⸗ 
tet wurde, fo mar auch die lebte Hoff: 
nung flöten. Für die Leute jedoch, Die 
bier die Umfattlung zu Gunjten bes 
Panamafanals in die Wege leiteten 
oder den Stand ber Verhandlungen 
fannten, lag eine großartige Ge— 
legenheit vor. Indem fie ihre 
Kenntniß für fich behielten, mohl 
au gefliffentlich Zweifel erreg- 
ten am Zuftandelommen des Han» 
dela, konnten fie von ben nichts 
ahnenden, merig hoffenden frangd- 
fifhen Attionären für ein Butterbrod 
die Papiere auffaufen, die bald darauf 
40 Millionen werth fein follten. 

Uber e3 ift ausgefchloffen, mie [chon 
gefagt, daß der ganze Gewinn von 
Ameritanern gemacht wurde. E3 ift zu 
bezweifeln, ob fie auch nur mehr ala 
die Hälfte gemacht haben. Uber mie 
viel fie auch gemadht haben mögen: 
man fann ihnen, fo meit fie al3 ©e- 
fchäftsleute und nicht amtlich bethei- 
ligt waren, nit ven Prozeß deömwegen 
machen. Wie hHinterliftig fie auch ge- 
gen den Vortheil des eigenen Landes 
gehandelt, fie haben fein Gefet über- 
treten. Sie haben fich einfach auf eine 
aetwinnverheißende Spekulation einge= 
laffen. Ind menn e3 wahr fein follte, 
dat ein Schwager Roofevelt3 und ein 
Bruder Wr. H. Tafts mitgegrabjcht 
haben, fo kann das gefchehen fein, ohne 
daß Roofevelt oder Taft dapon muß- 
ten oder gar perfönlich Vortheil davon 
gehabt hätten. 

Daß fich in diefer Richtung die feit 
lanae umlaufenden Gerüchte und Ver- 
dachtigungen anftändiger MWeife nicht 
ausfchlachten laffen, gebt am beiten 
dataus herpor, daß im  verflofjenen 
Wahlfampfe die demofkratiichen Wahl: 
feldzuasleiter ich gemweigert haben, 
Gebrauh davon zu maden. Man 
mußte im bdemofratifchen Lager da= 
mal8 fo gut mie heute, daß gemifie 
Leute auf Roften der Ber. Staaten 
fich bereichert hatten. Da man aber 
auch mußte, daß fich aerechtermaßen 
daraus Meder dem Präfidenten, nod) 
dem republifanifchen Präfidentfchafts- 
fandidaten ein Vorwurf machen ließ, 
fo fchwieg man darüber. Der Präfi- 
dent oder fein Kriegsfefretär fonnten 
nicht im Namen und auf Rechnung der 
Bundesregierung thun, was jene Leute 
für fich gethan haben. Gie fonnten 
nicht wie jene auf den Markt gehen 
und in aller Stille die entmwertheten 
Attien auffaufen. Sie fonnten feinen 
Dollar ausgeben zu ſolchem Zwecke, 
ehe nicht der Kongreß dem ganzen 
Plan feine Genenmigung gegeben hat- 
te. Und dann tar es zu fpät, um 
no) billig 3% faufen. 

Sedenfall3 hätte, nachdem vor der 
Mahl feine politifchen Gegner über da 
nicht mehr zu Wendernde gejchiviegen 
hatten, nun nad) der Wahl au Herr 
Roofevelt darüber ſchweigen fünnen. 
E3 lag fein Anlaß für ihn vor, bie 
Sache öffentlich zur Sprade zu brin- 
gen, außer dem einen: daß fie ihın Ge- 
legenheit gab, einige Zeitungsleute, de- 
ren Verhalten im Wahlfampf ihn ae= 
ärgert, nachträglich Verleumder und 
Lügner zu heißen. Wobei ihn fein 
bitiger Eifer wieder einmal zu DBe- 
bauptungen hingeriffen hat, die — ge= 
linde aefagt — ungenau und irrefüh- 
tend find. 


Reichsminiſter. 


Zu den „konſtitutionellen Garan— 
tien“, die gegenwärtig in Deutſchland 
gefordert werden, gehört an erſter 
Stelle die Miniſterverantwortlichkeit 
im Reiche. Die in der Verfaſſung 
ausgeſprochene Verantwortlichkeit des 
Reichskanzlers ſoll durch ein entſpre— 
chendes Geſetz verwirklicht, beziehungs— 
weiſe vervollſtändigt werden. Dane— 
ben wird der Ruf nach verantwortli— 
chen Reichsminiſtern laut. Ein derar— 
tiges Verlangen iſt, namentlich in den 
erſten Jahren des Beſtehens des Deut— 
ſchen Reiches, wiederholt geltend ge— 
macht worden, von Seiten der Freiſin— 
nigen und der Nationalliberalen ſo— 
wohl wie von Seiten des Zentrums. 

Gegenwärtig iſt bekanntlich nur der 
Reichskanzler verantwortlich, und bef- 
ſen Verantwortlichkeit iſt ſo ver— 
ſchwommen, ſo unklar und unbe— 
ſtimmt gekennzeichnet und abgegrenzt, 
daß die —— nicht einmal darüber 
einig ſind, welcher Art die Verantwort— 
lichkeit des Reichskanzlers iſt; ob ſie 
nur eine „moraliſche“, ob ſie eine „hie 
ſtoriſche“ oder eine „politiſch-parla— 
mentariſche“ oder eine „rechtliche“ ſei. 
Jede dieſer Anſichten hat ihre Vertre— 
ter. Erwähnt mag bei dieſer Gelegen— 
beit werden, daß die bedeutungsvollen 
Worte in Artikel 17 der Reichäperfaf- 
ſung; „welcher dadurch die Verant— 
wortlichkeit übernimmt“, in dem Ver— 
faſſungsentwurf, den Fürſt Bismarck 


vorgelegt hatte, nicht enthalten waren. 


Bismarck befimpfte lebhaft die An— 
nahme dieſer Worte. Schließlich ließ 
er ſie ſich gefallen, aber weniger, weil 
er von ihrem Nutzen ſich überzeugt hat— 
te, ſondern vielmehr weil er des Strei— 
tens müde war. Benniaſen hatte den 
Aufak beantraat, und Biämard felbft 
bat fih fpäter über die Iragmeite dies 
fe Aufahes in bezeichnender Meife 
ausgeſprochen. 

In der Reichstagsſitzung vom 5. 
März 1878 erklärtie er: „Als der Ver— 
faſſungsentwurf für den Norddeutſchen 
Bund zuerſt zur Reviſion gelangte, da 
war der Reichskanaler durchaus nicht 
mit den bedeutungsvollen Attributio— 
nen ausgeſtattet, die ihm durch den 
einfachen Sak. der ſich auch in Artikel 
17 der Verfaffung befindet, zuaefcho- 
ben find. Er ift damals durch eine 
Abſtimmung in das jetzige Maß hin— 
eingewachſen, während er vorher ein⸗ 
fach das war, was man in Frankfurt 
in bundestäalichen Zeiten einen Präs 
fidiolaefandten nannte. ber feine In⸗ 
ftruftionen vom breußtichen Minifte- 
riüm der auswärtigen Angelegenheiten 
au empfangen hatte, und der nebenher 


Pa 


das Präfidium im Bundesrathe hatte. 
Nun wurde durch den Artifel 17 die 
Bedeutung des Reidjäfanzlers plöglich 
zu ber eines fontrafignivenden Mini- 
jter3 und nad der ganzen Gtellung 
nicht meht eines 1lnterftaatsfetretärd 
für deutfche Angelegenheiten im au3- 
mättigen preukifihen Minifterium, mie 
e3 urfprünglich die Meinung war, fon= 
dern zu der eines leitenden Reich3mi- 
nifter8 hinaufgefhßben.“ Dadurch fam 
ed, dat Bismard felbft das Kanzler- 
amt übernahm, wahrend er vorher 
Herrn vo. Savigny damit hatte betraus 
en mollen. 

Der zum „leitenden Reichsminifter 
Hinaufgefhobene” hat unter fich die 
Staatöfefretäre, die ihre Uemter nicht 
felbitftändia, jondern ala Gtellvertre- 
ter des NReichsfanzlerd und nur fo lan 
ge verivalten, wie diefer ‚die betreffen- 
den Amtshandblungen nicht felbft por= 
nehmen will. Dem Neichstanzler fteht 
ed zu, jederzeit in ihre Verwaltung 
einzugreifen. Durch das Gtellvertre- 
tungsgefeg vom 17. März 1878 ift 
aber die Möglichkeit geichaffen, daß 
die Staatöfelretäre, doch nur infomeit, 
als fie mit ber Gtellvertretung bes 
Reichskanzlers ausbrüdlih betraut 
find, als verantwortliche Reich3mini- 
fter auftreten. Ueber den Umfang fei- 
ner Verantmwortlichteit hat Fürft Bis— 
mard felbit gelegentlich geäußert: „Ich 
bin dafür verantmortlih, daß an ber 
Spibe ber einzelnen Ziveige berfeicha= 
verwaltung Leute itehen, die ihre Ver: 
mwaltuna im Großen und Ganzen in 
der Richtung des Stromes führen, den 
da3 deutfche politifche Xeben nach der 
augenblidlichen Richtung des beutfchen 
Geiltes und der deutfchen Geifter zu 
laufen genöthigt tit baß fein Zwie— 
fpalt nicht nur innerhalb der u gu 
denen — laflfen Ste mich einmal den 
Ausbrud gebrauchen — Reichsminifte: 
rien, fondern auch fein bauernber 
prinzipiellee Zmielvalt innerhalb ver 
großen Körperfchaften, die dem Reiche 
feine Gefege und Einrichtungen geben, 
einteiße, auch fein Mihftauen und fei- 
ne Feindſchaften zwiſchen den einzel— 
nen Bundesgliedern; im weſentlichen 
aber dafür, daß an jeder Stelle, die zu 
beſetzen iſt, jemand ſteht, der befähigt 
iſt, dieſe Geſchäfte zu beſorgen. Für alle 
Einzelheiten mir die Verantwortung 
zuzumuthen, das wäre ſehr ungerecht 
und wäre Uebermenſchliches von mir 
verlangt.“ 

Mit dieſen Einrichtungen und dieſer 
Verantwortlichteit war Bismarck zu— 
frieden. Von Seiten der Freiſinnigen 
und der Nationalliberalen und ſpäter 
auch von Seiten des Zentrums wurde 
die Schaffung verantwortlicher Reichs— 
miniſterien verlangt. Dagegen hat 
ſich Bismarck im Reichstage ſowohl 
wie im preußiſchen Landtage wieder— 
holt ausgeſprochen. Eine „kollegia— 
liſche Miniſterverfaſſung“, wie ſie in 
Preußen beſteht, hielt er für einen 
„ſtaatsrechtlichen Mißgriff und Feh— 
ler, von dem jeder Staat ſo bald wie 
möglich loszukommen ſuchen ſollte.“ 
Darum wollte er nicht die Hand dazu 
bieten, daß dieſe Einrichtung auf das 
Reich übertragen würde. Ferner be— 
tonte er: „Mit dem Streben nach 
Reichsminiſterien irre man ſich in der 
Abſchätzung der Bedeutung, die dieſe 
Miniſterien haben würden, Miniſterien 
ohne materielle Macht, ohne Verwal— 
tung hinter ſich. „Sie würden im 
Durchſchnitt nur ſein wie jene hochber— 
ehrten oſtaſiatiſchen Perſönlichkeiten, 
die ein großes Anſehen äußerlich ha— 
ben, äußerlich, aber keine Machtvoll— 
kommenheit; der „Taikun“ würde im— 
mer in den Partikularſtaaten ſtecken. 
Es würden eben Miniſter ſein, die in 
keinem Partikularſtaate eine beſtimmte 
Wurzel hätten, keinen beſtimmten Vor— 
trag beim Souverän, kein beſtimmtes 
Mitvotiren bei allen materiellen Sa— 
chen, die in dieſem Partikularſtaate 
vorkommen, ſondern ſie würden ganz 
allein auf die Reichsgewalt in Berlin 
angewieſen ſein, und das eigentliche 
praktiſche Leben würde ſich außerhalb 
ihrer Betheiligung bewegen, und zwar 
in rein partikulariſtiſchem Sinne. So 
würde ſich dieſer Reichsprätenſion ge— 
genüber, die wurzellos wäre in dem 
mächtigſten Partikularſtaate, der Ring 
des Partikularismus ganz feſt ſchlie— 
ßen, Preußen an der Spitze, und der 
erſte und mächtigſte Widerſacher des 
Reichsminiſters würde — der preußi— 
ſche Finanzminiſter ſein.“ 

Bismarck ſcheint damals ſo etwas 
wie einen Herrn o. Rheinbaben vorge— 
ahnt zu haben. Nicht geahnt aber hat 
er wahrſcheinlich, daß ihm ſelbſt noch 
bei ſeinen Lebzeiten das „perſönliche 
Regiment“ ſo mächtig über den Kopf 
wachſen würde. Vielleicht hätte er 
dann anders geſprochen. 


Tas eugriſche Heer. 


Ein ſoeben veröffentlichtes engli 
ſches Weißbuch gibt eine Ueberſicht 
über die Enzwicklung der Stac’tver 
hältniſſe der öritiſchen Armer während 
der letzlen drei Jahre. Wenn man die 
Ziffern des 1. Oktober dieſes Jahres 
mit denen des 1. Oktober 1905 ver— 
gleicht, ſo ergibt ſich ein Rückgang der 
regulären Armee um 18,653 Köpfe. 
Nur die Kavallerie ift um 342 Köpfe, 
auf 114,088 Mann, geitiegen. Die 
Stärke aller anderen Waffengattun- 
gen ift gefunfen: die Infanterie von 
99,336 auf 89,509, die Gardefußtrup- 
pen von 8053 auf 7609, die reitende 
und Feldartillerie von 20,504 auf 18,- 
783 und die anderen Waffen von 24,- 
730 auf 23,259 Mann, Vor drei Yah- 
ren gab es eine Milig bon 69,629 
Mann Infanterie und 13,254 Artille- 
tie, am 1. Oktober eriftirte dafür eine 
Spezialreferve von nur 50,179 Mann 
Snfanterie und 9355 Artillerie. Die 
Rolunteerd betrugen damals 180,499 
Anfanterie und 38,362 Wrtillerie, die 
Ierritorialarmee zählte im Dftober d. 
$. nur 117,729 Mann Infanterie und 
27,869 Artillerie. Die Urmeereferbe 
ift allerdings von 94,342 Köpfen auf 
133,631 Köpfe geftiegen. Aber einmal 
befinden fich für jet noch die während 
dea Krieaes Einaetretenen in derfelben 
und zweitens müffen jich in fünf Jah⸗ 


ren bie Berminderungen der regulären 


* 


Armee geltend machen. Augenblicklich 


iſt trotz des Steigens der Armeereſer⸗ 
ven eine allgemeine Abnahme von rund 
75,000 Köpfen zu verzeichnen. 


Zofalberidpt. 


Folgte der Gattin ind Grab, 


Robert E. McErea von Wabafh, Jnd., 
erichießt fih im Great Yiorthern Hotel. 


Aus Sram über das unlängjt er= 
folgte Ableben feiner Gattin hat fich 
heute früh der 3Yjährige Robert E. 
Me&rea, vermuthlih ein Sohn des 
wohlhabenden früheren Bantiers glei- 
hen Namens in Wabafh, Ind., in eis 
nem Badezimmer im achten Stodwert 
des Great Northern Hotel erfchoffen. 

MeCrea war gejtern Mittag in bem 
Hotel abgeftiegen und hatte ein Zim=- 
mer in der Nähe jenes Babezimmers 
erhalten. Früh am Nachmittag hatte 
er einen Ausgang gemacht und mar um 
23 Uhr auf fein Zimmer gegangen. 
Seither hat ihn Niemand mehr lebend 
gejehen. Das Badezimmer war gegen 
Mitternacht noch von einem Gajte be- 
nußt worden, al3 um halb ein Uhr ein 
anderer Gaft es betreten wollte, fand 
er es verfchloffen. Nachdem diefer fich 
in der nächften Stunde wiederholt ver: 
geblich dorthin bemüht hatte, benach— 
richtigte er die Hotelverwaltung. Char- 
le8 Spoor, ein Botenjunge, fletterte 
durch das Senfter über der Ihür und 
fah MeErea auf dem Boden liegen. E3 
wurde bald feitgejtellt, daß der Mann 
todt war. Wenige Fuß von ihm lag 
ein Revolver mit einer leeren Kammer. 
MeCrea, ein großer Mann, hatte fi 
mit dem Rüden gegen die Wand auf 
ben Fußboden gejegt und fich dann in 
den Mund gefchoffen. Die Kugel war 
ihm ins Gehirn gedrungen und hatte 
fofort eine tödtliche Wirkung gehabt. 
Sn den Tafchen des Verſtorbenen wur— 
den drei Anmweifungen auf die Ameri- 
can Truft and Sapings Bank über 
insgefammt $1000, etwas Kleingeld 
und ein Brief feiner Mutter gefunden, 
in dem fie ihn über den Verluft feiner 
Gattin zu tröften verfucht. Ein „Gold: 
bonds” von ihm bezeichnetes Padet 
hatte Me&rea bei feiner Ankunft in 
dem Hotelbüro in Verwahrung geges 
ben. Niemand hat den Schuß gehört, 
welcher dem Leben de3 Mannes ein 
Ende machte. 

MeEreas Gattin ftarb vor drei Jah— 
ren an der Schmwindfucht, und feither 
mar der Wittiwer jehr niedergejchlagen. 
Er war !n feines Vater Bank bis vor 
zwei Jahren al3 Hilfsfaffirer an 
geftellt. Die Bank wurde damals mit 
der „Farmers’ and Merchants’ Na= 
tional Bant“ verfchmolzen, und fein 
Bater und er zogen fich zurüd. Mes 
Creas Eltern find benadhrichtigt iwor= 
den. Er fam häufig nach Chicago und 
ftieg dann in dem erwähnten Hotel ab. 

irn 


— Berplappert. — Gaft (in ber 
Meintneipe, die zugleich mit einer Bier- 
brauerei verbunden ift): „Der Papa 
ift wohl gerade beim Bierbrauen, 
Hans?" — Sohn des Wirthes: „Nein, 
heute wird Wein acbraut!” 


Todes - Anzeige 
Freunden und Velannien die traurige Nadi- 
richt, da& mein bielgeliebter Gatte umd unfer 
lieder Vater : 
Clement Friſing 
Morgen, ven 6. Dezember, tm 
Alter bon 72 Sahren plöglich geitorben tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am  Donnerftag, den 
10. Dezember, Morgens um balb 10 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 516 Sedgwid Str, nad der &t. 
Meicaelsfirhe md bon, dort nad dem St. 
Bontfaciug-Gotfesader. Um ftille Iheilnahme 
bitten die traiternden Hinterbliebenen: 
Katharina Friling, Gattin. 
Fran Nitolas Beringer, israu Clement 
Thil, Frau Peter Veringer, Tonh 
Brilins, Shriftine Frifing, Andrew 
Frifing, Peier Hrifing, Frau Domis» 
nid Keller, Kinder. 


am Eonntan 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein lieber Sohn und unfer Bruder 
Heinrih Band 
am 8. Dezember, Tormittaa3 um 10:30 Uhr, 
im Alter von 50 Nabren felig im Herrn ent» 
iolaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 11. Dezember, Nachmittags 1:30 
Uhr, dom ZTrauerbaufe, 2051 N. Roben Eitr., 
nad der &t. Lufas-Kirche, Ede Belmont Me. 
und Perrh Str., von da nad Wurnders Gottes» 
ader. Um itile Tbeilnahme bitten die tranerıts- 
den Hinterbliebenen: 
Dorsthea Band, Mutter. 
Maria Kueiter, Gliiabeth Soeft, 
Schweſtern. 
Auguſt Band, Bruder. 
Zohann Kuefter und red Hoeft 
Schwäger. —— 
Agnes Band, Schwägerin. mdo 


Todes ⸗·Anzseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter und Großmufter 
Friederikle Jaeger 
am Dienſtag, den 8. Dezember 1008, im Alter 
von 82, Jabren und 4 Monaten ſanft im Herrn 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 11. Dezember, um 11 Uhr Vor: 
mittags, dom ZTrauerbaufe, 1305 S. Soman 
NAve., nah der St. Martus-ftiche, bon da nad 
dem Concordiassriedhof. Um ſtille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Litilie Peter, geb. Taeger, Tochter. 
Anguit, Emil und red, Söhne. 
Ella, Anna, Marh, Schwiegertöchter. 


Ruhe fanft! 


Zobes - Anzeige 

Alen Freunden und PBelannten die traurige 

Nadridt, dab mein lieber Gatte 
Peter Mesger 

am Dienitaa Abend im Wlter bon 75 Jahren 
und 10 Monaten geitorben ilt. Beerdigung am 
sreitäg, Nadmittags 2:30 Uhr, bon Trauer- 
baufe, 800 <üd Desplaines_Abde., Forelt Part 
(Harlem) nad den Soreft Home Friedhof. Um 
tiefes Vetleid bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: , 
Gattin, 


Dorotben Mesger, 1 
nebſt Kindern. 


mido 


Todes ·Anzeige. 


Conſtautia Loge Nr. 783, A. F. A. M. 
Den Brüdern biermit zur Nadridt, daß un— 
ſer langlähriger Bruder 
Anton Schneider 
am 8. Dezember diefes ahres geitorben_ tft. 
Die Loge deriammelt fi freitag, den 11. Dey., 
10 Ubr Rorm., um den Leritorbenen zur leb- 
ten NRubeitätte zu geleiten. 
Fritz Gieſen, Mitr. vd. Stuhl. 
And. Wendt, Sekretär. 


Billige Geihenktleftüäre! 
Sue, „Der ewige Jude“, geb. 620 Seiten..$1.00 
Tolitoi, „Anna Karenina“, geb., 685 2...$1.00 
Sienfiewicz, „Das Vadis?“, geb., S00 SE... +75, 
Wallace, „Ben Hur“, geb., 421 Seiten.... .75 
Alerts, „Ter Roland von Berlin, 524 ©...$1.25 


A. KROCH & CO. 


26 Monroe Straße, Chicago, 
(zwiſchen Wabaſh und —— Abe.) 
ER lUnfer Laden bleibt bis 9 Uhr Abends vifen. 


Geeignete Weihnachts-Geſchenke. 
u Gediegener Wefertart — 
Heimburgs Romane — Marlitts Romane 


rners Romane. 
Alle deutſchen Klaffiler. Gedichtſammlungen in 
größter Auswahl, zu billigiten Rreifeıt. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Straße. ’ 
Größte deutiche im Weiten, 


Todes - Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab mein geliebter Gatte, * 
ſer lieber Vater 

Anton Schneider 
im Alter von 66 Jahren und 11 Mona— 
ten nach langem Leiden ſanit im Seren 
entſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet 
ſtatt am Freitag, den Tezeinber, 10 
Uhr, Bormittags, vom Tranerhaunfe, 2720 
Eoitage Grobe !Ive., nah dem Mount 
Greemwood z5riedbof. Im itille Theils 
nabme bitten die trauernden Sinterblies 
beneit: 
Eleonora Schneider, ach. Schell, 
nebſt Kindern und Verwandten. 


EEE ER SEELE 
ade - Anzeige, 


‚Sreunden ıumd Belannten die 
riet, dab unfere hebe Toter 
Frances 
am Dienflag, den 8. Dezemher 
aber Ichiwerent Leiden geitorben — zen, 
gung findet ftatt am sreitag, Yahmittags 2 
Ubr, bem Trauerhaufe, 1316 Cait Ave, Cmuth 
Taf Barf, nach 2saldheim. Um ftile Iheiinad: 
me Bitten die trameridenm Hinterbliebenen: 
Andreas ımd Lonife Schmidt, Eltern 
Arthur und Willie, Gelchwiiter, ? 


lraurige Nadıs 


Tubes « Anzeige, 
Gegenieitiger lnterftügungsverein von Chicago, 
Die Mitglieder werden bierdurd benachrich 


tigt, daß 
Henry Band 
bon der 3. Celtion geftorben ift. Die R i 
F tom, & Beerdi— 
gung ame am Freitag. den 11. Dezember "Den 
2051 ?. Robey Str. aus nah Wunders Friede 
bof jtatt. * — 
Joſeph Sichen, Selretär, 
nn 
Sur Erinnerung 


In wehmüthiger Einnerung i 

J I gedenfen Mir 

Ban en zodestag unferer einzige, fo 

erzlich geliebten umd unbergekliden Tote 

und Schweiter N SER 
Sophie, 


welde heute bor zwei Sabren, am 9, D 
h J Dezemb 
1906, aeftorben iſt. 7 
Dieſe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert uns an Dich fo heiß, 
ir wandern oft nad jenem Orte, 
ae NRube ift in diefer Welt. 
n 


zu Emüden jenen Grabeshügel, 


z einen Leib umfahlungen bälk. 
Srub warst Du don uns genommen, 
Zus wird die Beit einjt Tommen, 

Dab ipir dann froh uns wiederfeh'n! 

Gewidntet von Deinen tieftranernden Elterm 


Ferdinand und Johanna Winter, 
Wilhelm, Bruder. aa 


1 
Sur Erinnerung 
an unferen bielgelichten Sohn 
Fred Malikfe, 
welcher ums beute bor einem Sabre, am 9O 
Dezember 1907, durd) den Zod entuifen wurde: 
Wie vom Banm die Müthen fallen 
Alſo fanfit aub Du Hinab, . r 
Und Tır gingft fo früh von Allen 
Schon vorau in's fühle Grab. 
All Deine Müh' und all' Dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 
Und Dein junges, nützlich Seben 
Schlummert in des Grabes Nadıt. 
Nube fanftl Auf Wiederfehen! 


Gewidmet bon Deinen Dich liebenden 
Eltern und Brüdern 


Bur Erinnerung 
an umferen aeliebten Zleinen Bruber 
Emil Kolsberg, 
welder heute vor einem Sabre, aut 9. Dezember 
1907, im Nlter bon 8 Jahren geſtorben ft, 


Ruhe ſanftl 
Minnie. 


Dantiagung. 


Hiermit fprehen mir allen Verwandten, 
greunden, Belannten und Nacbarır umferen 
jerzlichften Dank aus für die reoe Thetinahr 
und bie Jemen Blumengaben beim Begräbni 
unjerer Mutter und Großmutter 

Anna Mohr, geb. Reiners, 
befonders dem Herrn Paſtor Kircher für die 
troſtreichen Worte am Sarge. 

Hans Mohr, Gatte 
nebft Kindern und Enfeln, 


Montrose Gemetery| 


| m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
85 


mittensBotten. > 1 
Eee 
Waldheim. 


inziger beutfcher Eonfeffionalof: sledhof bo 
€ — Zu Metropolitan oddahn, eben 
uch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

illige — tBpläge ) in au dar 


3 
(öhnen. he ebbot auf U fe ansachlungen gusa 
nen a 
. Office: Sal Park % Kerr 9 
und 57. zn 673 @. Ehicago fon x 
Iacıd Shah, Eupt, 


THE RIENZI 
Ghicagos populärfter Bamilien - Refsrt, 


Gde N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


ohzert Sonntag Nadım. von 8 Bid 7 Uhr und 
icben ibend von 8 bis 11 hr. Reftauration: 
Srübftüd, Mittagstifh und Abends, Tomte den 
anzen Tag a Ia Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
fir Table d’bote gu 50.— M. Ballmannd 
——— 4 si gen 
n mitte ” 
— ’ 100t.mifrfon® 


Hülfe verlangt, weibliche — 
Hähmafchinen - Urbeiterin- 
nen, welche in hellen, gut ge» 
lüfteten Arbeitsräumen bei 
guten Köhnen und unter 
nadhfichtigenDorleutenzu ar» 
beiten wünfchen, follten fi 
fofort in 3935 Milwaufee 
Ave., Chicago, melden, 
Kabo Eorfet Company. 


fonmomift 


, 
19er Für Damen!! 
Damenhüte müſſen durchaus hübſch garnirt 
2 ng ——— —J—— — 
t tfabrung fann 
enttbreiden. aut äuperft mäßigen Breifen. 


3 verkaufe au folgenden Breifen: 
Caſtorhute, hübſch garnirt 
Seidenhüte, hübfh aarnirt.........von 52. 20 an 


Sammet ⸗ und Plüſchhute, 
re gernitt 


e Sammet- und Blkichhüte 
“, arilienne 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Ste. 
6445,9,12,19 


Alte Kleider neu gemadt, 
bon teaos er en Gärten. 
DEHMLOW’S 
@tablirt 1884.— Phone Lale Biew 1388, 
— — 
&tr., ınflon Ave., 1050 Sincoln Abe.,, 


Davis Straße, Evaniton, IN. 


f 
35 
622 

4a Samomi* 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nanbsiyp Erz. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine ypeziaittät, 
Robald, Gamerad und pbotsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 
wm berigufen, 
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Damen Coat3, 








— — — — 


Bänder für Geſchenke: 
Feiertags-Verkauf 


Große Verkäufe ſind die Urſache dieſer niedrigen Preiſe, die für 





geſetzt worden ſind, und mit dieſem Ziel im Auge haben wir volle Sortiments von ſol— 
chen Farben, Muſtern und Qualitäten arrangirt, die ſicher das Intereſſe von Feiertags— 
Käufern finden werden, die Bänder für faſt jeden Zweck zu kaufen wünſchen. 


Importirtes franzöſ. Moire Band — eine ſpezielle Holly Bänder, 
Qualität, welche der großen Nachfragen genügen ſollte 
— in allen Farben, ſchwarz und weiß; zwei Breiten, 
914 Zoll, Yard, 200; 614 Zoll, Yard, 25e. 

Geblümte Bänder — eine hochfeine Partie in neuen 
Farben = Verbindungen und farbigem, dazu paffendem 
Nand— die Tiralitäten find großartig zu dem Preis— 
3% und 4zöllig, Yard, 18c: 4% und Gzölfig, per Yard, 
250; 6zöllig, per Yard, 28; 6%, und Tzöllig, per 
Yard, 35c. | 





11;, 20«. 


Farben, Nr. 1, Bolt, 10c. 
Band-Haarverzierungen 





zu biefem Preis, jekt, Yard, 15. 


Seide Mull, in netten Entwürfen von fehwarzen Streifen, auf weißem Untergrund, 
zu meniger al der Hälfte des requlären Preifes marfirt, jet, Yard, 1öc. 


Weihnachts - BPelzwaaren: Große 
billig marfirte Bartien für Geichenfe. 


Der Werth welcher einen Pelz-Artifel wünjchenswerth für ein Gefchent 
mad)t, ift ein ftarfes Argument in unfern niedrig marfirten Partien. Diefe 
billigen Pelzfachen zeigen daß fie gute Arbeit wie quite Facons verförpern. 
Diefe Preife machen unfere Pelzfachen jpeziell intereffant für Weihnachts- 
geſchenke-Einkäufer. 


Schwarze Coney Pelerines in ſehr effektvollen Muſtern, 
Kopf und Rüden und Tabs 35 Zoll lang, mit Satinfutter, 
$5;5 dazır pafjende Muff?, Thierform, 84.50. 


Blaue Wolf Ihroms, 65 Foll Tang, mit Satinfutter, 
$7.50; große dazu pafjende Pille Muffs, $8.00. 


.re 02 


Sy Sat Sets in feiner Qualität — Ihrom 55 Zoll 


lang, und Billoo Muff, alles für 16.00. 


Sable Squirrel Throie, 45 Zoll lang, gute Sualität, 
86.50; dazıı pajjender Pille Muff, $7.50. 


Napanifhe Mint Ihroms, verziert mit Köpfen und 
Schmänzen, mit Satin gefüttert, $13.50; dazu paffende 
Pillow Muffs, $12.50. 

Schwarze Wolf-Sets, mit Thier-Effekt Kragen und 
großem Rug Muff, mit plaited Satin Rändern — ſeht die 
Abbildung — alles für 827.50. 

Eine mannigfaltige Partie von Miſſes- und Kinder— 
Pelz-Sets in den neueſten und ſchönſten Muſtern — die 
Preife find auffallend billig, 95c und aufwärts. 











Eokalbericht. 


geſchworenen genau gewußt, 
Kommiſſion Reformen vorbereite. 

Eine der Vorlagen, welche die Wahl— 
kommiſſion entworfen hat, ſieht die 
Ernennung von Wahlinſpektoren vor, 
welche nicht nur die Wahl, ſondern 
auch die Regiſtrirung überwachen ſol— 
len. Jedem Stimmplatze wird ein 
Wahlinſpektor zugewieſen werden. In— 
ſpektoren wurden in größerer Anzahl 
nicht nur in der letzten Wahl, ſondern 
auch am letzten Regiſtrirungstage be— 
nutzt, in erſter Linie in der 9. Ward, 
in der die Zahl der Regiſtrirten gegen 
das Jahr 1904 um mehr als 2800 zu— 
rückging. 

Eine andere Vorlage ſoll die Wahl— 
kommiſſion ermächtigen, Bürger zu 
zwingen, als Wahlrichter und Wahl— 
ai F —— Br —— und — 

Eine Anzahl Vorlagen, durch die ahlbeamte aus ihrem eigenen Wahl— 
— in größerem Maß-bezirke nach einem anderen zu verſetzen. 
ftabe unmöglich gemacht werden ſollen, In manchen Wahlbezirken der Stadt 
hat die Wohlbehörde vorbereitet und iſt es, wie Kanzleivorſtand Powell er— 
wird ſie der Legislatur in der kommen— klärte, ganz unmöglich, verläßliche 
den Sitzung zur Annahme vorlegen. Wahlbeamte zu erhalten. 
Die Reformen, von denen ſich die Wahl⸗ Außerdem wird die Kommiſſion ei⸗ 
ſommiffäre außerordentliche Erfolge nen weiteren Verſuch machen, Stimm⸗ 
verfprechen, beden fich völlig mit den majchinen einzuführen. Counthrich— 
Empfehlungen, welde bie Sonder= , ter Rinafer und bie Wahlfommiffion 
arandjury in ihrem legten Berichte an werben im Januar Ausfchreibungen 
Richter Sreeman gemacht hatte, in dem für Angebote auf bie Lieferung von 
fie zugleich bie jehmere Anklage erhob, Stimmaſchinen erlaſſen, die bis zum 
da, es jeit Jahren bei feiner Wahl mit | Herbit geliefert werden follen. 
zeehten Dinaen zugegangen fei. Aber | Wahltommiffär Abel U. Bach wurde 
nach der Behauptung der Wahltom | geftern von Countyrichter Rinaker 
miffäre ſind ſie ſich der Schäden de, | wieder ernannt. 
gegenwärtigen Shitemö feit langer Zeil 
bernußt gewvefen und haben an ber Mb mac einer Iehhaften Debatte ſchloß 

fung der Vorlagen für die Legisla- | = , 
falfung ber Te ——— fih der Steuerungsausfhuß des Frei- 
tur gearbeitet, ehe “eh u ten, | brieftonvents geftern ber Empfehlung 
jurp einberufen mar. Die PIE, | pez Unterausfchuffes, dem die Frage 
daß fie die Großgefhtworenen barüber | „. Erhöhung der ftäbtifchen Einfünfte 
aufgeflärt hätten, mag gefhehen müfle, | „ur Zöfung übertragen war, an und 
um in Zutunft Wahlbetrügereien zu | perpfok, eine Entjhäbigung für bie 
berhüten, und diefe hätten bie neu ge | Genykung von Raum unter den Bir 
tmonnene Meisheit fofort ibrem Ber | neefteigen nicht zu erheben. Ald. Snow 
richte an Richter Freeman einberleibt, | 4.4 nachbrüdlich dafür ein, daß die 
nicht ohne auch der Wahlbehörde Eins | Stapt auf die Zahlung einer Entjehä- 
auszuwiſchen. Dabet hätten die Groß: | yinung beftehen folle. New York und 

4 — 1) 90 —— 


A 





Wahlreform. 


—— 





Die Wahlbehörde bereitet eine An⸗ 
jahl Vorlagen an die Legislatur vor. 





Wahlkommiſſäre find verſchnupft. 


Sie hatten der Sondergrandjury ihre Em- 
pfehlungen unterbreitet, die fie zu den 
ıhrigen machte und die Kommiifion 
obendrein nod tadelte. 








Raum unter den Bürgerfteigen. 





CASTORIA Fürügtnguiknie. _Trägtäe 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt "vn 


IE 





MARSHALL 


Alle Werthe in dem 


jhmale Eorten, 
Yubinden von Weihnachts-Padeten — fpeziell mar: 
firt, Bolt von 10 Yards, Nr. 
Yuletide Band — ſpeziell, 
Satin-Band in einer vollſtändigen Auswahl von 
— eine hübſche Aus— 


wahl in f'ey Boxres, ſehr empfehlenswerth für Weih— 
nachtsgeſchenke — 50c, 65e, 75c, 85e und 8FI. OO. 


Waſch-Skoffe unker der Hälfte des regulären Preiſes. 


Tartan Plaid — ein elegantes mercerized Oxford Suiting, ein entſchiedener Bargain 


daß die 





Abendpoft, Chicago, Mittiwor, den 9. 


FIELD 


— — 











— 





Dezember 1908. 


en 


8 COMPANY SREEN, 


Seltene Gelegenheit zum Sparen an vier eleganten neuen Facons: 


eine fchnele Räumung diefes Einkaufs zu bemerfftelligen, 


aus fchmarzem Broadeloth gemacht, 


— — — 


ls Weihnachtsgeſchenke 
für Damen und Kinder 


$3.00 „Carlisle“ Schuhzeug für Damen ſchließt thatſächlich jedwede 
wünſchenswerthe Mode von Leder in Dreß-Schuhen, Straßen-Schuhen 
und netten Hausſchuhen 
Schuhe 
für Knaben und Mäd— 
chen — eine Mode für 


—A 
dieſen Verkauf an— 


Baſement. 


paſſend zum —9** 
„Invincible“ 
11%, 206; Nr. 2, 30c. 
Nr. 1, Bolt 156; Wr. 
jeden med 
gejchnittene 


Baſement. 








Kinder-Schirme. 





ſen werden. 


Schwarze merzeriſirte Damenſtrümpfe— 
gemacht mit 4243ölligen Garter Tops, eine 
der beſten und dauerhafteſten Qualitäten, 
Por von 6 Paaren, 81.25. 

Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe, 
ganz nahtlos, eine ſehr gute Qualität — 
Box von 6 Paaren, 85c. 

Handbeſtickte Damenſtrümpfe, ſchöne 
Facons in einer ausgezeichneten Qualität, 
Box von 3 Paaren, 81.00. 





andere Städte bezögen aus dieſer 
Quelle jährlich große Summen. Frank 


hat deshalb die großen Preisherabſetzungen zur Folge gehabt. 


untergefüttert bis zur 
Taille und durchweg mit Satin gefüttert, halbanſchließende Mode, Sammetkragen 
und Manſchetten oder Self Material — ſiehe Abbildung; 


Damen Coats, aus ſchwerem grau gemiſchten Cheviot 
Mode, hoch bis zum Hals hinauf zuzuknöpfen, mit Turnover-Kragen und Cuffs 
eingelegt mit Satin, Satin gefüttert bis zur Waiſt — fiehe Bild, $15.00. 


$13.75. 





Minter 
Streßenfchuhe bi3 zu den 
Patentleder-Schuhen für 
Geſellſchaftszwecke. „In— 
vincible“ Schuhzeug ver⸗ 
einigt in ſich elegante 
Qual. u. niedrigen Preis. 

81.95 — Strafen-Schuhe für Damen, aus Kid und Kalbleder, eine gute Auswahl 
in Größen in zuverläſſigen Schuhen zu herabgeſetzten Preiſen. 

$1.35 — Ein Verkauf von „welt“-genähten Schuhen für kleine Knaben — Größen 
10 bis 13%, — Matentleder fir „Dre“, Kalbleder für die Straße. 





gemacht, Empire⸗ 


ein. 


hoch⸗ 


von ſpez. Güte. 


Männer: und Damen-Re genſchirme — $1.25, $1.50, $2.00, 32.50, 83. 00, 83.50, 54 und 85. 


Die kleinen Griffe ſind gemacht aus Holz und fancy Effekte, ſpeziell den 
Kinderhänden angepaßt — vier Größen, mit Stahlgeſtell und Bezug aus merzeriſtrier Baum— 
wolle oder Gloria-Seide — 50e, 65e, 7The, 8he, $1.00 und $1.25. 


Schwarze merzeriſirte Damen-Strümpfe, 
toll „faihioned* baummollene Sohlen, Box 
von 3 Paaren, 81.00. 

Terner bringen wird zum Verlauf einen 
weiteren Anlauf von Gajhmere -» Etrüm: 
pfen — „Seconds“ — für Damen ımd Kin 
der zu einer jpeziellen Herabjegung. Die 
vehler find fehr gering und verringern Die 
Dauerhaftigfeit der Strümpfe in einer 
Weiſe. 





Schuh - Bargaind 


Die Preife find die allermäßig- _ 


Bafcment. 


50c, 65e und $1.00. 


ders, zu 25c. 






Weihnadts - Schirme zu anziehenden Breifen, 
BE Ein jehr ausgebehntes Ajfortiment von Regenfhirmen für Herren und @ 

Damen = Facond und Entwürfe von faft jeder Befrcheibung find in diefen | 
großen Weihnadhts-Partien eingefchloffen. 
ften die mir je für Regenfchirme von fold; feiner Qualität verlangt haben. - 
Jeder Regenſchirm ift gut gemacht auf Paragon-Geftell und Stahl Rod; Ueberzug 
und Duafte jowie Schirmftoff find aus Seide und Leinen oder aus reiner Seide, 






Baſement. 





Geſchenke von Damen- und Binder - Strümpfen. 


Für unſere Kunden welche ſowohl praktiſche als auch ſehr beliebte Geſchenke zu geben beabſichtigen, haben 
wir Partien von zuverläſſigen Qualitäten vorgeſehen, welche ſich in jeder Beziehung ſehr zufriedenſtellend erwei— 


Baſement. 


Ganz „faſhioned“ echtſchwarze Caſhmere 
Strümpfe für Damen, doppelte Sohlen 
und Ferſen, eine äußerſt dauerhafte Oua—⸗ 
lität zu etwa der Hälfte des regulären 
Preiſes, 28. 

Mittelſchwere gerippte Caſhmereſtrüm— 
pfe für Kleider, doppelte Knie, Ferſen und 
Zehen, eine äußerſt dauerhafte Qualität 
zu dieſem ſpeziellen Preis; — per Paar, 
18c; drei Paare, 50e. 


tiſchen Klubs der J. Ward am nächſten — 


G. Hoyne von der Grundeigenthums— 


börſe bekämpfte den Vorſchlag ebenſo 


hartnäckig und erklärte, daß die Erhe- 


bung von Entſchädigung einer doppel— 
ten Beſteuerung gleichkomme. Eben— 
falls auf die Empfehlung des Unter— 
ausſchuſſes beſchloß der Steuerungs— 
ausſchuß, in den Freibrief eine Be— 
ſtimmung aufzunehmen, daß die Stadt 
Pfandbriefe nur zum Betrage von 4% 
des Gefammtmerthes des fteuerpflichti= 
gen Eigenthums ausgeben dürfe. Der 
urfprüngliche Yreibrief hatte 5% vor: 


pon Pfandbriefen in der Höhe von 
$119,250,000 erlaubt hätte. Unter der 
neuen Beitimmung fann fie Pfand- 
briefe nur in der Höhe von $95,000,- 
000 ausgeben. Gegenwärtig jtehen 
ftädtifche Pfandbriefe im Betrage von 
$65,000,000 aus. 


Meiterhin wurde befchloffen, daß 
bei der erjten Neupflafterung von 
| Straßen nad) Annahme des Trreibriefs 
die Stadt 10% der Koften, bei allen 
weiteren Neupflafterungen 50% tragen 
folle. Hinfichtlich der vorgefchlagenen 
Uenderung des Zipildienftgefeges mur- 
ı de ein Beichluß nicht gefaßt. Anwalt 
| Frank X. Yufch proteitirte im Namen 
der Civil Service League gegen bie 
borgefchlagene Beitimmung, den Ab- 
' theilungsvorftänden das Recht zu ge- 
ben, Angeftellte zu entlaffen. 
| Die Sonntagsfrage mwirb in ber 
nädhjten Situng morgen Nachmittag 
zur Verhandlung fommen. 








Dortrag über Wahlbetrügereien. 


Sonderftaat3anmalt 


tag im Eity Elub über die angeblichen 
Betrügereien in der Vorwahl am 8. 
Auguſt ſprechen. 
Prediger geht vor. 
Paſtor William O. Waters von der 
biſchöflichen Gnadenkirche, 1489 Wa— 


| 
| 
| 
| 
1 





| hofe Richter Barnes’ ein Einhaltsper- 


’ 


| 
| 


ı Bräfident der Eolifeu 


Montag zu verhindern. Er handelte im | 
Auftrage der Kirchenälteften. Die Ge- | 
jelichaft Iehnt alle Verantmwortlichkeit ; 
ab und erklärt, daß ed Sache der Pos | 
lizei jet, fi) um den Ball zu fümmern. ı 
‚sn der Klagefehrift wird ausgeführt, 
daß der Ball Müffiggänger, lüderliche 
Frauenzimmer und zmeifelhafte Ka- 
taftere in große Zahl anzieht, die fich 
fürchterlich betrinften und unglaublich 
aufführen. Charles %. Guenther, der 
&o., erklärte 


‚ geftern, daß der Konträft mit den bei= 
' den Stabtvätern der 1. Ward bereit 


; aejehen, mas der Stadt die Ausgabe | 


} 


unterzeichnet Tei, und daß e3 jeht etwas 
jpät jei, einzufchreiten. 


Während Pastor Waters fi um 
Hilfe an die Gerichte wandte, hielt bie 
Lam and Order League Arthur Bur- 
tage Farmwelld eine Gibung, in der bie 
Mitglieder Klage führten, daß fein 
Richter fih finden laffe, der Mayor 
Buffe dur einen Einhaltabefehl an 
der Ausitelung eines Schankſcheins 
fiir den Ball hindern wolle. E3 wurde 
behauptet, daß Eintrittskarten zum 
Ball in großer Zahl frei ausgegeben 
würden, um yremde anzuziehen. 

Das Gefuh fam heute vor Richter 
Barnes zur PBerhandlung, indeffen 
wurde dem Richter heute nur durch 
Anwalt Keehn die Seite des Klägers 


: ten Partei erhielt bis Freitag Frift zur 
' Ausarbeitung feiner Antwort auf das 


Grant 2. | 
Lich wird am nädften Samftag Mit- |, 


Gefuh von Rep. Waters. 





Aus rauher Eule, 


| 

| 

| 

borgetragen. Der Anwalt der beflag- | 
| 

| 

} 

| 

| 

ah | 
Ende diefer ober fpäteftend anfang3 
näciter Woche erfolgt der Schluß der 
europätfchen MWeihnachtspoft. — Wer 
alfo noch rechtzeitig feinen Lieben im 
alten Vaterlande eine hübfche und paf- 
fende Gabe unter den Ehriftbaum legen 


will, dem empfehlen wir, fobald mie 


möglich da3 von unferm Mitarbeiter 
verfahte Buch nach feiner Heimath zu 


| bafh Abe., ftrengte geftern im Gericht3= | enden. — Er kann ficher find, ben Be- 


fchentten damit eine Tyreude Ju bereiten. 


fahren gegen die Colifeum Eo. an, um | Näheres fiche im Anzei Aheil dieſes 
die Abhaltung des Balls des demokra⸗ Blattes. ef 





Perfonal-Hadıriditen. f 
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— George J. Krebs, ein früheres Mit: 
glied des Kleiderhauſes George Barnard & 
Co., iſt im Alter von 68 Jahren in ſeiner 
Wohnung, 215 S. Lincoln Str., geſtorben. 
Herr Krebs, der vor 16 Jahren von Deutſch⸗ 
land nach Chicago kam, hinterläßt eine 
Wittwe und drei Kinder. Die Beerdigung 
findet morgen vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


— Im St. Flizabeth-Hoſpital liegt Dr. 
Sarah Hackett Stevenſon, eine der bekann— 


teſten Aerztinnen Chicagos und langjähri-⸗ 


ges Mitglied des Chicago Women's Club 
und anderer Organiſationen, im Sterben. 
Dr. Stevenſon iſt ſeit Oktober 1903, als in— 
folge von Ueberarbeitung ein Blutſturz ſich 
einſtellte, leidend geweſen. 


—— — — — — 








Conls von chwarzen Brondelatf; oder Kerfen und gemifchten Cfeniol. | %} * 


| | 

Ein halbanichließender Coat $13.75 Ein enganfchließender Loat $16.50 
Ein neuer Empire Coat zu $I5.00 Neueſter Empire Loat zu $20.00 
| 

| 


Einfäufe biefer Urt gab e8 nur mwenige für unfere große Bafement Coat-Abtheilung in biefer Saifon. Diefelben ftellen die UWeberprobuftion neuefter 
Moden dar, die an uns ausverfauft wurden zu großen Preisherabfegungen, und zwar wegen ber Verfpätung bes Yabrifanten, fie abzuliefern. 


Damen Eoat3, aus feiner Qualität Broadeloth gemadht, durdhiveg mit Satin 
gefüttert und untergefüttert, 543011. volle Fitteb gefchneiderte Mode, mit Kragen 
und Manfdetten aus Self Material — fiehe Bild, $16.50. 

Empire Eoat3 für Damen, aus feinem fhwarzen Kerfey, enganfchließ. am Hals, 
ftehender Turnover-Fragen und Geibe Tie, breite Zapel3 und Manfchetten aus Self 
Material, gefüttert bis zur Waift mit bejter Qualität Satin — fiehe Bild; $20, 








Fancy: Waaren: 


Die münfhendmerihen zahllofen Eleinen Artikel für da Heim, bie In biefer Wbihei- 
lung zu fehr niedrigen Preifen zu haben find, ziehen eine ungewöhnlid” große Anzahl von 
ſparſamen eiertags » Einfäufern hierher. 


Papierkörbe aus imitirtem Leder, fehr attraktiv, — 
Imitirte Burnt Mood Nopitäten, iwie Haarbehälter, 


Handbefen, Laundry = Liften, Telephon = Wads, Hute 
nadel = Halter, Pfeifen = Geftelle und MatdheScrats 


Eretonne Tafchen, 25e und Öse. 


Schwarze Bleider - Stoffe: 


Diele Obb-Stüde verfchiedener Gewebe, geftreifte® Voile, Tarrirtes® Panama, geitreif- 
te und Plaid Batift und andere münfchenswerthe Stoffe — merden aemwöhnlich zu mehr 
als das Doppelte diejeg Preifes verkauft — Yard 50c. 


Volle Kleider-Mujter al3 Weihnachtsgefchente — ein großes Sortiment, $2 bis $8. 











Sie war bie 


erite Frau, die in die „American Medical 
Affoctation” aufgenommen wurde und der ; 


erfte weibliche Arzt am Coot County-Ho= 
jpital. Sie war Profeffor der Geburtshilfe 
an der Frauen-Arzneifhule der Northive: 
ftern Univerfität, Präfidentin des National 
QTIemperance Hofpital und Begründerin des 
Entbindungs-Hofpital® und der Schule für 
Kinderwärterinnen. Für das Heim für 
Unheilbare hat jie viel gethban, und auf 


. mehreren nationalen und internationalen 
: Kongrefjen tft fie Delegatin gewefen. 


nn 
Stat-Zursier, 





Der Chicagoer Statverband beranftaltet 
am fommenden Sonntag im Sherman 
Houfe das ziveite große StatsTurnier der 
Saifon, bei mwelhem wiederum 14 Preife 
vertheilt werden. Wer theilnehmen mill, 
muß vorher feine Mitgliedsfarte gelöft hba= 
ben und jich pünftlih um 2:30 Uhr einfin= 
den. 





Ein klares Gehirn 
und ftarfe ruhige Nerven find 
die Grundlage der Gejundheit, 
Kraft, Glüd und Erfolg. Um 
im Leben erfolgreih zu fein, 
müßt Yhr viel Nerven-Energie 
befiken. Krankheiten mie Neit- 
rafthenta, merböfe Dospepiie, nn 
geiſtige Niedergeſchlagenheit, Energieloſigkeit und 
andere Nervenleiden untergraben Gehirn. und 
Nerven. Für die volltändige Wiederberftelung 
der Gefundbeit, Kraft und Stärke jind 


Make-Man Tablets 
unvergleihlih. Sie flöhen neues Leben, Muth, 
Energie nerpenihwahen Männern und frauen 
i Kraft bei Männern u. 

. Eine Schadtel überzeugt. Berlauft von 
leitenden Upotbefern, 50c bie el, 6 für 
2.59 oder direft her Bolt in einfachen Umſchlag 
Empfang des Breijes. Rejultate garantirt. 
pt um AUdrejie: 
Males ., Rates Man Bibg., Chicago 
TEE — — — — 
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Unjer Bmed, 


Praktiſche Geſchenke zu den 
niedrigſten Preiſen 







Baſement. 






Beſtickte Burlap Kiſſendecken, 50e. 

Tapeſtry Kiſſendeden, 50e. 

Strainer Nabeltifjen, fehr niüsglich, 25e. - 

Tafchentuche, Handihuhs und Trinfet,s Bores, 
zu 25e. 

Bapierförbe, jperiell, 9c. 

Taſchentuch⸗ Handihuh und Trinfet = WVores 

für die Kleinen, Set, 50c. 


















Meihnadts : Baranins 




























Baſement. 


Anziehende Weihnachts- 
Unterröcke billig markirt. 


Weiße Lawn Bib Schürzen für Damen, nach der 
Facon der Abbildung ſind gemacht mit hohlgeſäumten 
Bretelles über den Schultern, Hohlſaum und Ties, oder 


eine andere Facon in Band-Schürzen, gemacht aus 
weißem Lawn mit hohlgeſäumten Tucks und Saum, — 
ein jehr jpezieller Werth zu 18c. ur 2 
Weihe Lawn Bib Schür— einer breiten Floutich arnirt 
zen für Damen, mit beſtid— mit 3 kleinen Ruffles und 6 
ten Bretelles über den Schul: | Pit ‚Tuds; ſpeziell markirt 
tern, verſehen mit breitem du doc. 
Saum, eine ſrhr hübſche Fa— Schwarze Sateen⸗Unterröcke 
con, gut für ein Gefchent | für Damen, verfehen mit Ac— 
pafjend, fpeziell, 58c. cordion plaited Flounce und 
garnirt mit Nuffle und ziwet 
Tud3 — Speziell marfirt ;u 
nur 8öt. Bafement. 


Sch 


ürzen: 






Die Moreen = Unterröde 
für Damen find gemacht mit 





—— 





— 
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Heue Automobil-Scleier für Gefhenke 75r. 

Um Donnerftag Morgen beginnt ein Verkauf non meiden Chiffon- 
Shhleier, 23 und 3 Yard3 lang, in hübfchen Feiertags-Schacdhteln verpadt. 
UN die neuen Schattirungen — Eardinal, Wine, Cream, Navy, Mittle, 
Copenhagen, Taupe, Wiftaria, Nofe, Grau, Golden Braun, Champagne, 
und ebenfallz meiß und fhmwarz. Auswahl muß felbjtredend früh getroffen 
werben folange unfere Affortiments3 noch vollftändig find, Stüd, 75c. 


Baſement. 


— — ——— 


DANEBEN ET ET TB 
Wir offeriren große Bargains morgen, 
Bonnerflag 


10c Einderellas oder DaifysFlanell, in , Schwerer cream Shaker: 
fchlichtfarbig, roja, blau, Ears 6c nel, die Yard....... u Size 










dinal, weiß, die Yard 5öc Kleiderftoffe, befehenb aus Pana⸗ 
10-4 Größe doppelte Blankets, extra mas, Herringbone, Twill und Suitings, 
pass: efließt, in grau, mit 49€ 36 Boll breit, große Auswahl, 39 

anch Border, das Paar..... in diefem 2erlauf.......... c 






1.50 11-4 Größe doppelte Blantet3, 


50c mwollene Nobelty Suitings, 86 Zoll 
extra jchwerer Till, in grau oder loh⸗ 


breit, in Mifchungen, Ched3 u. &$ 
j. w. bi 29 









zen ‚ weiß,nicht ganz perfekt, 75 c rn sorereniensn 
J DE | 15c bedrudte Meider-Flannelettes, 34 
$6.00 reinmwollene Blankets, febr | Zoll breit, ausgezeichnetes Sortiment 
ſchwer, weich appretirt, — 4 von Entwürfen und Farben, 10c 
BEER neuen * De ernennen 






Bett-Comforters, in einer großen Ba- | 10 gejtreifte Nurje Ginghams, in blau 





tietät, zu einer pojitiven Erjparniß, | und weiß und grau und weiß ges 
für Te 1.00, 1.50, 2.00, 3 00 ftreift, Die Yard. J be 
250 und....... + 50c Betttücher, gebleiht oder unge- 


Hohlgefäumte Kiffenbezüge, von gus | bleicht, von einer guten Qualität von 
tem Betttuchzgeug, Saölliger 15 c en —— mit 8 35 ? 
Gast Fe ee > ol breitem Saum, für..... It 


Kommt und befudht unjer großes Spielwaaren: 
Department. Gelegenheit Geld zu jparen. 


















ben’3 Halle, 174—176 Elybourn Ape., 
ein Kaffeefränzchen, verbunden mit 
Unterhaltung und Wgitation = Ber- 
fammlung, ab. Gute Rebner werden 
anmwejend fein, um die Zmede. und 


‚QUus Bereindtreifen, 
Der Unterftügungs-VBerein „VBor= 


värts“ ermwählte in jeiner lebten 
General-Verfammlung die folgenden 
Beamten für da3 laufende Jahr: Prä- Ziele des Ordens, imelcher zu gegen- 
ſident, Wm. Schwertfeger; Vize-Präft- | feitiger Unterftügung in Srantheits- 
dentin, Anna Galdermann; Sekretärin, | und Zodesfällen gegründet mwuirbe, zu 
Kathie Buechner; Finanzfefretär, Paul | erklären. Die Mitglieder verbinden 
Y%. Hermann; ?yübrer, Yulia Vorne; | das Nügliche mit dem Ungenehmen, ' 
Mache, Auguft Rabke; Truftees, Yulie | denn e3 gibt nod) Vorträge, K und 
Barne, Selma Rabtke, Mdolf Liewark. | Kuchen, alfo Erfrifhungen für den 
Am kommenden ‚Sonntag hält bie | äußeren und- inneren Menfdhen. | 
Chicago Loge Nr. 1 de Uns | Anfang ift auf. 3 Uhr Racdmiliags 
abhängigen Drbens der Ehre in-Sie- feftgefegt. Eintritt 15 Ceniß. * 
























Alpenkräuter 


Er befördert die VBerbauung. 
Er wirkt auf die Leber. 


L bon anerfanntem Werth. Er ift ganz 
zen. Er mag wohl nadgeahmt werden, 


ift ein Heilmitt 
anderen Mebdizi 


Er reinigt das Blut. 
Gr regulirt den Magen. 


Gr wirkt auf die Nieren. Er beruhigt Has Nervenſyſtem. 


Er nährt, ſtärkt und belebt. 


im wahren Sinne des Wortes, und ſollte 
ft nicht in Apothelen zu haben, fondern 
vecial-Ugenten birelt gelief 
fhreiben Sie an bie alleinigen 


RNEY & SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave.. CHICAGO. ILL. 


Rurz gefagt, er ift ein Hausmittel 
in jedem Haußhalt borhande: 


bliltum duch © Nenn Shnen fein 


wirb dem Pu Sabrilanten und Eigen» 


Maent belannt ift, danıt 


DR. PETER FAH 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter vdiejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Moeller 
stangescCo, 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Donneritag, 10. Dez. 


11-4 Größe meiße 
3, bon auftralis 
fcher Wolle, $3.00 merth. 


Verlangt: Ein Schmiebehelfer. 735 DOgden Une. 





Verlangt: Guter Junge an Brot und Gafes zu 
5 W. Dan Buren Str. 


_Verlangt: Erfte Klajfe Waiter. 112 ©. Halfted 








Verlangt: Starter YJunge in Bäderei. 678 Mil: 











Verlangt: Barbier für Samftag und Gonntag. 
Donuerjtag Nachmittag von 3 bis 4 
Uhr im Saloon, 105 Kanalport Ave. 

Terlangt: Junge in Bäderei; einer mit Erfah: 
rung an Kafes vorgezogen. 1566 N. Weltern pe. 





















2ofalberidt. 
3 PB. Viorgan bier. 


Er ift Gaft der „Chicago Affociation of 
Commerce” 

Heute Morgen traf X. PBierpont 
Morgan. ınit dem Eilziige der Late 
Shore Bahn in Chicago ein und wur 
de bon einem Ausfhuß der Chicago 
Affoeiation of Commerce, deren Gajt 
er bier tft, empfangen. Er fuhr jofort 
nah dem Ehicacs Club. 
Geldmann ift hauptfächlih deshalb 
hierher aefommen, um heute Abend 
einem won der Nijoctation of Come 
merce beranftalteten Gfjen beizumoh- 
nen. Gejchäftlich joll fein Befuch von 
feiner Bedeutung fein. 
gefhäftliche Angelegenheiten wollte er 
nicht beantworten. 

— — — 


Anklagen gegen Geſchäftshäuſer. 








Mann um abzuliefern, einer der ungariſch ſpricht 
vorgezogen, jtetig. IL Cottage Grove Ave. 











Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Re— 
756 Milmaufee Ave. 





Berlangt: Männer und 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





2 die Frau für 
ollgemeine Hausarbeit in einer kleinen yamılie. 1612 
Hehmworth Pidg., Ecke Madiſon'und Wabaſh Ave. 

Verlangt: Männer oder rauen, einen guten Urs 
773 Miſwaukee Avbe. 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 








Der große 


Gefucht: rriich eingeiwanderter Mjähriger fräftiger 
Deutier jucht Stelle als Bader, 
qautes SHondiverf zu erlernen. 
liſch. Adr.: F. 254. Aben dpoſt 


Spricht ziemlich eng⸗ 





Fragen über Geſucht: Guter Rocmacher ſucht Arbeit. Lajar, 8 


Geſucht: Junger Manu ſucht Stelle als Bartender; 


verſieht auch Porterarbeit. 613 N. Clart Str., 





Geſucht: Junge ſucht Arbeit um Bäckerei zu er— 
vente, 300 Gieveland Ave. 


Kin guter Schreiner fucdht Arbeit; 
Sahre alt; hat eigene Kobelbant. 








das Nahrungsmittel» Gefeb 
übertreten haben. 

Nach einer Unterfuhung angeblicher 
Uebertretungen de3 Nahrungsmittel- 
Gejetes hat Diftriktsanwalt Sims im 
Bundes - Diftriktägericht Anklagen ge- 
gen folgende Gefhäftshäufer erhoben: 
Reid, Murdod & Eo., Eylin Company, 
John A. Tolman & Eo., Gowan Me- 
dical Co. und Thompfon & Taylor 
Spice En. 

Diefe Antlagen find die erjten auf 
ienem Gefeß begründeten und auch feit 
einer Reihe von ‘Jahren die erjten, bie 
bom Diftrittsanwalt und nicht bon 
Gefhiwmorenen ausgehen. 
ftammt vom 30. Yunt 1906 und jegt 
auf ein erites Vergehen $200 Gelb- 
rafe, auf jedes imeitere $500 Geld- 
ıtrafe oder 6 Monate Gefäninik. Bei 
den ‚vorliegenden Anflagen Handelt es 
ih um Speifeöl, Ertrafte, Arznei u. 
f. m., die angeblich nicht daS maren, 
als was fie durch den Wufbrud auf 
ter Verpadung bingeftellt wurden. 


87 Mohamwt Str., 








Junger deutiher Mann fucht Stelle als 
Huf: oder Yladfinithb. 87 Rees Str., 2. Floor. 





heut feine Arbeit, 


Gejuht: Strebfamer Manı, \ 
55, Aben dpoſt. 


wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: U. 
Geſucht: Friich eingeiwanderter Buther und Wurft- 


39 Filth Ave., 





Gejucht: Ein ftarfer Kunge von 19 Jahren mwünjcht 
Stellung in PBäderei an Brot, 
Mr. Eugene Brown, Sunticy, SU,, 


hat 1 Jahr Erfah— 








Geſucht: Friſch eingewanderte Wagner ſucht Ar— 
beit. John Koſovich, 77 Hudſon Ave. 





Geſucht: Bäckeriunge bittet um Arbeit an Brot, 
hat gute Erfahrungen. Fink, 152 Wells Str. 


Das Geſetz Maſchiniſt ſucht dauernde 


Geſucht: Mechaniker und 
Stellung. Adr.: U. 558, AUbendpoft. 


Gejucht: Erfahrener Bartender ihent feine Porter: 
Arbeit, jiebt nicht auf hohen Xohn, fjucht Stelle. — 
Adr.: F. 250, Abenppoft. 


Geſucht: Wiener Bäder jucht Stelle an Brot und 
Rolls. Adr.: 1. 596, Abenppoft. 
Sefuht: Junger Bartender, der alle orterarbeit 
terftebt und aut am Xijche aufivarten tann, jucht 
Stellung. Adr.: U. 509 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Feuermann und Stear 
Klafie Referenzen, 








Deutih:tim. Nationalbumd. Gefter Rlaiie fähiger Mann — 
- Stelle, bat gute Empfehlungen. Sausler, 437 Aus 
Der Borjtand des hiefigen Zmeiges 
des Deutfch-Amerifanifhen National: 
bundes hält heute Abend um 8 Uhr im 
Berbandälofale, Zimmer 912, Sdil- 
ler-Gebäubde, feine monatliche Situng 
ab. Die Anmefenheit eines jeden Mit- 
aliedes ijt erwünfcht, da fehr wichtige 
Gefchäfte zu verhandeln find. 











Geſucht: Erſter Klaſſe Blackſmithhelfer ſucht Stelle 
an Earriages und Wagen. 1414 Clifton Park Ave. 


Straßenbahnſchaffner 
Stellung, gute Referenzen. Adr.: U. 557 Abendpoſt. 











Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider Mann, 
mit guten Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: U. 
554 Abendpoft. 





Gejuht: Junger Mann, mit allen. Hausarbeiten 
f ſucht Beſchäftigung. 





ſowie Dampfheizung 
Adr.: U. 58 Abendpoſt. 


Rezept reinigt das Blut. 


zuverläſſiger Porter und Bar⸗ 


Gefuht: Junger, re 
tender fucht Beihäftigung. Adr.: $. 247 Abenppoft. 











Das folgende Rezept ift fchr einfach, aber 
das wwirfjamijte für Die 
Säure int Blut und Tindert Rheumatismus 
und alle anderen Leiden. 
einfahe Mijchung heritellen. 
theile find in jeder bejjeren Apothefe zu ha— 





Geſucht: Erſahrener Bartender, Lunchman oder 
Waiter ſucht Stellung; beſte Zeugniſſe. Adr.: F. 
263 Abendpoit. 


Gejucht: Deutiher, 3 Jahre alt, intelligent, ehrs 
fh und zuperläflig, jucht Stellung. 
Siltenbadb, 215% Yremont Str. 


Bejeitigung 


Jeder kann dieſe 
Die Beſtand⸗ 

















Geſucht: Suche für einen jungen Deutſchen, 
Jahre alt, fleißig und zuverläſſig. Stellung, wo er 
hat, die engliſche Sprache zu erlernen. 
Offerten an E. J. Koenig, Room 406, 87 Waſhing- 


Eine Unze Compound Syrup of Sarſa— 
parilla, eine Unze Toris Compound, halbes 
Pint guter Whiskey. Miſcht dies und nehmt 
einen Eßlöffel voll vor jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen. 
jedesmal gut geſchüttelt werden. 

Die gute Wirkung dieſer 
zeigt ſich nach den erſten paar Doſen, ſo 
Sie iſt ein wunderbares Stär— 
kungsmittel und ſtellt ſchnell die volle Kör⸗ 
perkraft bei ſchwachen Leuten her. 

— — — — —— —— — — 


VBergnügungs ⸗Wegsweiſer. 








Rip % 
— Flaſche muß Geſucht: Zuverläſſiger Deutſcher, 
verſteht Dampfheizung, 
UAdr.: U. 561, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Stellung 
an Prot und Rolls. T., 437 24. Str., hinten, 


Behandlung 








wird geiagt. 








Gefuht: Ein friih eingewanderter deuticher Bäder 
fuht Stelle. Zu erfragen Nr. 64 Welle Str., Zim: 
Paul Gerber. 





Gefuht: Stellung für Saloonarbeit und Bar ten- 
den jucht anftändiger, fauberer, durchaus zupderläfs 
figer Mann. Apr.: 8. 557 Abendpoft. 





.— „she Ridelt Girl.* 

IL. — „The American Idea." 
era Doufe. - 
„The Mujic Mafter.“ 

. — „The Follies of 1908." 
— „Sct in Diamonds.“ 





! ‚ folider Bartender, 
feine Arbeit, jucht, geftüst auf befte Empfehlungen, 
ftetigen VBlag. Adr.: U. 189 Abenpdpoft. 


Gefuht: Miener Röder, älterer Mann, 
einer Bäderei unterzufommien. Eimer, 253 Melt %. 
Straße, 2. Floor 








o 
ea) 


”. —— „The Gates of Eden.“ 
inch Opera Houfe — 


after. — „be fair EosEd.* 
— Konzert ieden Abend und 


zweite Thüre. 








SS. 
2 


Geſucht: Deutſcher Feuermann. B Jahre alt, mit 
Ligens, fjucht Stellung, Norbfeite vorgezogen. Fred. 
Raulc, 208 Yarragut Ave. 


Gefuhrt: Guter Gitter: und Konftruftionsarbeiter, 
meldher nah Skizzen crbeiten Tann, fucht gute und 
ftetige Stelle. Adr.: $. 


Gefuht: Sunhmann, Porter, kann Bar tenden, 
fuht Stelle. ©. Hebl, 121 Mobamt Str. 


“ Sefuht: Nunge, mit ziweijähriger Grfahrun n 
Prot und Kater, iv = 


= 20 gergusane 


220 42 


Konzert jeden Abend und Gonntag 


31 Abendpoft. 








Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— — — —— — — — — — 





wünſcht Arbeit. 








Geſucht: Stellung als A 
i einem Fach; grobe 
gebung; ſpreche nebſtt der deutſchen 
rtfh, rumänisch, jlatwifh und etwas enaliich; babe 
aute Eınpfehlungen. 3 M., 
diana Harbor, And. 


nt bei guter fyirma, in 


Berlongt: Welterer alleinftehender ehrliger Mann elanntfhatt in der Ims 


i #1 äft, der mehr auf auf guteß Keim ala 
—54 ——86 fieht. , um Haus und Pferde zu 





Verlangt: Ein guter Helfer an Eifenarbeitt. 59% 
Aihfend Une. 


langt: Guter Stall : Mann, $N der Monat 
et Bar, 238 Saflin Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mjähriger Träftiger 
Deutſcher ſuͤcht Stelle als Bader, 
wünſcht irgend ein Handwerk zu erlernen. 
F. 254, Abendpoft. 


orter uſw., oder 

















: Gin M im SardwaresGefhäft, um — EEE as ar 
— —— m wg % Berlangt: Frauen und Näddıen. 


(Anzeigen unter 'diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 








Berlangt: Guter Barbier für ftetige Aushilfe — 


350 Milmaulee Anenıe. Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Lebrmädden für Kleidermaderin. 283 











Berlangt: Piano Polifher. Bizarri Piano Eo., 





Frau oder Mädchen für Ammergrün: 
752 Sincoln Upe., im Laden. 


Mädchen in Bäder » Gtore. 





Rränge zu binden. 


Damenfhneider, Rofmaiher. Geo. 


Eher, MWilmette, IU. 
Berlangt: Ein guter 3538 * hauptſachlich 
& dJoliet Car bis Summit. 








Verlangt: Näherin an 
Mrs. Brauner. 675 W. S 


Perlangt: 50 KranzsWinderinne 
und Holly. Nadızufragen 165 S. Mater Sir, 


Rerlangt: Mänden. um 
172 €. North Upe., 1. Fl 
i zuperläjitge Arbeit zu 
Haufe. Stamping van Wattern®, 81.50 ber Dukenh 
39 ©. Stats Str, Zimmer 312. 


Wferde zu beichlagen — mitzubelfen. — 


‚Gottlieb &. Schroeder. 








n an Üvergreen 








Verlangt: Gin Schneider. 611 R. Glarf Str. pm 





gi ; ; Kleidercherei zu erle 
Berlongt: Agenten, Zigarren gu verkaufen. 1870 4. 
R. Wehtern Avenue. 

erlangt: Schneider, BYuihelman; 
ap Asiens und Weſten mache 








und aufwärts, 





werrungi: Grauen UND Wenden, 
1Anzergen unter diejer -Aubrif: 1] Gent das Wert.) 
— — — — — — —— — —— 


Hausarbeit. 


BDerlangs: Yunges Mädchen für allgemeine daus⸗ 


arveıs. ⸗ in gamilie, 44) Brairie Ave. 


Berlangt: Frau von 8 bis 4 Uhr, Heine Sonntag: 


arbeit, jur algememe Sausarbeıit. Wrop, 444 %. 
Aoxih Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
18060 Koscoe Str., nahe Evanſton Abde., Flat 1. 











Verlangt: Mädchen für 2te Arbeit; muß engliſch 
prechen. Mod 1sereitpille Ave. mdgı 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
un auf sind aufzupuren. Wo WW. Yale wtr. : 








‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines Das engind verftent, Dr. Fellennein, 1Ylı 
wiilwaut:e Ave, 

Verlangt: Yutes Mädchen im Salodn. uter 


Yoyn. Si RR. Salfte ötr. 


Kochen werten. Wi. 4 af Norıy de, 


Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen oder Frau 
für audemeine Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchläfen. 
du na sale Ave. 

Verlangt: Wädcen für allgemeine KHausarbeit;— 
teıne Ware, 94 Jannen Ave. Woroyeite, 
Lerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 654 Oſt Velmont Avbe. 


Verlangt: Zweite Köchin. 112 S. Halſted Str. 











allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für 
$ ver Woche. Davidſon, 


tein Kochen; gutes Heim. 
ol 9. better Ave, 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zu Hauſe ıchlareu. VO N. wiart Str. 


Berlangt: Mäpcden um bei allgemeiner Kausarbeit 
zu beiren. 169 wıjjel Str. 














Verlangt: Ein gutes Wäpcen für gemühnliche 
Hausarbeit; muß waſchen, bugeln und tochen ton— 
nen. Guter Lohn. ZU Xarravee OL. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mußz engriſch ſprechen; 3 in Famitlie. 541 Cleve— 
land Yin... 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine Ye: 
nike, gutes gem. J039 Mumantec pe. 





Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen Familie. Nayzurragen 
uch db Uhr. IS Diverjey Bıvd., 1. Flat. 


Junges Mädchen um auf auf Mädchen 


Verlangt; 1 „u 
pon 246. Jahren aufzupalien. 5550 South Part Avbe., 
il. Apartment. 

















Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 1900 
Magnolia Nve. 





erlangt: Wadchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen, autes Heim, $4 die Wode. Dapidfon, 
151 5. Center Ane., Tel. Kanal 2661. 








Verlangt: Gutet Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit im Zleiner Yamilic, Yohn $4. Bringt Referen- 
zen. W. G. Moore, 1033 Greenwood Abe., Wil: 
mette, IU., Ic. Wilmette 2394. midofr 

Verlangt: Mäpdden für leihte Hausarbeit in flecis 
ner Familie. 3445 South Part Une, 

Berlongt: Gutes erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kieine Familie. Dampfheizung. 536 
wpergreen Ave., 2. Flat, nahe Humboldt Park. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ileine Yyamilie; gutes Heim. Wr. Salomon, 1193 
Douglas Bivd. Lelephone: Kanal 46%. 
Verlangt: Mäpddien oder aleinftehende jüngere 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Dub gut focden 
fönnen, reinlich jein und gute Zeugnijje haben, — 
Lohn Wuwöchentlich; 4 in Famtilie. — 55 Enaole— 
wood Ave., Ecke Normal. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau, ſofort. Mayer, 
5 8. Str. 1. lat. 

Verlangt: Eine Saushälterin; eine die ein gutes 
Keim jucht; fanı auh ein Kind haben. Chas. 
Krommet, 276 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mäpddhen um Tleinen Haushalt und 
Kind zu bejorgen. Nachzufragen 249 Weit Chicago 
Une. 

















Perlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit in machbarlihen Yamilien. 1332 Columbia 
!ive., Rogers Warf. mido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. 47 Milwaukee Avpe. 





Verlaugt; Einec alleinſtehende Frau für Hausarbeit, 
autes Heim. 687 Kenilmorth Upe., nahe Clart Str, 
mido 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Str. —X 


383 W. 12. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: gquter Lohn gezahlt. 1047 Douglas Blod., 
nabe St. Louis Ave. Telephon: Lawndale 91. 
dimi 





Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 2833 Urdher Ave, Salooır. 








allgemeine 
bimido 











Mädchen für allgemeine Haasarbeit 
Virs. Weil, 
dimt 


Verlangt: n 
und Laundry; Lohn 34.50 wöchentlid, 
6064 Jefferſon Ave., 1. Apartment. 

Verlangt; Erſter Klaſſe 
Randolph Str. 


Köchin. Sommers, 98 
dimi 


Verlangt: Aeltere, Frau, für leichte Hausarbeit 
und auf eine kranke Frau aufzupaſſen. 976 — 


Halfted Str., hinten, oben. i dimi 





Verlangt: Mädhen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit und Kodhen; zu Haufe fchlafen. 418 
Genter Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Kochen und leichte Haus: 
arbeit für ein jung verheirathetes Ehepaar. Kurze 
Stunden. Muk aute Empfehlungen haben. YZaha= 
ia, 616 S. Yamndale Ape., Ede 13. Str. dimi 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: guter 
Sohn und Heim. 102 Rice Str., nahe Robey Str. 
und Chicago Ave. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
(E8 E. 64. Place. dimi 
Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie; guter 
Lohn. Añzufragen Morgens, 547 E. 24 Str. Phone 
Oak 4192. modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwas engliich sonnen. 1007 Nord 
Elart Straße. modimi 


B. Gellers größtes beutihsamerifantiches Vers 
mittlungs:Inftitut, 5865 N. Clark Etr. Gute Pläge 
und Mäpdden prompt beiorgt. Yute Hausbälterins 
ren ımmer an Sand. Zelepbon: North 291. 

15aug® 





Mre. Beckmann's Deutih-Amerilaniihes Ber- 
mittlungs-Püro, 1298 Armitage Ave. Gute Herr: 
{haften und Mädchen prompt bejorgt; gute Köchin— 
ven ıınd KSauähälterinnen immer an Hand. Telephon: 
5853 Humboldt. ödez,ie 








Stelfungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 











Geſucht; Deutſches ſtarkes Mädchen wünſcht Haus 
arbeit. Vorzuſprechen 299 Nodle Str., Flat 2. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 











machplätze. 132 Dapnton tr., hinten. 
Gefudt: NYunge Frau fucht Reinmachnläge für 


Freitag und Samitag. Burfe, 546 Larrabee Str. 





Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 162 Cleveland Ave. 

Gejudht: Zwei dDeutfhe Mädchen juchten Stellen für 
allgemeine SHausarbeit. Bitte vorzufpredhen. 4757 
— Str. 

Gejuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für Kü- 
henarbeit. 1089 W. 10, Str, oben. 

Gefuht: Pläge für 6 Mädchen für Sausarbeit. 
Pbonc: 1578 VDardi. 341 Halfted Str. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
wid Str., Mrs. Schirmer. 






































295 Scde: 








Gefudt: Ein deutihes Mäpcden jucht allgemeine 
Hausarbeit. 52 Yarrabee Str., Bafenent, unten. 
Gefuht: Frau fucht Arbeit von 8-2. 
bourn Ave., hinten. 


Geſucht: Gute Saloon-Köchin ſucht Stelle. 
zuſprechen 70 Oſt North Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Stelle füt Ko— 
chen und Hausarbeit. 7600 N. Vaulina Str., Liſch— 
man. 


 Berlangt: Stelle alE Köchin in Lund-Room oder 
bet Vartys. TO N. Weftern Une, 3. fFlat. 


Geſucht: Friſch 
Stelle für Hausarbeit. 
field Ane., hinten. 


Geiuht. Erfter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin ſucht 
ſelbſtändige Stelle im Saloon, zu Saufe jchlafen. —- 
7 Schubert Une. mido 


Geſucht; Deutiches Mädchen fuht Stelle für Teite 
Hausarbeit. 692 Allport Str. 


Gejuht: Deutihsungariihe Köhin jucht Stellung 
als Sunhlöbin im Saloon. Bitte felbft vorzujpres 
hen. 1151 Corteg Str., unten. 


Geſucht: Ent Waihpfäte für Montag und 
Dienttag, auh Reinmahpläge. Selber v 
68 Weft Huron Str., u —— ——— 


Geſucht: Junge deu 
Saußurbeit. Die, ——— a me 
dimi 





38 Eiy: 








Ror: 








eingeiwanberte® Mädchen jucht 
Schneider, 5IT N. Marfb: 











Tina Eir. 
— — O — — — —— 
Gejuht: Erfter Mlaife Dinner⸗Köchin fucht Arbeit 


konn Kühe ſelbſtſtandi £ 5 
Lineoin Ape., dem: de — en. 


a —— — —ñ 
Geſucht: Zuverlaſſige, krü 
und Hausarbeit, m a at Prag 
floor, hinter wo 


Abendyoſt, Chicano, Mittwoh, den 


72 Gardner Str., oben. 


eigenthum zu niedrigen Raten bargen mollen 


„Blant” aus, jchi 
Agent wird fofort vorjpre 
mit Guc beipredhen. 


85 
Reoples loan & TruftGo., 


monatlichen 


$30 zahlt $4.50; 
$40 zablt 35.75: 


— — — — — 





(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


anftändigen 
tent:Anmwalt, 
Bommhardt 


Es&iller Blpg., 108 Randolpb Str. 


Ausländiihe Patente. De Gaigne &_Co., Anwälte 
und Ingenieure, 


—p — ç — — — — — — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


matis mus 
Straße. 


——— ——— — — — 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
dein derjhieden: Frauens und MännersKrantheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Kaufe an; 
unterrichten Die 
912 Milwaukee 





(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 
m —ñ 0 —— 


Serie Mahler Ehkeene ‚nat‘; Genba 
ei offe von iea 
Bremen und. Untiwerpen, ed enger 


= ©. sit 6, & 


— ENT — 
— 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

7 Junges Mädchen wünſcht Stelle für all⸗ 

ter Sausarbeit. S. Morat, 404 S. Morgan 
e. 





Gejuht: Ein Mädchen fucht Arbeit in Bheikmi 
mido 


Geuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle. für 
ausarbeit oder in Saloon. Bitte vorzujprechen 205 
ladhawt Str. 


Berlangt: Gefhirrwäiherin für Küche und Reitau: 
rant. 4M Lincoln Une. 
Geiudt: Deutfh und engliich fprehendes Mädchen 
juht Stelle für Sausarbeit, nicht unter $5. — 
— Kauten, Irding Park Blod. und California 
be. 








Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. 396 Seuthport Abe. 


_ Befuct: Waih- und Reinmahpläke. Stoder, 172 
High Str. 





Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 

Gejuht: Deutihes Ehepaar juht Stelle im Sa: 
fooon oder Reitaurant; zu Haufe jchlafen. 111 North 
Ave., Baſement, vorne. 





Geſucht: Ehepaar ſucht Stellung: Mann für Haus— 
arbeit, Frau für Küche. 1080 W. 19. Str. oben. 


Geſucht: Intelligentes Ehebaar ſucht Stellung. 
geht auch aufs Land, der Mann ſpricht und korres— 
pondirt deutſch, ungariſch und rumäniſch. etwas 
engliſch, verſteht Wirthſchaft, Lehrer, Maſſage, Kran— 
kenwärter die Frau iſt gute Köchin, verſteht Geflü—⸗ 
gelzucht, Maſſage, Krankenwärterin. Briefe erbeten 


unter Adr.: K. 349 Abendpoſt. irſonmi 





Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
Reelles Heirathsgeſuch: Zübſches nettes Madchen, 
27, treuer, aufrichtiger Charakter, tüchtige Wirtbin. 
ut etwas Erſiparniſſen, wünſcht auf dieſem Wege 
mit anſtändigem Mann bekannt zu werden zweck— 
Heirath. Priefe unter Adr.: U. 552, Abenppoft. 








Perfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 














Ein guter Harmonila-Spieler wünicht Blake bei 
eitlichfeiten und in Saloons io. zu fjdielen. — 
Adr.: M. Pommer, 34 €. 43. Str., Zeil. Drerxel 
01. 

Mache biermit bekannt, dak ih Schulden, melche 
meine frau auf meinen Namen ntacht. nicht be= 
zahle. N. FM. Megner, 1930 Sonne Ave.“ mdo 
32 Weft Nortb Ave. Phoenix Knittin 

Kauft Eure Maare in der Fabrik, 
Smweater:, Nadet?, Strümpfe, Enden. 

Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tiiher. Seiden:Hauben für Kinder. Ungora-Hauben, 
Smweater® erden umgearbeitet in Siocater: \adet3. 

Alfes recht billig. Telephon: Humboldt 5476. 
Snov,jaionmi, im 








Works. 








NKorreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten — Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Fiftb Une, Abends und 
Eonntags 30 Mobamt Str. friomomi* 


Echte deutſche Filzichnhe, ein paſſendes Weihnachts— 
geſchent jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148% Cinbourn pe., nahe Yarrabee, 

Tdzim 

















Alerander Deteltive-AUgentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Peiweitmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt: 
oud unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Brumlik's echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: B0 
Clybourn Ave. 1d3, 20* 
— — — — —— — — —e — — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prempt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
NRudolph Henrv & Eo., 112 Elark Str., Zimmer 504, 
14082* 
Geld zu verleihen auf zweite Shppotbel in Summen 
bon 859 bis , auf bebaute8 Orundeigenthum. 
&. Csmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11ip*% 


Zu verfaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen von #00 aufmärts. Reine Papiere, 
&eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Strabe, 7. Fiur. 
NordjeitesOffice: 270 North Une, Gde Larrabee. 
lömg*X! 


€ 9. Bauling, 18 La Eolle Str. — Gıfte 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Birsfuß. Telephon Main 250. lmai*2 


a ee Fee 
2: nWB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str., 
anf %loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum_ zu den üblichen Raten. ; 
Wir olleriren Sppothelen in verichiedenen Beträgen 
sum Berlouf zu Bari und aufgelaufenen "Zinfen. 
ITj1°2 

Geld zum Bauen, feine Kommifjion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbefs 
fert und unbebaut. Phones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26fb*. 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 









































Bauen. Niedriger Zinsfuß. 


Sichere Erfte Mortaages in beltebigen Summen 
auf bebautes Chicags Orundeigentgum zu verfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, 3in®! 


- Alle Verfonen, melde eld auf Chicago * 
0 

ten vorfjprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Ranbolpb Straße. ap"! 








Geld auf Möbel 2. f. mw. 





(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—Geldzu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 


Wir lajfen vie Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braudt,. jo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn IHr nicht Dorjprehen fönnt, füllt diefen 
iyn nah meiner Office und der 
n und alles toftenfrei 


RaMmE .oeosnensennene — 

BEE „urasnäsenun ea “oo0onn0cee 

Gewünihte Summe 8...00000u00cenonnunsenen 

Auf Sicherheit von „cercenee. “ern. .nno00nse 

Wanı vorzuiprehen ...... san ussesäestueeunge 
u rend 


85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telepbon 5059 Eentral. Harz 





Bezahlt Feine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 


Rianos, PVierde, Wagen, Lagerhausjcheine etc. 
20 für 700 den Monat. 

den Monat. 

Monat. 

Monat. 


$25 für Te 

FU für Mc den 

Kr für $1.0 Den 
5 für 22.0 den Monat. 

nicht inforp.), 











Zimmer 619, 185 TDearborn Str., 6. Flonr. 
SpzlmX 
Privatanleinen auf Möbel und Nianos im zehn 


Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, mein früher bezahlt. 
2) zahlt 3.235: 850 zahlt 87.0; RO zahlt 10.75; 
Kon zahlt 8.25; KM zahlt 812.00; 
0 zahlt $9.5;_ K100 zahlt 213.25, 
Otto G. Boelker, TO La Salle Str., Zimmer 34. 
3d3%% 
Seldl! 
Brauchen Sie Geld? 


* Dnnen den Betrag bergen | 
‚# Ye Mibel. Piano oder anderes perfön⸗ 


A —— niedrigen Ras 
n. ablung in fleinen möchentlichen 
monatlider Betr = 


en. Die Sachen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Belt, Alles durchaus re 

Reliance Soan Co, ⸗ 

— Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
100 Waſhington Stt., Zimmer 504. 
Title and Truſt Blda. 





Vatentanwälte. 














Patente geſichert — Zuverläfſige Bedienung zu 
Bediugungen. George E. Tew. Pa— 
Mafhington. Chicagoer Vertreter 

& Ko., 163 Randolph Str. 
Opezuni, fr,ion* 











Batente für alle Länder. Rubt. Klog & Go., 911 
Ofepmifrmo® 





Ehüsen Eie Xhre Erfindungen durd: Ans * 


163 €. Randolph Str., Zim. 84. 
2inpim? 


Aerztliches. 





Wichtig für Nheumatismus-Kranfe, Seile Rheu: 
in furzer Zeit. Heiling, 358 Larrabee 
mido 


ebammenfunft zu mäßi i 
ve. — — Fa 
2lnovxe 


Dampfer - Linien. 


Canadian Bacifie 
Weibnahts-Exzturfionen 


: Pa 4* 
BSarriſon 
19uop— Ines 


‘26 
— Pe * 
Are 





feines Gremplar, Pedigree; ſtubenrein. 
Straße. 


Rudel oder Buliterrier, für $. 
pies $10. 


Sm: Monroe 1712. 





Fell über Die Übren gezogen. 














Epottbillig! 








Sale Une. Leichte m. jhnelle Me 
der engl. Sprade. Preiie mäßig. 


unter 


Rommt 
She lernt. U. €, Zel Go, 88 SaGcle Str. 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Durch vortheilhafte Einläufe bei Fabrilanten, die 
wegen der flauen Geſchäftslage baares Geld brauch⸗ 
ten, fiherten wir uns große Partıen von Möbeln, 
Defen und Gifenbetten, find aber wegen Raum— 
mangel3 gezmwungen, diefelben unter den Seritel: 








lungsfoften loszufhlagen. Berjäumen Sie nicht 
dieje große Gelegenheit, und menn Sie Möbel 
brauchen, dann Tommen Sie gleich. Räum.s 
erth. preiß, 

Schöne große Kohöfen...........- $16.75 $ 9.75 
Beine Selbitfüller-Heizdfen......:- 29.50 18.7: 
af:öyeizöfen,“ brennen Kart: und * 
J— — 3.15 
Starfe_ Gijenbetten..... e. 3.05 1.48 
Feine Morrisftühle.an-ceseeseesee» 1.00 2.8 
Feine Gihenholz = Schaufelftüble,,, a 
Sb — J—— 6.50 3.15 
Große Soudes, Verona-Ueberzug.. 13.50 1.30 
3:Stüd Parlor Snit (Mab).....- 22.0 11.75 
Gutgemadte Eide BvardE........ 18.50 11.00 
Eichenholz⸗Dreſſers ............. 12.5) 1.09 
6-Fuß Ausziehliſche. ............ 8.75 5.50 
9 bei 12 Bruffellet Rust — 13.9 8.50 
9 bei 12 Arminfter Rugs...r..:. 36.0 22.0 


Baar oder lerhte Abzahlungen, zu den liberalften 
Pedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
krant ſeid oder nicht arbeitet. 

Botſch en, isd, 182, 194 Eaſt North Ave. 

8dez, tx* exſa 





Zu vertaufen: Billig, Mobel von 10 gimmer⸗Re— 
ſidenz, Rugs. 3 Stück Parlor Set, elegantes Piano, 
Delgemalde Ehzimmertiih und Stühle. Bett Drei: 
jer umd Chiffonier, Couch etc. Nahzufragen 1645 €. 
Pelmont love, nahe Halited. 9dez1w* 





43509 baar nehmen 81000 Mobel, gekauft im April 
insgeſammt oder einzeln verkauft; 8350 Piano für 
$145. 442 €. Velden Ave dimido 





Zu derfaufen: Guter Kochofen und Keizofen, ſpott⸗ 
billig. 438 Karrabee Straße. 1d 1w 





Spottbillig, feiner und großer Storecien, Side: 
board, Kürhenitühle und Tifche. 626 Yarrab:e tr. 
momi 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Wirſparen Euch Geud! — 
Kommt und jeht! 
Einige unjerer Pargains in gebraudhten und 
Mufter-Bianos: 

Ghidering Iprigbt....$ 8 |; Steinway Sauare..$ 1U 
Cable: Nelfor Uprigbt$165 | Summer Upright... .#225 
Kimball Upriabt......$12) | Bauer Sauare.....- $ 
Piano:Spreler, KO bis $lıs, mit 12 Mufit:Rollen. 
Jedes Inſtrument 10 Jayre garantirt; „Zahlungen 
30 Gent: „die Woche ımd aufiwärt!, je nad Dem 
Preis des Pianos, 
Reidardt Piano Co. — 

1 Milmaufee Ave. 
Tifen Ubends bis 9:30. Ede N. Carpenter Str. 
2dez x⸗ 











Zu verkaufen: Piano, feiner Ton, ſehr billig. — 
2 Center Str., 3. Flat. 








82 taufen Piano; Eigenthümer todt. Sprecht 
Abends vor. 783 Armitage Ave. de z1w* 
Zu vertaufen: Upright Piano mit Guitarre— 
Arrahement; verfaufe billig. 3265 Elybourn Place. 





$35 faufen ein feine? Gabinet Grand Ilpright 
Piano, $5 monatl, Groß, 792 Wells Str, nahe 
North Ane. Me 2w 








Brauche Geld, muß rerkeufen: Bargain, ſofort, 
hochfeines Mabagony Upriaht Piano. 1042 E. 55 
Vlace, Top, nahe Prairie Ave. mido 








Ju berfaufen: zehr billig, Zither, ſo gut wie 
neu, mit Caſe und Stand. Zu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 

Verſchleuderte feines 5550 Piano, 3 Monate ge: 
braucht, billig. 1520 Milmaulce Ave. mdmi 





Verſchleuderte ſchönes 65V Piano, 4 Monate im 
Gebraud, für $125. 1493 Milwautee Ave. mdmi 





‚ Muß fofort mein feines Piano (Schiller) verfau: 
fen. 6U N. Robey Str. modimi 

Feines FEW) Piuno fofort zu verfaufen für $7). 
389 Yincoln Ape. 5d31wx 








865 taufen 5400 Upright Piano, $5.00 monatlich. 

620 Larrabee Straße. 3dz 1we 
Verlaſſe die, Stadt, verlaufe mein prachtvolles 

*400 Piano; kurze Zeit gebraucht; ſehr billig für 
Baar. 682 Wells Eir., eine Treppe. 3de z, 1w* 
— Großer Piano-Verkauf. 
Keine Baar-Anzahlung verlangt. 

Kimball, W; Lyon & Te IM; Gonoper, $110; 
Story & Glart, $110; Bauer, $100; Schulg, $65; 




















Cable. 875; Steinway, 190. 
Sauares, 8, $10, $15, 820. 
157 Weit . Madijon Straße, nahe Halited Straße, 


gegenüber I. M. Smupth. — Offen Abends. 
103,%* 
u verfaufen: Billig, Piano, Bücherihranf, Defen, 
Bertitelen, Rugs, Chtifhe. 270 Lincoln Avenue. 
20npim& 





(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


gu bertaufen: Bernhardiner-Hund, 6 Monate alt; 
Preismwür: 
mdo 


103 Rees 


dig. Print, 1154 Sheffield Ave. 





Zu verfaufen: Pierd und Milchiwagen. 


Verfaufe prahtvollen Collie, Cof-Hund, jchwarzen 
St. Bernhard Bup- 
724 Harrijon Str., Phone Aibland 4214. 

mija 





Neue Sendung von SKarker und Anbdreasberyer 
Eänger, Etieglige, Hänflinge, Beilige, Dompfaf: 
fen, Buchfinden, iprechende Papageien, alle Arten 


aunde, Goldfifche, Aquarien, Käfige zu berabgejeß: 
ten reifen engros und detail. Atlantic und Pacific 


Rogelftore, B6 E. Mapdifon Str. 
14ndiajomomi2n 





Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Suliu Bender, 
230-382 3A—236-238 Welt Madıion Strape, 
&de Peoria Straße, 
Hier könnt hr etiva 40c am Dollar an allen 


Guren Etoresirtures eriparen. 


Neue und gebraudte. 
Vreiſe die_abjolut mtedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt, 


Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 


WI BA—2H—23 Welt — Straße. 
R * 
en: Bone IE. en 


— 10ag*% 


Achter auf Euer Geld, bei mir wird Keinem pas 
Zu verkaufen: Ein 
roßer Poiter gute wollene getragene Winterrüde 
ür Männer und Burihen, von 2.0) bis zu 85.00 


per Stüd; Anzüge; 150 Stüd einzelne Xadets; nefte 
Waare: Mittelgröße; in allen Karben, 75 das Stüd 
Getragene und neue Hoſen, 
Deber zieher, Filzhüte. 
taufen. r e 
wie neu, und nur ein klein wenig benutzt. 
Geſchaft. 


Beften, feine Serbft: 

Alles enorm billig zu vder- 

Meine getragenen Hetrenfleider yind joqut 

it in fi \ Deutſches 

Sonntags bis 12 Une Mittags geoffnet. 

289 Noble Straße, nahe Erie Straße. 
Karl Shyudt. 


(Etore.) jamt 





3. Sederer— 
3723748376 Wels Str. Tel. North 1978, 
ein Plod von Tivijion Str. 
Neue und gebraudte Cinrihtungen fiir alle Sors 





ten bon Geichäften zu dem niedrigiten Preis. — 





Baar oder leihte Zahlungen. —— 
Ih gehöre nicht in den fogenannten Xruft, 
11mzmifrſomoe 
Spottbilig! Spottbiliig! 
Bertauf von Laben = Ginrihtungen gegen Naar 
und — e 
ei 


Adolf 








Bender, 


217—219 Milmaulee Ape. 15-198 N. Halfted Ste, 


Durch überfülltes Lager meiner 3 LQagerhäuier vers 


Taufe ih von * ab alle Store⸗Fixtures für Gro— 
cerp, Meats War 

zeien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. 
und liberzeugt Gud. 


et, Milinery, Delikatefien, Bädes 


Ehe Yhr eimlauir, iprecht bei mir nor 
6ap*t 


Gafb-Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 


BargoınsCajh:Regifters haus in Chicago; neuc Hals 
wood und gebrauchte \ 

zeugt Euch. Wir faufen, tauſchen, 
oder auf monatlihe Zahlungen; 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im 


ationals. Kommt und übers 
verfaufen basr 
vermietden beim 


ruft 

BWeftern Gajb Kegifter Co, 
V bone 2142 Gentral, 13 €. Glart Str, 
Sap®! 


Sur Beadtung! 
Allerlei Laden:Eirrihtungen billig zu verlaufen. 





KRowmt und befugt uns, che Ihr anderswo fauft. 
Raar oder leichte Abzablungen. 


Gutmann Store giztuee Co., 
87809 Wabaſb Ave. 
l4nop, tX,Im 





Zu verfaufen: Billig, genug Stod und SFigtures, 


vn Baint Store anzufangen. Fragt fofort, 6324 
Heyne Avenue. i 


miſa 





Euer eigener Preis! Schänfte Daemfe Tilefront 


Butcher-Einrichtung in Chicago, vollftändig, Compu— 
ting Waagen, ſofort z. Forinehmen. 626 Larrabee. 


momi 








Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 





Rudolph Mangold, Klavierlehrer, 1081 Herndon 


Str., nahe Grace. Phone Jrping 2447. Idegmifa,äm 





Privat = Sprahfähule für -Eingemanderte, 591 La 
de zur Erlernung 

fie Rochnte. 
0831,n04,7,11,14,18,21,25,28, d32,5,9 


526 R. Elarl Str. Ehmibt’s Tanzfhule, Klafien- 
Iht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 ei 
‚im 


= 








Xelegrappie! und berbient u, 


25 N. 


2 Qutcher:, 3 Zigarren, 2 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Mildhdepot 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort). 


Arbeit; muß einige bundert Dollars anlegen föns 
nen; feftes Gehalt und Theil der Profite. 
572, Abendpoft. 










Geſchäft: 
und 
Abendpoſt. 


Rooming:Haus. 
lafien. 31 Oft Ohio Str. 


129 Zarrabee Str. 


Herren. 


Kinder. 


für 1 oder 2 Herren; 
mount Str. 


zimmer; 





beit Frau. 


auch aroßes Schlafzimmer. 


ren, 81.75, RR. 


Zu vermictben: Ein doppeltes Schlafgimmer. 441 
N. Hermitage Ave... 2. 


oder ohne Poard, von ée E 
ol& alleiniger Boarder bei Wirtwe, nahe Halfted und 


Nortb Ave. 


— — —— — — — — —— 
Riherd U. Roh, 115 Dearborn Gtr., 7. Flur. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





Wer jhnell gute Saloons, Grocerh, Delilateſſen-, 
Bigarren:, Butcherfbop überhaupt jedes — ver⸗ 
zu will frage Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn 

be. . 


* befaufen: Saloon, Ede, eigene Lizens, enorm 
billig Die MWoceneinnahme $250. nn fofert 
genommen: billig. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Ely: 
bourn pe, 


DVerlafie Stadt, verfaufe Barber:Gejhäft mit Ba- 
deeinrihtung; 4 Stühle, befte Nahbarihaft; Nords 
feite; billige Miethe. Billig wenn fofort genont: 
men. Fragt Morgens 9 Uhr. 94 Elybourn ne. 


Zu verkaufen: Gutgebendes KardwaresGeihäft an 
der Norbfeite, Preis $2500 oder werde taugen ge: 
gen kleines Haus. miſaſon 

—— Auguft Torpe, 147 E. North Ave. — 


8175 taufen ſofort Candy-⸗, ZFigarren-, leichten 
Grocery⸗, Schul⸗Siore, nächſt der Schule; 200 Kin⸗ 
der; quie® Ausfommen garantirt; drei Zlmmer mit 
Store; $15 Miethe. 73 ıdnner Str., nahe Halited. 


Zu verkaufen: Gefchäft, feit 14 Jahren etablirt, 
gute Gegend, billige Miethe. Adr.: D. Peinftein, 
Minneapolis, Minn. O9dez, mifrſonꝰ2w 

















Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit der Frau, 
Grocery und Delitkateſſen Store. 1249 N. Halſted 
Straße. 

Zu verkaufen: Megen Krankheit, gutgehbende Bä- 
derei innerhalb drei Iagen. Vorzujprehen zwiſchen 
3—5 Uhr. +11 Grand Abe. midoft 
Zu verkaufen: Grocery und Meat Market, nahe 
Logan Equare. Verkaufe billig. Gutes zahlendes 
Geihäft. Adr.: A. 12, Abendpeft. 





. u verlaufen: Gd-Saloon. Gute Urjahe. Nachzu⸗ 
fragen 182. N. Nibland Abe. 

Verfaufe gutgebendes Reitaurant. Adr.: 1. 590 
Abenppoft. 
Zu verkaufen: Gutgeheunder Caſh Meat-Market, 
billia. 1525 Elpbourn Ave. midofr 























AHußerordentiih einträglides 
ton Sedermann zit führendes Spezialgeihäft, ruft 
fonfinrenzlos, muß jofort verfaufen, weil amüere 
erößere Linternehmungen ganze Zeit in Anfpruch 


Geichäfrsverfauf. 


uchmen. Auf Wunſch Lieibe mit etwas Kapital be: 
tberligt. Kautpieis KO, wird im erften Jahre 
berdient. Mdr.: 1. 553, Abendpoft. 





Butgelegener Yaden zit vermietben, lange Zeit 
Tetitatefien, aünftige Xage für Homebaderet; 
243 Dit 37, Str, nabe Grand Bouledard. — 
Cigentbümer: 3524 Late Avenue. 

Zu verfaufen: , Delitatejien, Zigarren, Tabat, 
Home-Made Gandiet, Notions, 5 Wohnzimmer. — 
Orleans Straße. momi 


Zu verfanfen: Wegen Krankheit, 8:Zimmer flat, 
mit Roomers. 611 N. Klarf Str., 3. Flat. dimi 
Zu verkaufſen: Grocery-Store und Lunchroom, 
zuſammen; Reirgewinn 8 bis $10 täglih; muß 
wegen Kränklichkeit der Frau verkaufen. Nad: 
zufragen: 847 Welt 59. Str. 8dez, 1w* 























Ich verkanfe neuen Saloon, ſehr billig, eines 
anderen Geſchaftis wegen: gute Gelegenheit für einen 
Mann, der zu dem Geſchäft Luſt hat. Adr.: F. 249 
Abendpoft, dimi 





Zu terfasfen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, 
wegen Krankheit. 577 Lincoln Ave. dimido 











Eine Geſchäftsgelegenheit, die des Unterſuchens 
werth iſt. Feiner Zigarren, Zeitſchriften, Confec— 
tionery⸗Store, 1488 Ogden Ave. Geſchäftigfte neue 
raſch emporblühende Gegend bei Chicago, neben 
Theater, Hallen etc. Kommt heraus, wo ſich ſolche 
Geſchäfte bezahlen. dimi 
Lin Willens $50 zu zahlen für Darfchen von 8150 
bis zum 1. Ianuar, gebe dem Berleiber meine Dias 
manten im Werthe von KINO als Sicherheit. Adr.: 
% 2) AUbendpoft. dimi 


— Weihnachts-⸗ Sefchent! 

















$285 oder befte3 Angebot faufen, wenn jofort genoms 


men, feinen. Delifatejjen: u. Örocerpitore, feine Ein: 
tihtung; arofer Porratb Waaren:; billige Miethe mit 
Wohnung, Feine Konkurrenz. 2447 Lincoln pe. 

momi 


Zu verkaufen: Lincoln Park Haus, neue Möbel, 
Miethe 8353 Einnahme 8; Ehepaar, Bargain. — 
1& Lane Place. 5dz1w8 
Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges 
ihäfte!. Billigft in guter Staptlage, feinfter Nade 
barſchaft, alte Goldquellen, wegen Todes fall, Krank⸗ 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Öroceries, 
Candy-, 2 Telifatejjens 
fiores 3 Sotelt, 3 Roominghäujer, 2 NReftaurants, 














u. ſ. w. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. Nnvx 
Verlaufe wegen Todesfall, feines türkiſches Bad, 
Werth 41800 für 3300, guten Candyſtore für 8 
prachtvollen Saloon für 81000, Reftaurant für $350, 
Butcherſtore für 8500. 4 Roominghauſer, hochfein 
verimiethet und eingerichtet, zu billigften Preijen. 
Verger, 344 Dayton Sir., Norbdjeite. Anbex 











Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Mann, kein Trinker, für leichte Office— 
dre: 8. 


Theilhaber, mit 800 bis $4W, in autzahlendem 
muß kleine Reparaturen machen können 
frühmorgens am Platze ſein. Adr.: F. 0, 





Frau verlangt als Partner in großem modernen 
i Jetziger Partner muß Stadt ver— 


Verlangt: Guter Barbier al3 Partner, 8520 Mil⸗ 


waufee Avenue. 


Partner verlangt für ein altes und gutgehendes 


Sian-Geihäft. Der Betreffende muß Meines Kapital 
befigen. Argend ein Geihäftsmann fann es fäuflid 





itbernebmen,. : 680 Yincoln pe. 7dz1wx 
Tortner aefuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden fichergeftellt, mit baar 83300 bis $3000 und 


böber, für nur gute Gefchäfte, befte Groceries, But⸗ 
Ger, Zigarren, 
Roominghänfer, Reitaurants, Saloon und Milch: 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Norbjeite, 


Candy, BädereisStores, otels, 


22no*! 








3u vermiethen. 


(Anzeiger unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: 4 große Zimmer, Cfojet, Attic. 
mido 


Zu vermietben: 4 Zimmer und Bad, neues Haus, 


$16, Grmwahiene 204 N. Ballon Str. 





Zu vermietben: 4 Zimmer. 95 Otto Str. dimi 
Zu vermietben: Fünf Zimmer Cottage. 1126 
Nelfon Er. dimt 





Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 





Schönes Zimmer für 1 oder 2 


Str. ; 


Zu bermietben: 
vo4 Wells 


Verlangt: Zwei -Boarders in fleiner Yamilie ohne 
5138 PBiihop Str. 





Bu vermiethen: Großes frontzimmer und Board 
hübiches Heim. 195 Pre: 





Ungenehmeg _ warmes Wront: 
Waſſer. 367 Oft Obio Str. 
midofa 


gu vermiethen: 
laufendes 





Zu vermietben: Schöne belle Zimmer an Herrn 
% Eigel Str. 








Zu vermietben: Freundliche möblirte Zimmer nahe 


Fullerton Erpreßſtation der Northweſtern-Hochbahn. 
1443 Seminarb pe. 


— 


9d 31w 








Vermiethe 2 Frontzimmer für leichte Haushaltung, 
10 Menominee Str. 

Schön mẽöblirte Zimmer für einen oder zwei Her— 
25 N. Morgan Str., 3. Floor. 


Flat. dimt 





gu permiethen: Zimmer; $1 per Woche. 181 W. 
Late Str. modimi 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 





(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mort). 


Zu miethen geiuht: Warme! heffee Zimmer, mit 
älteren Wittwer, Arbeiter, 
Store. 


Adr.: 153 Billel Str., 





Verlangt: . Bebaglihes Zimmer, mit oder ohne 


Board, in MWittives Privatheiım. Ginfah und fauber. 
Adr.: U. 593 Abendpoft. 


mdfr 





Zu miethen geſucht; Junges Ehebaar mit Baby 


ſucht wei möoblirtte ‚inner oder Zimmer und fü: 
che. Breidangabe adreiiire: 1. 594, Abendpoft. 


— — — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubdrik 2 Cents das Wort.) 





Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechts ſachen prompt —— Vtaklizirt in allen 


ten. 
a ende: 1644 Briar Place, nahe R. 


ath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 


Ifteb. 
"7ib® 


Albert S. Rraft, deutiher Adpofat, 


BVeozeiie in allen Gerihtshöfen er Alle Rechts: 
sei@ält \ il 

außgeftattetes Rollektirungs= Dept. 
durdgeiekt. Köbne jchnell Follektirt. Lhitrakte egamis 
irt. 
fuel Bart Building, Dearborn und Mourse Etr. 


e beiten3 beiorgt. Erbihaften eingezogen. But 


Anfprüde überaf 
te Empfehlungen. Zimmer 1312 Firk Nas 


11ji® 


— 


Deutiher Adpofat und Roter. 


Ude Rebtsiohen prompt und aufs beſte beſorgt. 


ite= ice: 0 NRortb Up * 8 
— EU Fa, age, SE Sara 


phalt Str. und Zementmwege, große Lot, 


Fuß, nahe Gali 
8140. 






Monat. 


Nidgewan Ave., F. W. 





eigenthum. € ©. 


Yede Qot das Doppe 














pflügt), gute „Log“-Gebäude, Pre 
Bargains. 
Main. 

——— orozes Haus und Stall, 


vertauſchen. 
dange, 820 N. Francisco Str., Chicago 





Elberte, 


mann Tann 


Rolonie ein J 
8.2.2 Led & Eo, 8 
Nortb Ane. und Kalfted Str., Chicags. 


—— 
muß verkaufen. Die 
August Zurpe, 147 


1510-12 Milmaufee Ave. Rimmt die 
Edindeln ein, zur Hälfte des Breifes; Sliger als 
t 






Grundeigenthum und Häuſer. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— —— — ee ⸗ — ñ — —ñ— —ñ mn nn 


Norbieite, 

Zu verfaufen: 7-3immer PBrid:Cottage, Kartholz: 
Yinifd, Steinfundament; 2500; leichte Bedingun: 
en. Gbenfo 2-ftödiges Framehaus, Wiethe $40 per 
Monat; $2800. Hannes, 10464 Lincoln Une, 


_gu verkaufen: Gutes 2-ftöd, vrie Geſchã tShaus, 
Sedgwid Str., nabe North Xve., u für 
Butchergeihäft, jährl. Miethe 8540, Preis nur $41W, 
— Auguft Torpe, 147 €. Rorth Ave. — 
mijajon 
= 
Zu verlaufen: Gutes 2eftöd, Butchers@efhäftshaus 
— ze. vu. und Wagen, per — der 
R i r ür Haus Seſchäf m; 
täglihe Einnahme $40, De EN in 
—— Auguft Torpe, 147 €. Nort5 Ave. — 


Zu verkaufen: 2:ftöd, nd 6 





neues Gebäude, 5 ß 
mmer-Wohnung, Lot 50 bei 125 Su Un. 
rop Str., Breis $3600, miſadi 


—— Auguft Torpe, 147 €. North Ave. — 
Geniessen — 
gu verfaufen: 2sftöd. Bridgesäupde, o i es 
Wohnungen, nahe Clay und Biliel * a 

— Uuguft Torpe, 147 G. NRorty Ave. —— 
IdezimX 


—— —— —— — 
Zu verkaufen: Beftäd. Flatgebãude, 326 Ri 
an Concord Place, 2700, wegen Pe il 
fung. Aug. Zorpe, 147 €. North Avc. 9geziwx 
ee a, : 


Zu verfaufen: Z-ftöd. Bridgehä Immers 
g - h ebäude, 3 immer⸗ 
mohnung, nabe Genter und Bifjel — Fa 

—— Auguft Torpe, 147 €. North Ave. —. 


nenne N £ 
gu verfaufen: 2-ftöd. Sans 4 gi ; 
* 2 “| immer-Flats: 6— 
Zimmer⸗Cottage an Wellington nabe Fr Sn. 
Miethe 835 ‚monatlih. 800 Baar; Teichte Repin- 
gungen. Ihies, 690 Southport Une, 

= ö—D — — — — 
Zu verkaufen: Billig, 2-ſtöc. modernes id m 

Framehaus. Otto Str.. nahe Soutbport a = 
000. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 








— — — — 
Sofort billig! Yweiftödiges Brids und Frames— 
baude, gieei 5 Zimmer Mohnungen, mit neueit: 
Padeeinrihtung, KR, nahe Lincoln Bart. B 
—— Arthur Kofetti, I Of North Une, —_ 
mia 





“ 





nee 
Anveftment! 2-ftöd. Sramegebände, vier 4 
Zimmer Mohnungen, Toilets, bringt 47 r lit 
Miethe. Pelmont Ape., nur * — 
—— Arthur Iofetti, 2 Oft North Ave, — 
mifrie 


Sehr bir j „Hreiflödiges PramerGesäupe, Baie- 
un 5 mb € immer obnungen. 
N. Roben Str., nahe ta ———— 
—— Arihir Kofetti, I CH North Ave. — 
mifrſa 


Grobes 

















Bargain! Moderne 5 gu Cottage, mit Rnie: 








ment und Attic. N. Robe tr. Ro: 
Poulevard, nur 24m, —— 
— Arthur Joſetti, 2w Oft North Ave. 
mifria 








u verfaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, bobes 
—** 81000; 8500 baar, $10 —— 33 
Gebäude, 82150. Wiliam Zelosty, 457 G. Belmont 
Avenue. Slmadimiia* 

Bu derfaufen: Mit 81000 erſter Anzahlung, gutes 
zweiſtod Ben, 234 Burling Str., Preis 
827700; Reft_ zu Teihten Bedingungen. 

Eaft North Une. 

3der, inf 
Zu verkaufen: Zu Mein für den Eigenthümer, 2115 
Nord Irving Upe., neues Psylat, 5 umd 6 Jime 
mer; Konfretbajement, MO Fuß Lot; 115 Blod vor 
St. Benedict-Kirche; 81000 Anzahlung: Reit auf 
leihte Abzablung. PVertaufihe auf. Unzufrag:n 
beim Eigenthümer, 2115 N. Irving Ape. 303108 


Unguft ZTorpe, 147 








Nordweitieite. 

Zu verfaufen:. Nortb Campbell Ane,, 
Steinfronts®ebäude, 6 und 6 Zimmer, 
125. Preis 5800. 

— Krauſfſe Sapings Ben, — 
997 Milmwaufee Avenue. 


modernes 
Lot 30 bei 
mido 





Bargains: Divifion Str., weftlih vom Part, zwei 





6: Zimmer moderne Brid-fFlat3, Lot 52 Ruß breit, 
Preis 4500; Saloon, Ede an W. North Üpe., nahe 
Aſhland MWpe., mit Gebäude, $4800; Haddon Ave. 
nahe Hopne, 5 md 6-Zimmer moderne Brid-flatz, 
84600; weitlih vom Humboldt Park, 5 und 6-3im- 


mer moderne Brid-ylats — Straße gepflaftert md 


bezahlt, 84500; nahe North Uve. und Rodwell Str., 
2 H:gimmer und 2 
845 


Zimmer Brid:Gottage, $230; Jowa Stt. nahe Ca— 


4:Zimmer Brick-Flats, Miethe 
Preis *4200: Haddon Ave. nahe Weſtern, vi: 
lifornia Ape., 14:itöd. Brid-Cottage, $16W. Haas 
& Aoern, 902 Wilwaufee Ape. 


gu verfaufen: 3 Flat modernes fFrame-Gehände, 
rabe Yogan Square, 5 und 6 Zimmer fFlat:, Ws- 
diethe 812 
das Jahr, Preis 860. 

Lot 35 bei 25 Fuß, rehe California und Mil— 
waukee Ave., feine Gegend für Kohlen Yard, 
Preis KM. 

Vier Zimmer nm Gottage auf Got 5 bei 143 

ornia und Milmanfee Unve., mur 


8. ©. Sorenfon, 1M1 NR. California Ave. 








— > verkaufen! — 
Spottbillig Spotthilig —— 
Nur $175 für Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Milmaulee Ave.:Card, KH Anzablung und $ den 
Diefelben geben fhnel ab. Auch 2eftöd. 
äufer, 4 und 6 Zimmer flat, billig zu verlaufen. 
— 3180 Milwaukee Une, Wbends 1715 N. 
Alte. 11nov,midofrja, im 





Logan Square! 





Schoöne Milwaukee Äve. Geſchäfts-Eden in Legan 
Square, per Fuß 8100; ünſtig für irgend ein 
Geſchäft oder Department-Store. Dieſe Ecke wird 


in ſehr kurzer Zeit nicht nur 8200 der Fuß. ſon— 
dern ſogar F250 der Fuß werth ſein. Dies iſt viel 
beſſer denn Hypothelen und Iht habt das Grund— 


R eeros, 
140 Humboldt Boulevard. Logan Square, 
Südweſtecke Milwaukee Avbenue. 
dimido 





14 Uere=:Lotten — KB. 
125 bei 196 — fo groß wie 5 Xotten, 
Wafjfer und Seiteninege. 
KRoefter 3ander’s 
ze yinz Part Subpdipiften. 
te with. $100 Baar. Reft monatl. 
& Zander, 69 Dearborn Str. 


Weit 


RKRoefter 


Zweigoffice: Miltwwaufee Ave, und Irving Park Boul, 


modimifr 


Süpielte. 


Ein willtommenes Weihnochts eſchenk für die Frau! 


Rhodes Ave. be— 
quem nach Part Ave..Y* 


Zu verkaufen: Station und 6. Str.⸗ 
Elektriihen. Ein hocie: 

Cottage, nes Selm, ausgezeichnet 
ausgelegt. Solide Tat 

Prefied Prid und Stein, Floors u. Anterior Sie 


ntib. Offene Wlumbing, 


8 Zimmer, Goncrete Keller, Eoap 
Stone Laundrn Trans u. 

BIN... eriter Klafie Purnace.— 
Haus fteht frei anf 

Leihte Zahlungen. St, Bx12 5 Jedes 
Bimmer ift hell. Leichte 


Zablungen. Xägl. oficen, 


John E. Colnon & Eo., 9 Waihington Str, 


Gentral 318. 





3m verfaufen oder zu vertaufhen: Stadt-Figens 
tbunt 
Ave. 


Geo. 7039 Centre 


momife 


und jyarmen. Giegold, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Stadt-Eigenthum und Farmen. 


Geo. Giegold, 7039 Centre Avenue. : 
mie 





Farniländereten. 
Zu vertauſchen: Ager Farm mit großem Haus 


in Michigan, nur M Meilen von Chicago, für Lot⸗ 
ten in Chicago, nidt böher als 8800 
Preis für die Farm ift $5000 


das Stüd, 
k mifafo 
—— Augufl Torpe, 147 €. North Une — 
gu verlaufen: &0 Ader — arm (50 ge= 

8 $110. Andere 
Xelephone: 4131 
mdffafon 


Zu verfaufen: 160 Ader Farın, Bieh und alles 
zes im -mittleren 
isfonfin, bilfig oder gegen Grundeigentbum zu 
Alles Nähere zu erfahren bei Fred 


Nebt, 119 Sa Salle. 








Znopmijal 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Were; Teichte 


Bedingungen, verhejierte Wisconfin armen; taus 
de aud. © 


abe a 


offen Ubends und Sonntag 
ormittags. Bauch, 


. Rorih We, Chicago, 
Zr 











Baldmin Eonnty, Ula, 








Sand zu bverfaufen zu billigen Preifen. Aeders 
fi in diefer erfolgreihen, deutichen 

erwerben. Näühere® gm erfragen: 
immer 5, Kemper Qing., 


Nächfte Erkurjion am 15. Dezember, 

— 18a9*8 
Zu verfaufen: 94 Were arm nahe Glenvi — 
Drei? 8200. iſt 30 werth. Gigenthünier 
arm ift nicht weit bon Chicago, 
. North Ude. 6d21* 








Verichiedenes. 
Bu verlaufen oder vertaufhen: Ein gutes Chicago 


Grundeigentbum (Geihäftspaus). Näheres beim (is 
genthümer Michael Mahler, Walferton, Ind, 


fomi 





Dachdeder m. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


B. Beder’s Asphaltum Reody Roofing Gomy., 


tele yon 


Granel, und hält doppelt jo lange. von 
unferer Fabrik auf Euer Dah. Bei.ngungen: Baar 
oder leichte —28 Schreibt um nmädere Yuss 
tunft und Boranſchläsge, die mwentgeltligg gelieters 
werden. Xelephon: Humboldt 1838. Ailrz 

Alt Euer Dab beihädigt? Ihr Tännt Beilere) 
und biligeres befommen, als in ade: 
Gravel don der Glaborated Readn R Gomp., 


43 Laialle Str. NordjeitesOffice: 1051 @. Belmant 
pe. Xelepbon: dB N oder au 
uonatlihe Ubzablung User 








{ 
| 
| 








| 






















es ser he“ 





Underof 
Rye 


Meil es Heinen Zmeifel über feine 


Dualttät aibt, genießt Old Underoof 
Rye bauernd daß öffentliche Vertrauen. 


Sinanzielles. 





Das 
Gebeimniß 
| allen —— 

| Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Neichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt fegt, Euer Gelb zu ) 
fparen. Wir bezahlen 8% Zinfen | 
auf Epar = Finlagen. Sinfen 

halbjährlich gutgefchrieben. | 


Industrial Savings Bank 











| Ecke 20. Str. 0a: | 
unilamo* 





FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iIO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und VMeberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſitrer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankfübrung vereinbar ſind anifefon® 


Kapital... .-.32,000,000 
Heberjchuß.. - - 590,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halb⸗ 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


@par: Konto. 
mei,ınijg® 


— — — — 


GREENEBAUM SONS 
Dentiche Banf 


Clark & Rando!ph Strasse. 


+ reelit auf Chicagver Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitaldnnlagen: fiherite au 51, u. 6%. 
RL EEE EEE — 


BE Beadıtet! "BE 


unfere Auslands⸗ Abtheilung: 

Nreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Mike 
fandswcdiel nad allen Welttheilen. 
Guropätidhe Staats-Obligatiunen, Alten u. 

a, Werthpapiere mit Zins-Coupond ger ı, 

verfauft refp. direft eingelöst (Curöwert). 
Volimaniten, Erbimhaftd- u. a. Intafio, alle 
deutihen Nedtsiahen m. 1. w. vechtäfräftig 
erledigt u. prombt beforgt. 
Ausland. Geld zum Tagesfurfe geivechfelt, 
Sreie Nustünfte mündl. u, feriftlid, 



















Bu verkaufen: Ausgeiudjte 


Erfie Hupolheken 


mit 536 318 6 Brosent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Weashtngton St 
27mat.mifams® 





Zu Ghicags feit 1850. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld 2&;, Iramdeigenifum 


Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere © 
Exfte Shpoibelen aum 


talität. 
an 
ifeb.fanıii 





— — — — — — 


Freö MILLER, 


186-188 ıviadison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum 3“ perleipen. 


ehe Omeiseden an vet. Zejet Die „Sonutagpof“ 









— nn 





Männer 
geheilt für $5 


Wer von Cud 


Privat : Ratl) 


benöthigt in Be= 
treffs feiner Ge: 
fundheit, erw 
fpart fih Geld 
und Enttäufchung 
wenn er die 
rechte Behand— 
lung zuerſt auf— 
ſucht. Bei unſerer 
großen Erfgahrung 
iſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch Die 
beſte Behandlung. 
Beachtet, um ſere 
Gebühren für, ei— 
ne Heilung ſind 
bie niedrigiten. 
Nenn Shr erfolg» B 
los behandelt wur— 





det von anderen 

exsten, yumt au R 

und un idhert 

Guh die redite Deutſcher Arzt. 
Behandlung fofort. Konjultation frei. 


Wir Heilen viele Fälle 
355 
Kommt wegen Brud, verfuoteten Adern, ver. 
forener Mannestraft, Wunden, Abjonderungen, 
ihmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, 
Hämorrhoiden, „MNervöfität‘, NMatarrh, Magen 
und Herzleiden Nieren» u. Blafenfrankfheiten etc. 


Kommt zu uns, wir find deutih und behass- 
deln Euch al3 Landsleute. Verfchmendet Euer 
— nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
önnen. 


Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 


Spredftunden: Jeden Tag von 9 Vorm. bis 6 
Abends; Montags und Dienstags big P Uhr 
Abends; Eonntagd, 9 Vorm. bi 1 Nam. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
130 Dearborn Str, Ede Madijon Str. 
2. Slovr— Eingang, Zimmer 216. 
4dez,frmomi* 


K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen ":: 


Nläken der Welt; ameimal twöchents 
lich für Weihnachten. 
Bonds — und 5prozentige; 
Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Bollmackhten" taten 


ausgeſtellt. 


Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr, 
2önod,ınifame,® 





über alle 
Linien zu 


Shiiistarten 
nad) und von Europa. 


Vertretung des Norddeutiden Llobd, Hamburg» 
Umerilfa und Holland-Amerila Linien, Ned Star 
und Sranzöfiiche Linien u. f. iv. 


BER Scldjendungen up 


Vollmachten, Affidavits, Geldwechſel 
und Checks für Reiſende. 


Alle näheren Auskünfte ertheilt mündlich oder 
ſchriftlich: 


JOS. ASCHKAR 


Dffizicller Vertreter. 
164 Oſt North Ave. Zimmer 4; 


Geöffnet tdalih bis 8. Sonntaas bis 4, 
önob,momtfa 


Schiffskarten 


827 Preiſe werden ſteigen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet- 
ten. — Mahlzeiten ſervirt im Speiſeſaal. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt. Te⸗ 
mesvar u. ſ. w. 
Direlte Verbindung mik allen Welttheilen.Ge 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer bekfördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


‚Sptel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ehicago fei 1871. ı9aq2,08 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 burd 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, boſſmachlen, 


Wedel, Roftzahlungen, Militär- w. Bene 
fionsfadgen, Notarints- un. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otien Bis 6 Abends. bis 12 
* ——— 




















— 


— 
— RETTEN 








x 8 


TE 
— * 


eibendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 9. Dezember 1908. 





Lotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 





Die Dertheilung des Nadlafles von 
Jonathan Elarf. 


Bor mehreren Yahren ftarb Jona- 
than Clark und hinterließ ein Tefta» 
ment, in welchem er dem inbelheim, 
der Jlinoifer Handfertigfeit3 - Schul- 
farm und dem Altenheim je $40,000 
bermacht und Beftimmungen über bie 
DVertheilung feines übrigen, aus 
merthoollem Grundbeſitz bejtehenden 
Vermögens getroffen hat. Das Ber» 
fahren zur Vertheilung des Nachlaffes 
wurde fhon vor fünf Jahren begonnen, 
und um e3 zu befchleunigen, hat fid 
die Wittwe, Frau Alice Clark, ent» 
Ichloffen, an Stelle der ihr im Teſta— 
ment zugedahten Zumeifungen ihren 
MWittmenantheil zu nehmen und ihren 
ganzen Antheil am Nachlaß ihren fünf 
Kindern in einem „Iruft Deed“ zu 
überfchreiben. E3 werben ihr etwa 40 
Prozent des Nachlaffes zufallen, ein 
Antheil, aus dem fie jährlid) etwa 
538,000 Einkommen haben wird. Der 
Haupttheil de3 Grundbefites, um ben 
e3 jich handelt, bejteht au8 dem Brother 
Sonathan-Gebäude an Sherman Str. 
und Jadfon Boul und einem Stüd bes 
Grundes unter dem Laden von Roth» 
Ihild an State und Ban Buren Str. 
Bon den fünf Kindern, Fred W. und 
George T. Clark, Frau Shea Smith 
von Chicago, Frau Adam E. Kauff: 
mann von Parfersburg, Xa., und %o= 
natan Yates Clarf von Fruitland, 
Yla., fol jedes jährlich $3000 und je: 
des Enteltind fol $600 das Jahr er: 
halten. Erft zwanzig Jahre nach dem 
Zode be3 jüngften Entel3 foll der Truſt 
aufgelöft werden, der Werth bes Ber- 
mögens wirb dann auf $6,000,000 bi8 
$7,000,000 angewachfen fein. 

Die Truftees des Nachlaffes von 
Sohn B. Sherman haben das unbe- 
baute Grundftüd an der Süboftedle von 
Michigan Ave. und 37. Str., 90 bei 
153 Fuß, für $27,000 an Kohn P. 
Wilfon jr. verkauft. 

Abraham H. Bernitein hat von Sa= 
muel Cohen das Miethöhaus an 
Marfhfield Ave, 50 Fuß nördlich von 
Zaplor Str., 72 bei 125 Fuß, Oft: 
front, mit $23,000 belaftet, für $40,- 
000 gekauft und das Eigenthbum an 
der Nordojtede von Roomis Str. und 
Elburn Ave. im Werthe von $15,000 
in Iaufch gegeben. 

Leon Mandel hat an die Knor Au- 
tomobile Company bon Springfield, 
Maff., das neue breiftöcdige Gebäude 
1458 Michigan Une. auf 10 Jahre für 
jährlih $7000 in ben erften und 
$7500 in den zweiten fünf Jahren ver= 


pachtet. 
— 
Tannenbaum abgewiefen. 





Er hat Richter Barnes von graufamer 
Bandlungsweife nicht überzeugt. 


Die bon dem reichen Makler Charles 
3. Dannenbaum gegen feine Frau auf 
Grund angeblider graufamer Behand» 
lung angejtrengte Scheidungstlage ift 
gejtern von Richter Barnes abgemwiefen 
worden. Der Richter entjchied, daf 
ber Kläger feine Behauptungen nicht 
beiviefen habe und jeine Veiveggründe 
nicht aufrichtig feien. ‚Mit der Abwei— 
jung der Klage fällt natürlich auch die 
Gegenklage der rau, die ihrem Manne 
Untreue vorwarf. Auch das ift, wie 
der Richter dem Gatten zum Troft 
jagte, nicht bemiefen worden. E3 feien, 
fagte Richter Barnes, Bemweife, melche 
geeignet wären, Frl. Mildred Hart- 
mann im jchlechtes Licht zu feßen, nicht 
borgebracht worden. Frl. Hartmann 
ift die Tochter eines reichen Kofferfa- 
brifanten, 4533 Michigan Ave. 

Richter Mce&men im Superiorgeriht 
hat der Frau des Deteftives Clifton 
Rodman Mooldrivge, Cora Ella 
Mooldridge, die Scheidung auf Grund 
graufamer Behandlung gewährt. 

Minnie E. Schoen verlangt in einer 
Klage im NKreisgeriht bon ihrer 
Schwiegermutter Mary Gerftberger 
$15,000 Schabenerfaß, meil die Be- 
Elagte ihr angeblich die Zuneigung ih: 
res Mannes, Charles M. Schoen, ent: 
fremdet hat. 


12320 ——. 
Gefuh an Rooſevelt. 


£iga zur Dertheidigung pol tifcher Flücht⸗ 
linge wird national. 


Die anläßlich des Falles Rudowitz 
von Sozialiſten ins Leben gerufene 
Liga zur Vertheidigung politiſcher 
Flüchtlinge konſtituirte ſich geſtern 
Abend in der Halle 155 Randolph Str. 
als Nationalverband. In mehreren 
anderen Städten ſollen Lokalzweige 
gegründet werden. Philipp Angſten, 
ein früheres Mitglied des Schulraths, 
wurde zum Präſidenten gewählt, Frl. 
Iſabel MeLaine zur Vize-Präſidenmin, 
Raymond Robins zum Sekretär und 
Frl. Jane Addams zur Schatzmeiſterin. 
Ein Ausſchuß, über den Fri. Addams 
den Vorſitz führt, wurde mit dem Ent— 
wurf eines Geſuchs an Präſident 
Rooſevelt um Gewährung eines neuen 
Prozeſſes für Rudowitz vor einem an— 
deren Kommiſſär beauftragt. Man 
wollte erſt nur gegen die Auslieferung 
des Ylüchtlings feitens des Staatzfe- 
kretärs proteſtiren, entſchied ſich dann 
aber für das Geſuch an den Präſiden⸗ 
ten, weil die Entſcheidung des Kom⸗ 
miſſärs Foote „den Beweiſen gänzlich 
zuwiderlaufe“. 

Die Liga hat angeblich drei anderen 
ruſſiſchen Flüchtlingen ein ſicheres 
Verſteck nachgewieſen. 

—ñ — — — 
Abaetürztes Berfahren. 


Vorgeblich, um Einkäufe zu machen, 
ging Frl. Carolyn Birdſall, 300 War⸗ 
ren Ave. geftern Morgen von Haufe 
fot. Am Nachmittag erhielt ihre 
Mutter, Frau Richard M. Birdfall, die 
eben erjt bie Verlobung ihrer Tochter 
ee batte, telegraphifch die Nach» 
richt, daß Frl. Carolyn fich mit ihrem 
Verlobten, dem Rechtsanwalt Charles 
R. Shultheis, in Waufegan ver ⸗ 
thet habe. Die Hochzeit war urſprüng⸗ 
= auf ben Oftermontag feftgefegt ge» 

en. 


Moeller Bros. 


Smei 1 998-932 MILWAUREE AVB 
sänge 600-602 N. PAULINA SIR, 


Donnerflag- Spezialitäten 


183öllige ſchlafende Puppen, hübſch 
angekleidet, faneh Hüte, erthe 


W 
bon 75c bi3 98c, fpeziell 
für Donnerjtag Vormittag. 4860 
Strümpfe. 
Schwere fließge⸗ 


fütterte Strüm⸗ 
pfe für Damen, 





Unterzeug 
Natürl. graues 
wollenes Unter⸗ 
zeug f. Männer, 
alle Größen Uns 





terhemden und | mit geripptem 

acht $1.25= zei 15e⸗ 
erthe, Sorte, 

re GC; Baar 10c 
Kleiderftoffe Taſchentücher 


eine Qualität 
Geibene Eoleon, — Taichen- 
in allen Farben, | tücher f. Damen, 
regulärer Preis 


10c Werth, jo 
95c, die 
„»... 3% 


lange 50 Duß. 
Gummiſchuhe f. 


vorhals DI 
360 
Damen u. Mäd— 

chen, 1. Qualis 


Wollene Muff- 
tät, alle Größen 


ler3 für Damen, 
in allen farben, 

—reg. 

bde, Pr. 38e 


22 





Dieſer Koupon und 31.00 
gut für eine halbe Gallone 
Guckenheimer Rye Whiskey. 
Fleiſch. 

Vorderviertel Kalbfleiſch, I 
4 Pfund.. — 176 
eine magere Pork⸗Schul⸗ 
ter, * — OA 
seiner Chud » NRoaft, das 
Kleine magere allies ge 
Schinten, das Rund... 6%c 
Groceries. 
2 Pfd. Büchſe Stollwerckkakao 220 
Großes Padet Gold Duft... :. .17c 
3 Rfd. beite Split Erbfen, für..11ec 
22 Sorte Santod=ftaffee, Pfd...17e 
1 Badet Nabizco und 1 12c 
Padet Crispo Crader3 für. 








Scheidungsklagen. 





wurden argeſtrenat von: 


Dorothy gegen John Dunder, Verlaſſen; Bea⸗ 
trice gegen Edivard M. Merriman erlaffen; 
Stant €, gegen Betty Pupil, Berlaffen; Enıma 
gegen Charles H. Evans, Berlaffen; Marion 
gegen Michael Bernard, Ehebruch: Bedi gegen 
Bern Gomberg, Ehebrud; Eva gegen Charles 
H. Maple, Ehebrud; Jacob genen Alma Molts 
tor, _— Stella gegen 

fon, graufame Behandlung; egen 
%. Shand, graufame Behandlung: Sigrid ge 
gen Anton 9. S.Schierhorn, Trunfiudt; Lillian 
gegen Edwin ®. Mac Hench, Ehebrud; State 
gegen Lorenzo Z. Potter, Verlaffen. 


——— ER 
Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen tn 
ter Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: . a 
; d 632 Linglefide Ape., » Oftfront, ei 
u Iren M. Grabner an Jos 

na3 Evenfon, $22,000. 

Waſhington Ave. Sübdoitede 56. Str., Weftfront, 

1 I 


00. bei 156; Frant U. Helmer und Perley Lowe 
on Chas. A. Darnell von Plans, IU., 860,000. 
39. Str., 75 ._ well. bon Morgan, NRorbfront, 25 


F 
bei 15; J. Svenſon an Benjamin 9. Goolinge, 
HR 


190 5. füdl. von 8., Weitfront, 50 
MeMahon an Thos,. I. Healy, K700V. 
nordöftl. von 8. Sir., 


Halfted Sir. 
bei 125; M. 
Linceenne? Road, 111 8. 


Oftfront, 533 bei 125; Nadhlab von K. Werrari an 
m. 9. Coot, 850. 
141 Ste.,.86 5. öftl. don Bern Ape., Südfront, 


81 bei 19; . Te Braal an Bernard Vellenga, 


5%. 
N oe. 165 $. mweitl. von Aihland, Nordfeont, 
25 bei 18a; 3. M. Hanfen an %. Peter Dlius 
32% 


ec, 3320. 

Sakvale uve., 20 %. meitl. von Sheridan Moad, 
Mordfront, 6635 bei 197; Martha Zohnjon an 
xo8. 9. Buttas, 812,5. 

Robey Str., 62 F. nördl, von Sunnpjide Ane., 
Sftfront, 40 bei 18815; James 3. Smilcy an 
Herbert M. Lorınis, 810,000. 

Winona Str., 348 F. weſtl. von Southport Ave., 
Rordfront, SO bei 100; Martin MeNulty an John 
Calahan und Herman Kean, 840. 

Ontario Str. Südweſtecke LaſSalle Ave., Nordfront, 
85 bei 100; Irving Park Blod., 100 %. teitl. 
ton Mozart Str. Jefferſon, Nordfront, 80 bei 
125. Gebäude, Firtures_etc., Bonds, 5, Proz.; 
Chicago Flerible Shaft Eo., durh Chad. Timfon, 
PBrajident, an E. T. and Tr. Co, Teruitee, 
0,0. Br ö 

160 und 162 Wafhington Str., Norbfront, 40 bei 
181; Alinois Tag Abftract Co., dur Harold %. 
MeCorinid, Präfident, und John GC. eher, Ser 
fretär, an die Poſt Abftract Eo., durch Richard 
X. Smart, Präfident, und Euthbert G. Adams: 
Sefretär, $10,000. 

Cottage Grove Ande., 63 %. nordiweftl, von 297. Str., 
Oitjront, 31 Fuß zur South Part Ane.; Charles 
2. Haffenberg an Ben Bartlett, $S00. 

Dearborn Str., 10 %&. nördl. von 18., Oftfront, 
95 bei 67: Gharles 9. Binney an Glara &. Mes 


Gabe 84009. i 2 

Marihfield Ave, 8 F. nördl. von 3. Str, Oſt⸗ 
front, 26 bei 195; 5. Dibben an Kate und Mi: 
hael Reidy, $2000. 

3. Str., 219 5. öftl. 
Nordfront, 50 bei 120; 
hard PB. Lyınan, $16,5W0. , 

Fulton Str., 175 $. öftl. von Lincoln, Nordfront, 
35 bei 10; 3. 3 MeGregor an William 9. 

f ) 


eil, 83200. 
Elifton Park ve, 10 %. 
Meffront, 3 bei 125; 9. 


bon Cottage Grove Ave., 
Sohn %. Mendien an Ri: 


nördl. von 8. Str., 
Kee an Eufan Zurel, 


251. 

Harding Ave, 81 F. nördl. von 18. Str., Mefts 
front, 5 bei 125; William 9. David an Thomas 
und Eftella Bresnahban $6000. 

Rodwell Str., 10 F. nördl, von Humboldt Qipd., 
Meftfront, 25 bei 1%; Nel3 Hemmendy an Paul 
W. Schreiber, 5. 4 

Dan Buren Str., 4 F. öftl. von Marjhfield Ane., 
Eüdfiont, R dei 8; €. M. VPloomfield an Ino. 
W. Thurman, 8000. 

Weſtern Ave., Nordweſtecke Harvard Strt., Oſtfront, 
24 bei 112; Morris Siegan an Haeman Waiß, 
35000 


Truft Deer— Madijon Str., Südiveftede Ogden Ave., 
Nordfront, TO bei P9 bei 71, Treied; 5 Jabte, 
5 Proz.; Edith Healy Hill und Sofander Hi, 
Satte, an E. T. and Truft Eo., 850 000. 

Elifton Ave, 41 F. füdl. von Wiljon, Oftfeont, 
25 bei 93; Julia €. Gillied an Geo. W. Boft, 
$12 000. 

Hermitage Ave. 139 
50 bei 162; Jacob 


. nördl. ponXhome, Dftfront, 
. Schneider an Katharina L. 
Muno, 8000 


Magnolia Abe., Süpoftede Lawrence, Weftfront, 
100 bei 116; Thurfton 9. Emwarjon an Elliott W. 
Tarling, $12,000. 


Boron Str.. 142 F. Bill. von Perry, Südfront, B 


bei 150; U. O’Scll an Augufta Neljon und Eife 
Guftation, $20W. 
Grace Str, 117 5. öftl. von Hoyne Ape., Süd: 


front, 30 bei 1%; 9. Schelling an Edward ll: 
rich, 86400. 

Lincoln Ave., 154 F. füpöftl. von Belnont, Süd: 
mweitfront, MT Fuß zur Belmont We, mit 72 
uß dafelbſt unverth. 3-Antheil; Win. 
Streiger und Fredk. L. Franke an Herman 

EStrupe, 840,000 

Nobey Str., Nordieitede Montroje Ane., Dftfront, 
9 bei 1794: John U. Rust an Jofepp R. Ats 
finion, $12,000. 

Dasfelbe Grundeigentbum; J. R. Atlinſon an Abe 
Vink, 812.000. 


— —5 ⸗·⸗ñ— — 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an 


1439 45 ger Unve., zwei 2sftöd. Frame fylatges 
bäude, U. Natalby $18,000. 

132 Barry Ave., 2sftöd. Frame FFlatgebäude, Qu⸗ 
berty & Lobeinricdh, h 

S516—14 Robey Str;, — eftöd. Srame Cots 
tages, €. Wiltie, $2400. 

501 601 8. Str., zehn I1sftöd. Badftein Ladenges 


bãude, M. Fecher, 

1375 Yumboldt Blod., 2sftöd. BadfteinsMedenz, 
M. Karpen, $15,000. 

142 Ballon Str., 2:töd. Frame Flatgebäude, Frau 
a. Kimball, h 

4 Wihland Blvd., Ysftöd. Badftein Platgebäude, 
Eenturp Gonftruction Co., $14 000. 

1691 W. Ban Buren Str., 1:ftöd. Badſtein⸗Cot⸗ 
tage, ©. Sifon, $21M. B 

1783 Weit End Ape., 2:ftöd. Badfteiri Platgehäupe, 


€. Urud, s 
40 Diverien Biod., Ysftöd. Hıames Wohnhaus, P. 


As mus, 
tefide_ Place, I-Aöd. * 
An iR Mnberfenn os > —* 
menien. si Zadktein Slatgebäupe, 
. Water Etr., 1-äd. Wadlein i 
„Suse aate> Seen, 000: ⸗ 
wanſon —. “ E ; 
en * gr De Belfein-Epartmentges 
Yadion ne, De BadteinsWefldeng,’ I. 


en 








sc 


— 








* Todesfũlle. 


Ra end verdffentlihen wie die Ramen der 
E über En Tod dem Gefundheitami 
Meldung sueing: 

Bedtel, Anna, 50 $., 120 Willow Str. 

Beebe, Gertrude €., 3 3., 10046 Lome YIbe. 

Boeft, Carline, 40 9., 825 George Str. 

Borth, Anna, 54 Y., 20 Thomas Str. 

Debn, Carl, 61 3, 761 NR. Afbland Abe, 

Ehlers, Auguft, 62 I., 646 31. Etr. 
ER Chriitian, —— Webfler Ave. 





Ha * . 70. Blace, 

fh, Theodor, 52 I., 62 Racine Abe. 
15 3., 23 Goethe Str. 

ng, . Statie, 35 3., 2836 Keelen Str. 
Nebel, Mathilda, 4 I., 748 W. 20. Str. 
Nahn, Albert, 35 S., 41 U Str. 
Wedering, Sohn, 30 G., 1402 W. 51. Str. 
Winter, Ida, 42 I 05 W. Warner Ave. 
Volffon, Efther, 50 I., 536 Jefferfon Str. 


——— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtrittsgericht nach: 
Geſuch von Beſt & Ruſell um Banlerotterklä— 
rung von W. W. Wiborg. 

Geſucht der Jackſon Phosphate Co. um Banle— 
rottertlärung der Swan Creet Phosphate Co. 
Gefuh von Neumann, Grabate & Ionfon um 
Banterotterllärung bon Dtto I. Hafeniager. 
Sred I. Etomell — Berbindlichteiten $802.21; 

Beltände $2. 
ee “— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 





Folgende a wurden in der Dffice 
des Countvclert3 ausgeftellt: 


Glenaro Gemango, Caterina Gerro, 3, 18. 
Andrew Nelfon, Anna Zengfon, 40, 40 
red. Willis, Virginia Carr, 80, 8. 
dam Fippinger, Martha Flum, 25, 20. 
George Edwards, Iennie Morgan, 31, 21. 
Wiltam Meyer, Kate Hodges, 35, 44. 
Albert Gaffivyg Elizabetb Smith, 22, 18. 
Samuel Dreisbah, Conftance Goodall, 24, 16. 
Mobert Wallace, Bertha Wilt, 21, 19. 
ojeph Dubay, Mary Scheibenreif, 3, 19. 
tephen Coman, Agnes Antonifen, 41, 27. 
George Schauble, Mamie Hagen, 35, 36. 
Eu Tilt, Rachel Rudderham, 9, 2. 
illiam Vedder, Beatrice Loudes, 21, 18. 
Robert Johnſon, Nellie Williams, W, 32. 
2 Martin, Emma Glodier, 23, 34. 
abid Walfer, Mary Langenhagen, 31, 47. 
red. Hohmann, Bertha Garres, W, 3. 
le Hope, Katherine Anderfon, 29, 21. 
ie Sufil, Mabel Stift, 27, WM. 
Eharlie Stafgaard, Olga Wihnann, 21, 19. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 





wurden ausgeſtellt au: 


13328 Erie ve,, einftödiges Brifgebäude, J. 
PBatterfon, $1100. { 
5216—18 Michigan Ave,  Ddreiftödiges Brid- 

Apartmentgebäude, M. Adler, 820,000. 

2135—7 W. Monroe Etr., zwei zweiltddige 
Bridgebäude, &. Slonzen, $7500. 

5328 St. Louis Ave,, einſtöckiges Bridgebäude, 
Chicago, New PNork and Boſton Refrigerating 
Companh, $12,000. j 

623 Kedzie Ude., breiftödiges Brid’gebäude, L. 
Walensty, $13,500. j 

53—55 43. Et., aweiftödige3 Bridgebäude, 3. 
Tyrell, 86000. 

848—50 Parl Abe. zwei zweiſtöckige Brickge⸗ 
bäude, F. Tyrell, 86000. 
804 Springfield Aven, zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, M. Heil, $3500. 
590 W. Berteau Ave. zweiſtöckiges Frame-Ge— 

bäude, C. Meleen, *2800. 

1150 Hacine Abe. dreijiödige3 Brid’gebäubde, 
G. Anderion, $5000. 

184 North Abe,, einitödiger Brid-Anbau, Mir. 
Niga. $2000. 

978—82 Harding Ave., drei zweifidcdige Brid- 
gebäude, J. Denbir, $12,000. 

2050—2 Wilcor Ude., dreiftödines Brid-Apart> 
mentaebäude, ©. Trintwater, $30,000, 

6214 Biſhop Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
J. Dyke, 85000. BER 

6005 Zamper Ape., einitödige FrameCottage 

A. Radla, $1500. Ei 

4527 Honore Str., zmweillödiged Sramegebäude, 
AU. Pitrifus, $2200. KR 
70 —81 Center Ave. fünfſtöckiges Brick⸗Lager— 
haus, J. Burton, 827,500. 

170-—-2 31, SEtr einſtöckiges Brid-Theater, O. 
Gifel und H. Beelman, $10,000. 

2049 N. MWbipple Str., 1Witödige Yrame-Cot- 
tage, ©. Bicerdife, $1900. 3 

2431 NR. 42. Ct., zweiltödiges Bridgebäude, W. 
Mentecoft, 86000. 

2290-—2305 N. Monticello Ave., zwei zwei— 
ſtöckige Framegebäude, L. Gordon, 87000. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dezember 1008. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Wintermweizen, Nr. S, roth, $1.0458-$1.0514; 
Nr. 3, roth, 81.-631. 00183 Nr. 2, bart, 
81.04-81.06; Nr. 3, hart, $L.OAIE—$1.051%. 
Frühbjabrsmweisen Mr. 1, 81.07-$1.10; 
Nr. 2, 41. 00*1.080; Nr. 3 ,81.00-$1.07. 
Matt; Nr 2, Nr. 2, weiß, Mc: Nr 
2, gelb, 6ld4r; Nr. 5, Eu—58%c; Nr. 8, weiß, 
Bi WM: Nr. 3, gelb, SIE-5I; Nr. 4, 83— 
7,46» 





(Die 


6llcc; 


Hafer, Nr. %, 49; Nr. 2, weiß, 594e; Nr. 3, 
ar; Ne. 3, weiß, Höl; Nr. 4, weiß, 
le; Standard, 5%. 

Roggen, Nr. 3, Tilgs-Tler; Nr. 93, T0-Tic; Nr. 
6Gõde. 

Gerfte. „Malting”, Mb; „Miring*, 59-6506; 
„Screenings“, 506e. 

Mehl. WintersPatentsz, 44. 75—84. 90 das Gab; 
Roggenmebl, 8.53.85; Minnelota Hard Pa: 
tent, Etraight Errort Bags, $4.70-$4.80; be: 
fondere Marken, $6.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Weftes neues 
Timothy $13.00-$13.50; Nr. 1, 812.00 813.00: 
Nr. 2, $11.00-$11.50; Nr. 3, $10.00—810.50: be: 
ftes Brairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, 10.0 
$11.00; geringere Sorten, B.50—$9.00 


Timotbys Samen. „Country Lois“, 9,5 
83.8. “H- 


Kleeiamen. „Caih Lots“, 86.50-89.25, 
Del 





Standard, mei, 150..... —— .. a 
eadlight, 175 4 01% 
ocene . 0.12 

Michigan Teſt 0.1134 

TEEN: — — .... 0.1335 

Maihinens®afolin zuueeneoneceone ... 0.24 

Leinfamen=Del, end, per 5 Fab..... . 0.46 

do., gereinigt, ber 5 Fuß...... 0.47 

KEERBENENE anne 0.4514 

Schlachtvied. 
Rindoich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.40-87.75 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 85.50-86.40; mittlere bis ausgejuchte 


Rübe 83.50-85.15;  fcivere Kälber, K.m— 
85.50; gute 618 ausgefuchte Kälber, $6.50—$3.25; 
Bullen, gute bis ausgeiuchte, $3.50-$5.W. 
Shmweine Gute bis ausgejuchte Pöfchva 
85.00-55.80 der 100 Pfund; gute bis — 
fuchte (zum Verſandt), 85.50 8.75; 
— ———— 85.70-85.85; gute 
is ausgeſuchte Ferkel, 1.75 8. 00; ere 
Gher, 83.2544.00. — VORN 


Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, 84.2 
85.00; „Native Eiwes“, 0: rg 


gute bis 





44.50-85.60; „Native Lambs“, $5.75—$7.0), 
Diolierei-Broputte, 
Butter— 
„Greamery“, ertra. das Pfund... 
RE I * 33 
D — * 0.23 
„Dairies“, ertra, das Piund.... 0.3 
Mr. 1, da8 PBfund.cocccccue —X 0.23 
„Ladles“, das Bfund ... 0.204 
Dadwaare, das Pfund. ..ccccccce 0.21 
Eier— 
Fiihe Waare, ohne Abzug bon 
ieh De Dusend (Riften zus 
rühgelandt) -eoocoosonnuccnnane 0.274 30 
‚bo. (Kiften eingejchloifen).. 0. — 
— J— 0.29 —0.33 
„Extras“, das Dutzend. ......... 0.35 
KRäſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 4 
„Daified“, daS Pfund. ..euueo.. rg: > 
"Voung America“, das Pfund.... 0.1412 
BEE, DOE BERND. aneenasneenunn. 0.11 —0.14 
Shmweizer, das Mfund.ccucreucce 0.13—0.14 
Limburger, das Phund.ce.cee..... 0.11 —0.14 
Geflügel und Kalbileiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.......... EN 011 
„Springs“, das Piund.creonose.. 01 
Hübne, 0.07 
Iruthühner, das Pfund......... 0.14 
Gänſe, das Dutzend...........: 5.0 —7.0 
Enten, da3 Pfund....nuccenee . 0.09 
Geflügel (auigenommen)— 
Hühner, das Biund....nerocnenee 0.9 —0.10 
„Springs“, das Pund.......... 0.11 —0.12 
Truthühner, das Pfund.......... 0.17 
Enten, daS Bund. ..neucnnuucene 0.11 —0.12% 
Bänie da3 Piundeonescceununene 0.9 —0.10 


8 * N ar Mar 44 
Gewicht, da fund 0.0610. 

5 &0 Did. Gewicht, das Bund 0% - 

80-100 Lfd. Gewicht, das Pfund 0.09 


Obi und friimes Gemüje. 











YUepjel, der Buibeleoeorsenoecennnne. 0.50 —1.m 
itronen, Ralifornia, die Rifte....... 2.35 —3.0 
rangen, Kulifornia, die KHifte...... 1.25 —2.,5 
Bananen. Aumbo. dad Bund....... . 1.60 
Rraut, die Rifle......... ........ 135 2 
— — ‚bie Kiſte........... 05 I 
opfialat Die Kifte...... Snnsaosenöce 0.49 —0.50 
Blatttalat, die ſiſte ......... ER 0.9 
Chbampignens, da8 Pfund. — 3 
Rothe ben, der Sad.. 099 —.W 
Mohrrüben. der Sad... -0.50 —0.65 
wiebeln, der Buibel...... 03 — 
Busen: DE ABB een ehanansnnnennnn 0.25 ER 
Rüben, 00 -5— 
Reitige, das Dugend Bündchen. ..... 0.15 —0.0 
Veerreitig. des Bund ....... OB 73 
Brunnentrefie, der Rorb...... 05 3 
ilie, Dusend Bündchen, 0.10 —.0 
onsbeeren, DaB Faß........ er... 9.0 —12.0 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, Bufpel..... 300 —9.50 
Wachs bobn der Buſhel. 2.90 —4.0 
a ‚Bo — auserlefen..... 3 —2.2% 
Rieren= en —2,15 
-Aimabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 18 
ber . 0. 0.73 
Ras 20 — 4 








— —— — — — 


Männer⸗Krankheiten ſchnell geheilt 


in friſchen Füllen ſpezieller Krankheiten 


Geheilt für $5.00 


Medigzinen können eingeſchloſſen werden. 










Wir führen in Heilungen! 
Großte Praxis in Chicago. 

Slutvergiftung, verknotete Adern, Rer⸗ 
vöiität, Gewebeihwund, Bämorrhoibden, 

Brum Nieren- und Blafenleiden, R 

matiömud, Unverbaulichteit und 

gopfung, und bie vielen anderen zehren- 
Mäunsee Werben 


Biele gun geheilt 
3-) Tagen 


Konfultation m. 










X-Strahlen⸗ en Krankheiten der 
Unterſuchung — — ätfte er ” 





bie von anderen Epestal verlangt 
zum, Unjere Heilungen, jinb garai« 
tt. 


rei! 


Sie alten zuverläfiigen Berliner Doktoren, die heilen,wenn andere fehlihlagen. 
Spredhitunden: Täglih von 9 Bid 8; Sonntags, 10 Bi3 2. 
Auswärts wohnende Männer jollten vorjprehen oder um freien Beagebogen - Treiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Shidweft-Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Cajt Yan Buren Straße. Chtceags, SIL: 

































Krampfaderbruc 
und Waflerbruc) 


EObne Meſſer ober 
Sämerzen. 


Ich Furireind Tagen ee 


Ach heile jeden Mann, der an Krambfaderbruch, Beihiwerden, Blutbergiftung, Ners 
venihwäde, MWafferbruh oder anderen den Männern eigentbümlichen Krankbeiten 
für Doltoren und Media Ken 


Diefe liberale Offerte ilt für Alle, die große Summen 
dielen 


usneneben baben, obne Erfolae au erzielen, und es ift mein Beftreben, allen 
en au beieilen, daB ich die einzige Methode befite, die Euch nahbaltin bei 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadhaltige Kur. 
Ih heile pofitivd Magen», Qungens, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden. auch wenn chroniſch. 









heile Euch; nad , 
Privat» Krankheiten | 30 ver An Krankheiten der 
ans — 
der Männer j Frauen 
Gnell und nachhaltig gebeilt. ———— une 
unden, blonberungen, Snris geiden nadbaltia furl 
eiden. 
Zungen Blut:Bergiftung 
Bronchitis d Lun⸗ * und alle Hantkranfheiten, io s 
aenleiden, pofitid. durch meine GR? .. — — 
neueſte Metbode gebeilt. >= fen. Aebrende en 
Konfultation und Eoerialift für mäns | Arankbeiten. 
Unterfuchung frei. chen | 68 wird dentich gefpradien. 


Dr. L. E. Zins, 41 So; Clark Str. Ghicago. 


Sprehitunden: 8 Morgens bis 3 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Rede. 













3e —⸗ Nſ⸗ 


SCHROEDER 


465-467 .:MILWAUHEE AVE 


. COR CHICAGO -AVE 
Qipothete mit der Tburmubr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nervofität, Sämerzen in ben Augentugeln, Gamindei 

=. f. w. find die Solgen bonAiugenichlers beridhtedener Urt, Die in beim 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläfer fotort befeitigt wer» 
den. Gcroederd Ungengläler 
beiten, mei! fie Dur willen» 
Ihafilide Unterfugung genau 
angemefien werben. 

Die Unterfugung toret nihtd. Genan angemeflene 
@läfer find ebenio Billig wie merthlofe fertige Beil 
les oder von Unerfabrenen angemeffene. 
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| Verlorene Manneskraft, 

Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


— 












N © } 
um) 
beſten Gebiſſe 
während der Feiertage 
Zähne werden durchaus ſchmerzlos gezogen. 
Unſere Platten werden fortwährend beſprochen, 
obwohl vor 25 bis 30 Jahren, angefertigt, im— 
mer noch in Gebrauch. Fragt Euren Nachbar.— 
Feine Goldfüllungen zuͤr Hälfte der gewöhnli— 
hen Raten. Brückenarbeit oder Zühne ohne Pla—⸗ 
te3 eine Spezialität. Deutih geiproden. Offen 
Abends bis 9 Uhr. — Telephone 2047 Central. 


MceCHESNEY BROS. (ine.) 


30 Sabre an Randolpb und Clarft Str.— Be: 





Das Geld wird gurüderflattet, 
wenn wicht geheilt! 
Männer mit —— ſchmerzhaftem Rücken. 
onftia 





rübmt wegen ihrer niedrigen Breife, ausgezeich- L 
neten Arbeit und prompten Bedienung. Dee Bee ee net 
Jd5,ınidofon,* | fhmäde, Nerböfttät, Striffuren, Nierenli 
— bi, Sa; im Urin Sieden. ber Den Uugem 
» | Bedrüdung, Melandolie und anderen Ehmbios 
| men, melde Krankheit, Verfall und Tod vorher» 
r e e I ' gehen, dauernd und gründlich En % 
3 | Rranfpeiten: Unnatürlide Edwäde, Bluiber- 
‚ giftung bei Männern, äugezogene Aranfheiten: 
n föberieiung der Gefepe ber Katar, Hus]Ameh 
(& ' Debertretung ber Gefege ber Natur 
Ohne Meier oder Schmerzen. | fungen und Jugenbverirrungen für immer 


geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiichen Glarf und Deasdorn Strafe, 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgen bis 4 Ube 
Nachm., und von 6 bid 7 Uhr UbendB. Eonue 
fac3 nur von 10 Bi8 12 Uhr, 
Unterfugung und Rath fie. 


Heil-Brudhband. 
a 


und —— — 


Kommt mit Eurem Bruch und Bruchband in 
meine Office und geht geheilt nach Hauſe. Keine 
Abhaltung von der Arbeit. Weshalb ſich dem 
Meſſer unterwerfen und wochenlang im Hoſpi⸗ 
tal liegen, wo meine Methode Euch in etlichen 
Minuten heilt? 


Unterſucht gleich. Konſultation und Rath frei. 


Dr. Otto E. Meyer 


Bruch · Spe zialiſt. 


0f.*: 84 Ost Adams Str., Chicags, 


(Gegenüber „Ihe Fair“) 
Spreditunden 9 b. 6 täglid. Sonntaga 10—12. 
l8nop, ınifa,im 





* - 

Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
verfucdht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen in folgenden gebei» 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden uch ſo hartnädigen Fall von ges | ber im 
eimen Ktantheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flajche. — Dattor Tuder’s Blut Spa 
eifie furirt Blutvergiftung in alen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaihe.— Prof. DeBois Paftilles 





Sch 
SR 
Alle Berlrümmungen Deb Ahdgrais, ber Beine 
and süße werben u — 


e berfdgiedenen 
Sorten, bo aufivärk. 
Sorten, von 8 vor und nad 


Operationen, 
ntun — und 
fie Qente „ ben aufıs. 


Bigorateu? beilen Männerſchwähe. ſchlafloſe 
öfität, Ca i in, M — Gerabebalter, —— 
Nächte, Nervöfität, Cat im Urin, Melandolfe sn 


und nit aufriedenftelendes Cbeleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen | 
eilmittel find nur bei und au baben. — 


Behlke's Deutſche Abotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, JI. 
120f,ebd*3 


f. w. 
größte deutide Brudbanb« 
«Be 
und Denbager Haft fowis 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräfisent, 
60 Sifth Ave., nahe Randeiyh Er. 
A A 
ienung für Damen. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber ber air, Dezgter Bullbing. 


— — = 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
Ohren-, Najen- u. Halöleiden, Bes 
—— diefelben gründlid und 
&nel bei mäß. Rreifen u. fchmerzloß. 
Hartnädiger Naientatarıh, Schwer» 





börinfeit und Kropf oder Didhald nad 


neueiter Methode furirt.—Hünftlide Au- 

en; Brillen angepaßt. Unterfußung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Üve, — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 u 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Mitmenſchen 
—— ee gli von ibren Gebrehen pe Bellen 
In unferer Fabrik, Obio u. Raulina Str, De ie 
werden alle Sianos aller Arten rebarirt und * 


neu hergeſtellt. Neue Auſpolirung und Ausbef 


ſerung ber inneren Mechanit. Arbeit von tranfheiten, es 
abrifpreife. Auf Munfh b i ften- 5 etc. don 
Serbeiten —— e ten e Operat für zab 
— 8 PER den, Rredb, 
Auf Wunfd borherige Koftenderedinung. et ee Bas ent u 
HENRY DETMER MUSIK-HAUS dom 
259 BWabaih Avenue. Bebenbiune 


25nob,mt,* 











Zefet die „Bonntagpoft“ 
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> 2efet bie. „Sonutagpof“ 


' KIMBALL 


PIANOS 


Weihnachten 


Außer den prächtigen neuen Pianos 
in Mahagony, Oak und Walnut in 
vielen verſchiedenen Muſtern der Ar— 
chitektur oder Entwürfen in den Kim— 
ball'ſchen Lagerräumen, Südweſtliche 
Ecke von Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard ausgeſtellt, 
einige ſehr 

Spezielle Bargains: 
Verkaufs⸗ 

Preis 
3125 

135 

150 

140 

140 

140 

140 

150 

150 

150 

175 

175 

175 

185 

250 


isriiberer 
Preis 

Bradford ..8400 
Hinze 395 
BBeber ........... 450 
Light . 400 
Fiſher 400 
Rradbury 
Chickering 
Hardman 
Hallet K Dabis.. 3 
Reed K Son 
Sl... 3 
SBhEmEd“....... 2 
Chickering 
Dunbar 


Kimball 
Baar oder leichte Abzahlung. 


W.W.Kimball Go. 


Gtablirt 1857. 
3.3. Ede Wabaih Ave. 
und Jackſon Blvd. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 
mift 


Weshath fahlIhr 


niit die Urjache befeitigen und eBt und 
fhlaft wie andere Leute? 


Es find Eure Zähne, die Euch elend 
maden. Wir find zahnärztliche Fad)- 
leute und fünnen Euch helfen. 


Beſte Brüden-Arbeit $2 per Zahn 
Beite Silber-Rilllung...........$ .25 
Blatinum = Füllungen 

Gold u. Platinum Alloy Füllungen.. 

Gold- =, Füllungen 

Gmatllirte Krmen......... 

Gold Kronen, 22fat., ertra Ichiver... 
Re-Enameling 

Reguläre $10 Platte für.......... 5.00 


Dieje Breife gelten nur bi3 zum 1. 
Januar, und als ettva3 Bejonderes bieten 
wir Jedem, der für $5_ Arbeit maden 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abfolut Foftenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Urbeit, die in diejer Office gemacht wird. 


Rand Denta! Parlors, 
Euite 400, North American-Gebäude, 


162 State Str., Norbweit-Ede Monroe. 


Dffen Viontags u. Donnerstags bi3 8 Mbenp3. 
; inob,unebb36t 


wi . 5 . 
Nur dieſe Woche! 

Es dürfte wohl kein beſſeres Geſchenk als ein gus 
tes Augenglas für Diejenigen, welche man liebt, 
geben. Um es Jedem zu ermöglichen. dieſes ſinn— 
reiche Geſcheuk zu erwerben, verkaufe ich dieſe Woche 


un 28* 2* 
85.00 Augengläſer für unr 81.00 
Mit echten Kryſtallglas⸗Linſen. 

Es gibt nichts beſſeres oder gleich gutes 
auf der Welt. Dieſe Glaäſer machen die Augen ſtark, 
nehmen Müdigkeit und Unbehagen, die durch un— 

richtige Refraction hervorrufen, hinweg. 

Be: Kopfweh helfen paſſende Gläſer in 100 
Fällen 95 Mal. 

die auf Beſtellung gemacht werden müſ— 

ſen oder maſſiv goldene nur halber Preis dieſe 

Woche. Verſaume Niemand dieſe Gelegenheit, ein 

gutes billiges Angenglas zu befomment. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


Deutjher Optiker und Graduaten ald Dr. of Cphs 
tbalmologn (Angenbeilfunde). 


272—274 Clpbourn Ave, Ede Halſted 
Straße, halber Blod von North Ave. 
tfice Stunden von Morgens 8 bis Abends 8 Wr. 

de35,6,9,12,19,19 


Rollitän- 

7 Krantheitähalber 
muß id 
verlaffen. 
Alle ihren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u. ſ. w. mü s 
dem — 4 

verkauft werden. 

Maſſiv goldene — 
abt = Ninge, 508 
Damen-Ringe, 75 
Herren=#tinge, 1.65 
mn Schaufenfter 
find alle Waaren 


Gläſer. 


Chicago 


Dieſe Damenuhr 
Echt Silber v. 82.26 an 
Echt Gold don 36.50 an iM. außberf, Wreis 
Herren ⸗· ndren v. We an fen veriehen, 


MAX GUSY, 106 Giybourn Av. 


nahe Zarrabee Straße. 


Ale TZoge und Sonntags bis 10 Ahr 
Abends offen. 
6,0,11,13,16,18,20.21d3 


fteie Augen - Klinik, 


Tägliche freie Demonitration bon Br. Garter’3 
neuer Behandlung für ale Augenfiankbeiten, 
für Jedermann, der fi dafür intereffirt. Jeber 
Mangel der Sehtraft wird behanbelt, einflieh- 
lich Aurasfichtiafeit, Weitfichtigleit, Entzündung, 
verſchwommenes Augenlicht, Schielen, granulirte 
Augenlider, hängende Augenlider, Siaar, Ge⸗ 
ſchwüre, Gerſtenkörner, Eiterungen oder Abſgeß 
des Auges. Wenn Eure Augen affigirt ſind 
oder wenn Eure Brillen Euch nicht die nöthige 
Hilfe geben, wird Dr. Carter's Rath und Be— 
handlung von echtem Bortheil für Euch fein, 
obgleih e3 Euch nichts toſtet, wenn Ihr moi 
rend der regulären Klinil-Stunden Ppariprecht, 
don 9 Uber Vormittags bis 12 Uhr Mittags. 


Dr. F.O. CARTER, 


182 State Str., 2. Flopr, 


erfte Thür nörbli von „Ihe ker 
— 016.,28do 


u >» 


; 


befinden -fid) | 


hat, wird fie es, ivie Abgeordnete ver- 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſte.) 
PBlauderei aus Europa, 
(Bon Yuguit Boedlin.) 
Sparfamfeit und Steuererhöhung. —Der ichweigs 
jame SKaifer.— Am Grabe des Reichäfreiherrn 

b. Stein. — Dr. Dundbrenners Sparfamtleit.— 

Schloß Stolzenfels.—Kron: und Fideilommiß- 

güter.— Eoffeinfreier Kaffee. 

Lofung und Feldgefchrei find feit 
dem Buß und Bettag: Sparjfam-= 
teit und GSt:uererhöhung. 
Das reimt ich zwar nicht zufammen, 
aber e8 bat doh feine Richtigkeit; 
denn Regierung ınd Reichstag mah- 
nen in eindringlicen Worten zu der 
erjtereg, und wegen der unvermeibli- 
chen neuen Steuern im Betrage bon 
einer halben Milliarde Mari 
ſtreiten ſich der Reichsſchatzſekretär 
und die Parteien herum, ohne bis jetzt 
auch nur in einem Punkte eine Eini— 
gung erzielt zu haben. Das iſt auch 

eine ſchwierige Sache, wenn man be— 

denkt, daß ausgerechnet 11 Parteien 
und 15 keiner Partei angehörige 

„Wilde“, die jeder einzelne beſondere 

Intereſſen vertreten, den Wünſchen 

ihrer Wähler gerecht zu werden be— 

ſtrebt ſind. Eine ſo vielgeſtaltete Volks— 
vertretung gibt es meines Wiſſens nur 
noch in Oeſterreich-Ungarn: Konſer— 
—*— 62, Reichsbpartei 25, Reform— 
partei 6, Wirthſchaftliche Vereinigung 
19, Zentrum 105, Polen 20, Natio— 
nalliberale 53, Freiſinnige Vereini— 

gung 14, Freiſinnige Volkspartei 28, 
Deuiſche Volkspartei 7, Sozialdemo— 
fraten 43, fraftionslos 15, zufammen 
alfo 397 Abgeordnete, aus denen eine 
Mehrheit zu erlangen der Reichsregie- 
rung unter Den gegenwärtigen Ber: 
bältnifjen fehr fhwer fallen wird, 
Mit dem „BloE‘ der Konfervativen 
und Liberalen aller Schattirungen ift 
es, nah der offiziöfen „rankfurter 
Zeitung”, die als Munpftiid des 
Reichefanzlers ailt, nichts mehr. Sie 
find fi} wegen der von der Regierung 
borgefchlagenen Steuern in die Haare 
gerathen, und das Zentrum, auf das 
Fürſt Bülow ftile Hoffnungen ge: 
jeßt, fcheint nicht mitthun zu tollen, 
menigjtens beuten darauf hin die Re- 
den, welche feine Sprecher bis jebt 
gehalten haben. Bleibt nur noch die 
Mahnung zur Sparfamteit, in 
welcher jich alle Parteien einig find. 
Auch die Reichsregierung will ja ſpa— 
ren, aber wenn jie erjt einmal Geld 
in Hülle und Fülle zur Verfügung 


[chiedener Parteien befürchten, wieder 
berpulvern. „Für Heer, Flotte und 
Kolonien, foftfpielige Paraden und 
lururiöje Bauten“, jo behaupten alle 
Parteien, außer den Konfervativen, 
die gern alle Steuerlaften dem Bolte 
aufladen, jelbjt aber möglichjt wenig 
bezahlen wollen. So fteht es heute im 
Deutfchen Reid und Niemand fann 
fagen, wie fchliegiih das viele Geld 
aufgebracht werden fol, ohne daß die 
Reihsfinanzen in eine immer fehled- 
tere Lage fommen werden. 

©. M. der Kaifer ift plößlich in 
die Zußitapfen feines erlauchten Groß: 
baterd getreten. Man hört und fieht 
nichts mehr von ihm auf der Schaus 
bühne des Lebens, und wenn man fein 
Erfgeinen bei der Erinnerungäfeier 
der bom ?reiheren vom Gtein vor 
hundert Jahren durchgefegten Stäote— 
ordnung im Berliner Stadthaufe ab- 
rechnet, jo fan Niemand behaupten, 
daß er jich feit der Ausfprahe mit 
dem Reichsfanzler in irgend einer 
Weife bemerkbar gemacht hat. Und da- 
rüber freut fich das deutfche Volf, das 
in jeiner Mehrzahl monardifch ge= 
finnt it, twie fein anderes in der Welt, 
und es jchmerzlich empfunden hat, daß 
das ReichSuberhaupt, der Erbe des 
bielgeliebten Wilhelm, I., in den Iekten 
Wochen Beranlaffung zu jo bitteren 
Erörterungen gab. 

„Reichsfreiherr vom und zum 
Stein, des Behtes Grundftein, der 
Böen Editein, der Deutfchen Edel: 
ftein,“ fo lieft man auf dem Dentmal 
diefes großen preuhifchen Minifterz, 
der in der Yyamiliengruft des Stein’- 
ihen Geichlehts in dem naffauifchen 
Dörfchen Frücht ſeine Ruheſtätte ge— 
funden. Er hat Großes für Preußens 
Volk gethan, aber, wie einſt Bismarck, 
erntete er keinen Dank und ſchied grol— 
lend aus dem Staatsdienſte und von 
Friedrich Wilhelm III., dem heute von 
Byzantinern das große Werk der Be— 
freiung der Städte vom bürokratiſchen 
Joche und ſo viele andere Thaten 
preiſend mit viel ſchönen Reden zuge— 
ſchrieben werden, die Stein vollbracht 
hat. Ich habe neulich dem Grabe die— 
ſes deutſchen wahren Edel- und Volks— 
mannes einen Beſuch abgeſtattet und 
einen Kranz darauf gelegt. Zwei be— 
währte Freunde hatten mich begleitet: 
der Dr. med. Rundbrenner und ein 


T anderer alter Jugendgenoffe, der fich 


alö Rentner gemüthlich und forgenfrei 
durh das Leben jchlägt. Der Dr. 
Rundbrenner ſchwärmt jetzt auch fehr 
für die Sparſamkeit, und mit gutem 
Beiſpiel den Stammtiſchgenoſſen vor— 
angehend, trinkt er täglich ein Viertel— 
Liter Wein weniger, als früher. Das 
macht auf das Jahr, das Viertelchen 
zu 25 Pfennigen gerechnet, 91.25 ME., 
in einem Schaltjahr fogar noch 25 Pfa. 
mehr, alfo rund $22, wofür man fehon 
einen hübfhen Anzug erhält, fein fo- 
genannter „Hand = me = domn Guit“, 
fondern einen nah Mak gemadten. 
Auch) im Rauchen hat fich der Doktor 
feit dem Buß- und Beitag eine Be: 
Ihränfung auferlegt, indem er ftatt 
10 nur no 9 Zigarren täglich rauchen 
will; eine weitere Erfparniß von rund 
$9 im Jahr, das Stüd zu 10 Pfen- 
nigen gerechnet. Dies nur jo nebenbei, 
um zu zeigen, wie die fozufagen amt 
lich angeregte Sparfamteit jchon in 
bürgerlichen Kreifen. Anklang findet. 
Aber auc) die Herren Offiziere wollen 
hinter den Ziviliften, den eigentlich 
bo minderwerthigen, nicht zurüd= 
bleiben. So wird erzählt, das Offi- 
zierskorps eines benachbarten Regi- 
ments babe feierlich gelobt, von nun 
an ſtatt des franzöſiſchen Sekts und 
Rothweins nur noch deutſches Erzeug⸗ 
niß zu trinken, ein Entſchluß, der in 
den Kreiſen der Weinhändier und 
Winzer große Anerkennung finden 


— * 


— — — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwo 


— — ——— — 


Grand Champion 
Preis-Stier 


auf der Vieh-Ausſtellung, von The Fair 
gekauft, iſt (lebend) für eine Woche auf 
unſerem ſiebenten Floor zu ſehen. Die 
Kunden der Fair haben das ausſchließ— 
liche Recht, von dieſem feinſten Stück 


Rind in Amerika zu kaufen. 


ESTABLISHED 1875 BY 


IHEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Nur noch 13 Einkaufs Tage! 


ch, den 9. Dezember 1908. 


a 


ER BR - Pr” Ya 


Auf dem dritten Floor, zwei Partien, zu 10.95 und 14.50 


Das aanze Lager von Ra Voque Cont3 zu 41 Cents am Dollar 


6 arößte Menge welche je einem Goat-Verfauf in Chicano beigewohnt hat moate am Montag auf unferm dritten Floor und im Bafement in den Cloak⸗Sektionen. Daß diejenigen, 

welche die Werthe ſahen erfreut waren, würde die Sache nur ſchwach andeuten. Es braucht feinen Sachverſtändigen, um zu fehen daß ein $40 Coat zu 14.30 verkauft wird oder 

ein $14 Coat für 3.55. Dies war ein großer Einkauf, und es ſind immer noch jede Größe und jede Facon zu haben, 32 bis 44, und Größen für ſchmächtige Damen. Ihr könnt in dieſem 

Verkauf zweifellos beſſer einkaufen als in irgend einem möglichen Verkauf während dieſes Winters. 
Zwei Partien auf dem dritten Floor, zu 10.95 und 14.50 


I 


Irgend ein garnirter Hut zu 3.45 


Ssrgend ein garnirter Hut in unferer ganzen „populäre Preife-Sektion“, einfchliegend die Hüte 
bon $4.98 bis $15.00, mülfen vor Weihnachten aeräumt werden, und iwir beginnen morgen 
mit der größten Räumung bon beliebten Bußmwaaren, die |hr je gefehen habt. Diefe Hüte find 
alle neu, rein, vollfommen, einige direft non den Arbeitsräumen, in jeder Beziehung vollfom= 


men „up=tosdate”, garnirt mit Plumes, Federn, Flügel, Band, Drapes und 
Pelz =» Turbans — alle eingefchloffen zu einem Breife, mit morgen 


beginnend, — 


Lange Glace-Handſchuhe 


Der Bargain-Hand— 
ſchuh-Verkauf der 
Saiſon. Lange Gla— 
ces zu weniger als 
dem Preis von kur— 
zzn, u. lange Hand— 
ſchuhe ſind ſo be— 
gehrt wie je. 

J Die Gelegenheit 
wahrnehmend kauf— 
ten wir eine Partie 
von 12⸗, 16= 1. 20= 
knöpf. Glace-Hand— 
J ſchuhen, dazwiſchen 


ſchwarze, weiße und, 


farbige, und verkau— 
fen ſie Donnerſtag 


zu, per 1 39 
ed. 


Paar, 
Dieje Handjchuhe find mehr als doppelt 
jo viel werth. 


wird. Neulich hieß es fogar, der Kat: 
fer wolle aus Sparfamfeitsrüdjichten 
das mweltbefannte Schloß Stolzen-, 
fels am Rhein verfaufen, und ber | 
Giütermafler Emanuel in Köln habe 
bereit3 5 Millionen Marf dafür gebo> 
ten. S$ett berichten die Zeitungen aber, | 
daß aus dem Gefchäft nichts werde, | 
was bei den Bernohnern des ‚Dorfes ; 
Kapellen aroße Freude erregte, da fie 
auf den Verdienjt von den Beluchern 
des Schloffes angewiefen find. Der 
Kaifer hat Stolzenfels vom hochfeliaen 
Großvater geerbt, befucht es aber nie, ! 
weil es ihm dort angeblich zu lang— 
weilig ift. E3 leben am Fuße der Burg 
nur einige Winzer und Wirthe, und 
mit denen fann man mit dem beiten 
Willen teinen feierlichen Einzug bes, 
merfitelligen. Friedrih Wilhelm IV. 
und jpäter feine Wittme, Königin 
Elifabeth, eine bayerifche Prinzeſſin, 
haben dort oft und gern aemweilt. Erfte: 
rer hat die ihm von der Stadt Koblenz 
aefchentte Ruine al3 Kronprinz aus 
bauen laffen und darin viele ſehens- 
werthe Sachen aufgehäuft. Der Kat: 
fer ift perfönlicher Eigenthümer von 
Stolzenfel3 und fann es daher jeber- 
zeit verfaufen. Anders verhält es fidh 
mit den königlichen Haus= und Kron= 
fideifommißgütern, die unperäußer- 
lich find, aber deren Ertrag dem Kö- 
niq bon Preußen zufällt. E3 gehören 
dazu nicht weniger als 61 Güter, 14 
Dpberförftereien als Fortitbefig und 
37 Schlöffer in den verichiedenen 
Provinzen. Auch die Hohkönigsburg 
im Elſaß, zu deren Einweihung der 
Kaiſer in der Rüſtung Franz v. Sidin- 
gens erſchien, wie auf einer kürzlich 
im Reichstag vertheilten Schaumünze 
zu ſehen iſt, gehört zu den Fideikom— 
mißgütern. Dieſe Schlöſſer bringen 
nicht nur nichts ein, ſondern ihre In— 
ſtandhaltung koſtet noch obendrein viel 
Geld, ſo daß man es begreiflich finden 
könnte, wenn der Kaiſer den Wunſch 
hegte, den einen oder anderen Schloß⸗ 
beſiß zu Geld zu machen. Ich nähme 
ſo ein Schloß nicht geſchenkt an, wenn 
ich darin wohnen müßte. Nicht allein 
— 


Napoleon I., 


E: N N 
Croßbarred Camhbric Taſchentücher 10€ 
für Männer, das Stüd zu 3 x = 
Reinleinene Floral Initial Taihentüder für 
Männer, 6 Tafchentüdher in einer fans 89c 
cn Schachtel, fiir . 4 a 
Reinleinene Talbentüdher für Männer, mit 
bei Sand — — Fäden, —— 
mit Blumen:Imnitialbuchitaben, 6 in ‘ 
verzierter Schachtel fitr 1.39 
Iafhentücer für Männer, Japonette, in 
Farben bedrudt, Soft Zinifhb Cambric, 10€ 
das Stück zu * — 
Swſß hoblgeſäumte geſtickte Damen-Taſchen— 
tücdber, 6 verichiedene Deligns in fancı 89c 
Schachtel, mit Band gebunden, a1 


der tödtlichen Kangweile, Die 
Durhfchnittsmenfchen Dort 
muß. 

Als wir neulid) nah Früdht zum 
Grabe Steins pilgerten, theilmeife mit 
der Bahn, theil3 zu Fuß, von Ober- 
Salmftein au mit der Bimmelbahn 
mar das ebenfo befannte Schloß 
Salmed, die Chofolcdenburg ge- 


befallen 


ı nannt, gerade von feinem Beftter, dem 


Magdeburger  Chofoladefabrifanten 
Hauswald, an einen Admiral verfauft 


worden. E3 hat in den leßten zwanzig 


den Beſitzer gewech— 


Jahren viermal 
Schönheit und herr— 


ſelt, trotz ſeiner 


3. 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


lichen Lage, weil vie Schloßherren fid) | 


da oben langmweilten und es immer nur | fird unter 


*83. 98 Ebenoid Ra: 
ſir-Stand, Zzölliger 
drehb. Spiegel auf 
10x7 Tray, Rajir: 
taſſe, gute Bürſte 
u. Kamm, © 25 
mounted, &9+ m) 

2.49 3:StüdIoi- 
let = Set, ForIvood, 
verziert m.Sterling: 
filber, 9reih. Bürfte, 
NRingfpiegel, Kamm, 
ihön geformte ge: 


fütterte 1 . 98 


Bor, 


Damen-Iafchentüher aus reinem mittleren 
Leinen, Blumen-Initial, 6 in fanch 389e 
Schachtel, mit Seideband gebunden, 

Hochfeine Tuch i j | 
hoblgeläumt, aus Jrland imporittt, mit, dem 
il Finiſh, in prachtvoll verzier- 
iriſchen Finiſh, in pracht 3 30€ 

3 in hübſcher 


ter Schachtel, 5 für 

Damen Taſchentücher, 59€ 
Schachtel, Lace oder Swiß gezadt, zu 35: 

Shamrock Lawn Croßbarred Damen-Tafchen 
tücher, ein ſehr hübſches Taſchentuch — 389€ 
6 in Schadtel, mitSeideband gebunden “#*® 

Zeidene geltidte gegacte Damen-Taſchen 
tiber, in Sarber und Weib, japant- 15€ 
ſches Fabrilat. Sheziell zu r 


| wegen der Koften, jondern auch wegen | feinem Schlojfe Kappenberg in Weit: 
einen | falen gejtorben. 


Sn Bad Ems, wo mir auf Dem 
Rüdiwege Einkehr hielten, tranfen wir 
in einem Gafthaufe foffein- 
freien Kaffee, ein neues Getränt 
aus echtem VBohnentaffee, das berufen 
zu fein fcheint, in den Kreifen der 
Kaffeetrinfer ein große Rolle zu jpie= 
len ‚Wer wird für die Folge noch ge: 
mwöhnlichen Kaffee oder gar fogenann- 
ten.Malztaffee au3 Roggen oder ähn- 
lihen Stoffen trinfen wollen, wenn er 
erfährt, dab es gelungen tft, einen 
foffeinfreien Kaffee herzuitellen, Der 
an Aroma und Gefhmad dem Natur- 
faffee nicht nadhjtcht? Diefer Kaffee 
jtändiger Kontrolle Des 


wenige Wochen darin aushielten. Es ! hemifhen Laboratoriums von Prof. 
tft nicht Mlles Gold, was glänzt, auch | Frefenius in Wie2baden von ber Kaf- 
die Reichen haben ihre Sorgen und | fee = Handels - Attien = Gefellihaft in 


milfen oft nicht, mas fie mit ihrem vie- 
len Gelde anfangen follen, wenn fie e8 
nicht verfchenten wollen, und dazu hat 


: fo leicht feiner Luft. 


Die Grabfapelle mit der Gruft Des 
freiherrlih vom Stein’fchen Gejchlechts 
befindet jich in einem prächtig ange= 
legten, mit einer hohen Mauer umge: 
benen Ziergarten, Tannen im Hinter- 
grunde, Rofenftämme zu beiden Cei- 
ten des mit weißem Kies beftreuten 
Weges geben dem jtilen Orte einen 
Reiz und eine ftimmungspolle Weihe, 
wie fie einem Triedhofe eigen tft. Eine 
Bank ladet zur Ruhe ein, ober das 
tühle Wetter veranlaßt uns, unjere 
Schritte weiter zu lenten, nachdem 
ipir einige Minuten im Maufoleum 
des großen Todten verbracht Hatten, 
neben dem feine Gattin beigejegt tit. 
der unerbittliche Feind 
Steins, hatte deifen Güter bejchlag- 
nahmt und ihn jelbit für pogelfrei er- 
Hlärt; als er fein Heimathland verließ 
und bei dem Kaiſer Wlerander von 
Rußland Zuflucht ſuchte. Nach dem 
Sturze Napoleons heimgekehrt, erhielt 
Freiherrt v. Stein nur einen Theil ſei— 


ner Güter zurück, und am 29. Juli 


1831 iſt er im Alter von 74 Jahren in 


— — — — — 


— u 


Bremen in den Handel gebracht und 
erfreut ſich in der kurzen Zeit ſchon 
einer ſolchen Beliebtheit, daß es den 
Händlern mit gewöhnlichem koffein— 
haltigen Kaffee angſt und bange wird. 
Ich weiß nicht, ob dieſer Kaffee ſchon 
bei Ihnen bekannt iſt; aber da die ge— 
nannte Geſellſchaft ſich ihn in allen 
Kulturländern patentiren ließ, ſo wer— 
den die dortigen werthen Hausfrauen 
wohl bald Gelegenheit haben, dieſes 


vortreffliche und gänzlich unſchädliche 


Getränk auch ihren Gatten vorzuſetzen. 
— —— 

— Erklärt. — A. (einen Bekannten 
mit ſeinem Fuhrwerk treffend): Sie 
fahren ſelbſt? Warum laſſen Sie denn 
Ihren Kutſcher nicht fahren? — B.: 
Den hab' ich gehen laſſen. 

— Zumuthung. — Gaſt (während 
eines heftigen Streits mit einem an— 
deren): „Kellnerin, a frifch’3 Krügel!“ 
— Kellnerin: „Aber 03 habt’3 e3 ja 
in der Hand!” — Gaft: „Dumme No- 
den — ich werd’ ihm do’ nit mer’ 
Stammfrügel aufihaun!“ 

— Im Deteftivebureau. — Frem— 
der: „Verzeihen Sie, ich bin bejtohlen 
worden; meine ganze Garderobe... .“ 
— Chef: „Schön; Sie haben Verdacht 
auf emand, und wir follen Ihnen 
behilflich fein...“ — Fremder: „Ach 
ja; wenn. Sie vielleicht eine alte Hofe 
hätten?“ — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


I 


Porzellan = Nüdjeite, ver: 
jchiedene Deforationen, ein 
$2.45 
für 


Zoll hoc), geichliffenes Glas, 
hönesMuiter. 125 A 
Werth, zu 95c 


fir Kinder, Bürfte, Kanım 
und Paciner, in Svory, ro— 
fa und blau, Töc= 
Werth, zu 


und bobigefäumt, im diefer Partie befinden 
ſich i 

Taichentücer für Damen— | 
tel, bedrudtes Tedoybär-Defign, 3 
tel, fowie NurſeryRhymes, Buüchſchachtel 
mit den bedruckten Taſchentüchern, 


mit Nurſery Rhymes 
teln mit 3 Taſchentüchern, beide zu dem 23 
Kreiſe von oc 


tiicher f. Damen fe. 
einer prachtvollen Auswahl, das Stüd, 


un nn 
— — — 


an 


— — — —— — —— —— — 


Chokoladen 


Donnerſtag iſt Schokolade-Tag. — Smiffeta 
Miih Schofolade, Nüjie und Frühte Cream 
Geuter3, die folgenden Sorten jteben zur Aus: 
wahl: . Erujbed 7 Pinerppie, Himbeeren, 
Erpbeeren, Walnürje, Filvert?, Mandeln u, noch 
viele amdere, verpadt in Schachteln, 
ſpeziell gemacht für dieſe Candies, um ſie nicht 
zu zerdrücken oder zır beichädiaen, 


» 
perpadt im ein-, zwei: Ddreis oder Ic 


fünf Pid.-Schachteln, Piund, 


hübſchen 


Im Baſement, zwei Partien, zu 5.55 und 8.88 


Zwei Rartien im Bafement, zu 5.55 amd 8.88 


ee z — 
Manicure = Set, 

vier Stücke, Feile, 
Schuhhaken, Buf— 
fer u. Puder-Bor, 


werth 60c, 48€ 


zu 

3-Stück Toilet— 
Set, echtes Eben— 
holz, Ireihige Bür- 
ſte, 43öll. geſchliff. 
Spiegel, dazu paſ— 
ſender Kamm, in 
hübſch gefütterter 
Box, 83.95 Werth, 


ſpe ziell 2,69 


zu 


3:Stüf Dresden Mufter 7 ; 
vilet = Zet, goldplattirt, Hankuee: Sei. in 
mit Wedford Kord ac 
fütt. Kaften, 6 Stüde, 
1330. Buffer, ?yeile, 
Meiier, Schuhhaten, 
Puderſchachtel u. Ma— 
nicure =- Scheere, in 
Ebenholz u. Cocobolo, 
ein 9.45: 1 98 
Werth, +® 
we: Srüf Toilet Set, 
Zterting —— 
—— damm, Spiegel, Tafje u. 
Birſte, 


ci Tor GIER u 48c 


Sc Wertn, fir 


Regenſchirme 


Hübſche Holly-Boxes frei mit allen Re: 
genſchirmen von 81.95 aufw. Schirme frei 
gravirt während Ihr wartet, mit Ankäu— 
fen von 81.45 und aufwärts. 

26: und 2Szöllige Männer: 


ED 


Stüde, in fanch 
gefütt. Bor, Ra— 
ſir-Taſſe. Prin— 
ceß Raſirmeſſer 
und Pinjel, 98c: 


Merth, 69€ 


für 
Nidel plattirtet 
Raſier Stand — 11 


Zoll hoch, ſchwing. 


= Werth 1.69 


Soldplatt. Spiegel, 12 


3:Stüf Zelluloid = Set 


39 


u. Damen: 
Reſgenſchir— 
me, feine 
feidene 
Bezüge, — 
Futteral u. 
Oitafte, be: 
ftes Stahl Paragon 
Seftell und Stange, 
große Auswahl von 
Griffen, in 14farat. 
God, Sterlingiil 
ber, lange Pearls, 
Gunmetal, Cape— 
horn, Buckhorn, El— 
fenbein u. verzierte 
Prachtpolle Spitzen- und Stickerei-Taſchen— importirte Holzgrif— 


alles import. Stoffe, 250€ fe — reguläre 5.00 sWerthe — 3 98 


ſpeziell zu 


Damen-Taſchentücher, Swiß geſtickt, gezackt 


Werthe bis zu 15c, Das 


u Ar — — 
Kinder-Taſcheutücher in fanch Geſchenlſchach— 
in Schach 


150 


drei in Satchel Box, 


Kinder-Taſchentücher, ei il chel 
ſowie Teddybär-Schach 


Käufer des ganzen S100,000 Lagers, Mieths— 
vertrags, Ginrihtung und „Good Will’ von 


Woolf's Kleider-Geſchäft 
Madiſon und Halſted Str. 


haben dieſe Woche den 


Größten Kleider-Verkauf 
ſeitdem Beſtehen Chicagos 


veranſtaltet. Stundenlang waren wir gezwungen unſere Thüren zu 
ſchließen um die großen Maſſen ordentlich bedienen zu können. Aus 
dieſem Grunde bleibt der Laden 


Freitag den ganzen Tag geſchloſſen 


damit wir Zeit gewinnen, die VBorräthe in Ordnung zu bringen, fo daß 
wir den Maffen-Andrang der fi zur Fortfegung des Verfauf3 am 


Samftag 


einftellen wird, richtig bedienen können. — Wenn hr dem Samftag: 
Gedränge entgehen wollt, fommt Donnerftag2. 


eo 


Lejet Die „Abenppoft“. 





